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VORWORT. 

In Herbst 1907   die Sir Gaston Maspero, Directeur général du Ser- 

  

vice des Antiquités de (1 ch nach Nubien mit dem Auf   Égypte 
r, eslamper, photographier, reproduire par lous les 

  

   
   

    

les temples de Nu 

  

les plus menacés par lexhaussement projeté de la 
digue d'Assouan, à savoir Debôt, Guertassi et Taah 

  

    mn abgesehen Vorselu 

     

  

   

   
von d en über die Arhetsweise erhalten 
Aube, ist auf m n ausgestallet vorden, dass 
sämiliche Akinsehrflen nd vercinzelten Mtertümer des Be      
von Débod bis mach Ka 
deu 

  

  chiet des Arehæological Survey of 

  

Nubia_gehérten. In di daube ich als Acgyptologe nichts 
    diches unertedigt gelassen zu haben, was sie mit archæologischer 

iche Behand 
le ich bei Seite lassen musste, beabsichtigt man ei 

      und philologiseher Vorbildung tun iess; die baugeschi 

  

    

  

   

  

. Teh habe den Bezirk abgesueht an der Hand 
ln 1 : 10,000 des Surrey Department und später auch des Heport 

@f Lover Nubia von Weigall. Die Aufnalune hat fût Monate erfordert und 
dchst in den Monaten Januar bis April 1908 wäh- 

und Kalabschez ferner 
nit der Fol 

uar 1910 in Débod, Kertassi 
Während der Aufinalun 

a dureh die Herren 

       

  

rend längerer Aufenthalte in Debod, Kertassi, 

  

im Oktober 1909 während ei ke stromauf     

  

   n Berirke endlich habe ch in 
je cinige Si      

  

      
ich der verschiedenartig    
    h Professor Lyons und 

  

Antiquités au 

1) Ordre de Service n° 122, 2 décembre à 907



   ner, den dam 
Nubia, für freundliche Hülfe 

Die Auf h 
le, sondern auch fast ohne 

Professor Reï       

    

ler des Archeæologieal Sureey of 

   

   

    

      

it nur ohne jede geschulte 
   Verkehr, Was das heisst, wird 

  

w gelebt 
à geklrt bei dem Durelisprechen von Einzel- 

Dr. 
aamen Ganges mit Regicrungs-Bau 

  

ueker in Kertassi und während des   

  

noi er Honroth durch die 
Debod, Kertassi und Taifa. As Arbeite 

geschulten 
      

s Kakibsche, die zu jeder féineren Arbeit u 

  

     

  

dhlen konnten; sie haben n 

  

val europäische 2 
das Ablesen des Messbandes nicht abaunelmen vermocht 
Dee 

  

aphien habe ich sümlich selbst gemacht, entwiekell und   

ahgerogenc die Age babe ich schon während der Aufualine:     

    

     

    

   
    

Lenütet. Die Erfalrung lehrte, dass L 
lichst morgens und al 

ed 
nlicht halte, so 
    alicht: fig 

    
  ste dieses Künstlich geschaen. werde 

  s Licht 

      

  

     eine gléichmässige Farbe zù geben. Zur Ve 
D 

nkE man alle diese 
cher Bilder, so wird 

    verhällnisse 
auch Fluc 

gümstigen SI 

ile ich anfangs 1   Ms, später auf mcinen Wunsc 
      d dau de 

da 
6 Leute 

   
    

    

u ont mi es verstel         
für scies 

    

id die Hélfe von 
liche À 

ie Krälle der Arbeiter 

Aufalmen cine volle Stunde 
Un 

  

    gcbraucht Male habe ich die wissensclh   

  

    

ustige Lichtverhälinisse oder   

TT cren der Roliefs   . Die Melhode, die ich mir zum Photograpl



ebildet habe, mag vor mir schon hier und da angewen: 
aller Nationen. rückhaltlos 

ilte 

  

     

  

del worden se 
von line mit Erfolg mach- 

  

gezeigt und sie ist inavischen. von     gcalmt word 

  

   

    

ur Sehlechteres zu     
     

          

mn Survey Department 
uch in dem Amal Report for     

  

trchæologieul Survey viederholt ist. Die Eivelhciten 
Ba 

ten Annual Heport be 
las alle Bett des Niles, das etwa cbenso im Altertum bestanden 

nach denen die neuen 1 : 25.000 Blâtter 
nd. Die let 

      
    

  

   

  

    

      

   
  Hat, als wie die Grene des neue 

uftauung wird das Bild wieder ve 
sind die Formen der nubischen Ortsu 

  

xke ich : Nordnubien hat 
id des Niles   wasser durch den St a der Ueherschn    

  

   

        

geschlossen sind. Für die 
Ucherschwemmungs-Hochwasser in Betracht; der Anblick des 

  

ch jetzt noch im Oktober beobaclr 

  

  n Wasserstande gegenül     ten, ohne dass etwas dem 
Im Winter freilich ist Nord 
Di 

      grosser See, unter dem Felder, 
ak liegen. 

  

    x und sogar Wistentà



  

Die Publikat 
ders hat Professor Ju 

  

a it im Sommer 19 10 be: Beson- 
» fermer De, Môller 

lerstütat; Professor Borchardt und Re- 

     

  

à bi den icrogly pli 
bei de 

  

hen Inschriflen 

  

    gerungs-Bauführer Honroth babe) uverken 
vielfaeh bevichtigl. Miss Bertha Port 
plie für 

  

  

hat mir cine vollstän 
     zen Bezrk von Debod bis zum Bab Kalabsc 

  

gestelt 
Die griechischen Inschriflen hat Dr, Zuck 

  

1908 in Kertass 

  

selbst aufgenommen and er hat in tiger Weise sie für diese Ver-      

  

    
   

        

  

älfentlichung durchgearbeitet. Pro   

demeotischen Inschrifien mach st   

   ex hat selbst die 1 

x on Architektur-Aufnahn 
childet bin. Die Mitarbeit von Professor Junker steekt in der Auf 

Inschrifien von 

e Sehuld, dass ich in der Ai   

    

  

Débod 
ang und Uebersetrung der hieroglyphischer 

ne Stelle amzngeben, an der er bei    

   

     

        

    

  

   

  

   

  

rbuch der ägypl 
gesummelten Material Parellelen für die Insch 
Debod zu en. Aber in 

  

  ewesen: daraus Folgt 

  

dal von Debod gege 

  

    
  

  aveifellos, dass di 
Verwandtschaft mit 
bar sci 

Die photographischen Tafelu sind in Lichtdrack unmittelbar von den 

 



    

    

        
   

  Pline und Sehnitte de 
sie sind in Zinkstôeke 

ose Tempel von W. Honroth 4 
misch reproduwziert bei Berthe. Professor     

   

   

   
       

       

   

  

her Sitte viederzugeben. Der Druck 
isl vom natitat français d'archéologie orientale du Caire durch 

id die Beamten der D:   
Novembe Chassinat, der Direklor dieses Insti- 

  

diger Bereituilligkeit ge 

  

a erteichtern   abe ich nach Mäglich 

  

  

den; ebenso ist stets auf die 

  

afeln verviesen. 
    

Abe 
Wer von de sagraphen der Besc 
Hülfe des Ves 
delten Plâtze ergilt das Ii 

    
    ee Folge der bel 

  

   
    

  

   an und dem Anfang jeder. 
  

  

die weiteren nôtigen Hinveise für 

  

n Beschre 
mg an Ort und Stelle, 1 

ronologische Folge 

gg findet m 
æeilliche Ordnu histo-      

Inschriften       rische Zwecke die e ler aufgenomr 
ge Kommt der Index           ind Gegenstà 

Gottheiten 
   

  

Güvruen Rover.   
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eh der ntere Teil der Wan. 
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Nôrdlicher Tail der Ostwan 
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ka der unter Te der Wan. 
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rech der chere Teil der Won, 
His de bee Tei des Frpfosens 
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das Hligtum einer Stadt, Von dieser sin ke 
s Hauses (5 14) 

ire Bewohner zum 
4 in der uns beschäfti- 

   

  

falls den Fundamente    
      à 2cigt, da 

se der Bevälkerung      

   

sie in ganz Norinu h heutautage 

  

der des Tempels suchte sich in 
   

  

der avar noch auf Wüstenboden, ab 
Plateau, das vo 

3 m, über diese 

  

er an das AIN 
sveithin sichtbar 

  

  danlage ft vol. 
die sich hente 

ganze Ten 
Aufal 

Reisende 
seen; nach ilu 

Su. F 
ständi      

          

0) Phie 
à à 10060 des Surrey Department 

Bali he Arrvlgial Sarey à Caro 
or 1907-2908 of de Archipel Sr 

Hier Sar 
D 

    

ein an dem Al nach de



vEBon. 

  

ur noch téilweise vie fol. 
der 
   

  

    

  

      

  

  

ge Strassen- 

  

ef ist. Man durch 
die oh ni 

s Pxlones und noch 
h 

das Plaster dieser 
den. Erhalten sind 

ders bei dem 

      
nach Norde: 
Strasse 

  

Gau (Antiquités, pl. ») noch z. T. erhall 
nicht vollstndige Pylone sondern nur T 

     

  

       

ersten unsicher, wie man   h diese vervollständige zu denken hat 

5.5. Nan steht man vor den 
h der Art der spätägplise 

durchbrachenen Kiosk : mur die Soit 
von si getragen, die in der unteren Halte durch S 

     

        

   
      

      

   

  

    
sind glatte Ste 

ind: auch die Tür in der nur aus Prost 
hlieh erle 

as halbdunkle Innere 
      Will in die re 

  

grund dre 
gt man in die Kapelle 

x in der Mittelachse der ganzen Anlage, zu 
das Allerheïligste mit den beïden Naos. Im: 

    
des Azechra: 
inem Querzinn       

  

   
nd je ein än Nebenzimmer: 

zugängliche Kammern an. Die beiden 
die von den 

   

  

     

   

   

  

au der Treppe 
» aus der Kle 

$ 6. Die heschrieln 
und demgemäss waren sie alle wohl Kultur 

Gehäudeteile sind sämilich   

2. Vereiche die Aufnahe von Gau (pl 3 

 



     
            n eine solehe Ve     
     

      

   

  

     

    
inst n ierne 

  

an Allären, 
pelle si Gülterfig k ein Naos, cine Stele 
dvielleicht ein Kapellenut    

  

    grisser        
       

  

   

    

   

  

Sandstein, doch An der Nordwand 0 de 
afel Ha a) eingegral 

cht von   ichmässiger 
lichen Stéinbruches ist eine Sonne     

   

    

auch heute noel 
im Steinbruch 

lien Nub 
chischen Arheïtsleiter © zurückgehen wie in Kertasi ( 

e des Stcines ist offenbar der Gi 
x weniger vervillert is: die Photograpii 

ich an 2 

    

      

   

      

liegenden Sehi 

  

al auf der ander   gen auf der cine 

  

ist das Gestein star 
Nordyest-Winden ausgeselt sind. 

I. NAME. 

      

   

  

  

pollion ® hat 

und mit + Amon von Debod übersetzt; das wird richlig sein. Champollion ls 
Tébot und erkannte in ihnen den. mode       die hieroglyphischen 

0) Sie af von WAW mac OS0. 
Gi eh were daronf Hi        
   
   

  

cn, das vera sen end seit rémisher Zeit vor 
Lommen schinen ge mich aus der Zit der Ehauang des Tempel stamimen 
Fill diese wii 

  

it égypol. NAN], a



4 DEBOD. 

   richige Übersetzung la dimora, 1 

au De KE - 
ARTS tetes dns, Gene, Sos 04. 

Er konnte für 6 4.0 ntr 2 7[]: <das Gotte 
bezeichne lheute heissen die neben Tempeln liegenden_ nubischen 
Drfer stets birbe Tempel=. Der Na 
ich vor, cher nach dem neuen Reich 

Phil ® erscheint in der Liste 

2 Bragsch © sammelle die   

  ät dem Lautwert Ta-bat 0.     e 

    
$ ge DerN 

  

= stchen und den Tempel 
      
    

  

       
ist nach dem Gebrauch des Artikels 

  tstanden und hat valgäre Form. In 
os I Phila- 

  

# nubisehen Gane, die vor Ptolen 

    

  

  

delphos Gaben bri 

  

ein 7: vielleieht ist damit Debod gr 

      

   

  

   

man nach der Stellung des Gaues in 4 
Mit dem. merkwürdigen Ort 

anufangen 

     Ont älter ist, als n 
À vermuten sürde, Aus dem mit 

August 184% in Debod + 
ie ringen liess=, Es ist der Denkstein 

Lit des Amenemhet IL. auf Kénigli 
nen wolllens der Text der Ste 

    des am Temp 

   

  

Stele®, die Lepsius 0 
Schuna-Obersten nach den 
ten und Handwerkern, dic 
  

  

   

    

e vielleicht nur bei 
errichtet ist, enthält keine 

Debod. Auch die spärtichen Zeu 
  

  

8 re au Aegypen, Authiion und der Hall de Sinaï (Belin 1859], 212: 
Monument ar [Tet, Pa 1864], 4,280, An. 

Dicionaie géographique [Lepaig 1879], 

  

  Geerphicke Ihren [Befin +867], à 

    

85 Professor I. Seer bemerkte crus, dass Debod = maglicherneise mit dem nabischen 
it di Seiloss= rusammenhängt, Profroar Borcharlt überett » Amon dicses Tempcl und 
sien Tachet einen Orsnahmen. 

    

6 Sem in Créumdm, I, 120, Ne. 27,9 mit Literstur, 
1 ein 4903, Lente, Denbmr, 3,123 b 4 Tet 5,8. 

2 Nach den Tagebcher ina, Ne: VI, 70. 
  



EINLEITUNG à GESCHICUTE 5 
des 

    

  

    

    

   ese nicht vermuten, Ein Block, der 

eh 1875 in Debod kaufe, ist nu 
ff on den Heitigen 

m Reichs 0 
Debod aufgeke 

  

er in der 
€ ht das Mau 

in diese 
J       ge 

damals also li    
Auch als Stadtgott deutet auf das neue Re 

    

  

    

  

   
    

  

teste erhaltene Teil des T   dige Kapelle des 
es ist fraglich, ob 
te. Die zeiliche   

  

5 1829 auf Grumd des Ses der 
Kharramon doit être le prédécesseur 

  

      

         

   

    

   

  

probably th 
Arkamon — Égyagéms, dem Erh 
antike Scbriflteller, dass er zur Zeit von Ptole 
der Dekoration und den Insehrifien der Kapelle ve: 

  

    

  

   

    

er ist; sondern die Anlage und die Ausse   

agyptischen Temps. Azech 
Ki 

Unteragy pt 
  igs auf und 

  

 Denbnäle, Tet 5, 
5 Baceson, Ts, 6,14 
9 Archaok Surrey f Nain 46 und Arme pat fr 1907-1909 OL 1, Contes 

bof 23 im Saden des Tempel enthlt die Gräber der allen Zeit bis au neue Reich 
sex, Les el jormaur de Champolin, {= Bibl. up, ANT, Paris 1909 

ou 

  

bar Gr. 

  

         
ai. 

5) Momemoni stri (Te), 4,280. 
4) Modern pt and Tics [London 1843], 2,307.



5 DEBOD, 
       

   
men sind und wir werder   sen Relicfs aus ägyptischen Tempel 

   Ursprungsort der Voi für diesen nubischen Bau später zu ermitlé 

         
     lage und nach den vorkommenden Gütt   

dem sich drei Br 
     

    

         

  

r der Azechramon-Kapelle damals 
erhôht. Der jet im Sankt 

x Amon von Debod       0 Kapol vel s plolern 

  

   

  

   

  

mieht sicher emau zu datie st liess die Vo 
schen Baues mit Relifs sen 
wurde niemals endgi 
and der Vorhalle wurde dort ei 

dabei_fiel_ ei 
! die Zeichnung von zwei 

  

ion fort, aber sie 
Süd- 

ins ete die Dek 
1 des Relif an à 

den Zi 

ischer Zeit 

kwand des 

    
Tür zu ei 

Teil eines Bille: 
nan de 

        durchgebroche: 

  

    

  

$ 43. Das Hinerarium Anton 
Ombos die Orte 

n pm XXII 
npm AW    

   

  

     
   

Die Not 
Bild mit F 
stehende Figuren, die sich d 

Alschnitt AVI 
at als SH 

Der zu, 

    

dimitis Aegy pli» ein 
      te zwei sich gegenüber     

      

  

rige Text 

  

Legio soeunda Trai 
Debod 

  

bole hat 

  

0) Ed, Weseing, n° 4613 ed. Parthey und Pinder [Bedin 1848], p. 72. 
Ed, Seeck [Hein 1876], 

 



EINLETUNG : GESGHICITE, RELIGION 
war. Burekhardt, © Rifaud %, Howard Vyse®, Rose 

sprachen. h Brugse 
logische Literatur übergegangen®. Gegen ihre Richtig} 

Nähe von Debod keinerlei Reste 
Howard Vyse ® gibt avar an : A few isol 

   

   

Si und Wilkinson © 
die spätere ägypto- 

  

      Gléichsetzung aus: du 9 at sie   

    

    

   

  

Festun      ruins, probably 
HE haben, dl 

”. le 
are Lo be seen Lo the northward : aber   ss sich ge 
Keiner der Reisenden vor oder nach il berichtet Âlu 

chen Festung Wadi Ga, 3, 

  

          

  

V. RELIGION. 

    

in der Herr dieses Té echiramon hat die 
    

        

iner Kapel 
5) spricht. In den R 

mal dargestellt 
(Tafel 465 14 

von Debod geweiht,v 
jf der Nordhäl 

Gestalt mit der Amonkrone 
il 208 166, $ 188). 1h 

À Azechramon das Bauverk (Tafel 1 $145). In der 

n Karnak oder Napata und d iarakt dar- 

some (Tafel 19 2 8 159, Tal 3 — $ 176). 

   c ist Amon von Debod droi-   

Herr     
   

    

  

gestell als Mann 

  

   
$ 45. In der Südhälfte der Azechramon-Kapelle 

Philae vor. Vor ir allein opfert der Känig dreimal 
(Tafèl 27 5 195. Tafel 28 — 5 203, Talel 3a — S 220): ferner zweimal vor 
Osiris und His (Tale 31 — $ 213, Tafel 35 — $ 231) n D 
stellungen treten mehrfach Mitglieder ihrer Familie auf. Das sie wirklich in 
Debod verehrt worden gricehisehe Dedikati 

  

    
    

  

     
         : aoigt am zveiten Pslon 

  

8) Train Nabis [London 1892], pe 17 und Ka 
3. Rate, Tele de l'Égypte, de a Nabie de ou cranrosns 

9 Opera in 1837 (London 1840 
9 Momameni ri (Test, Pen 284], 4,27 
01 Modem Egypt and Tics [L 
Graphe Ihren {Bertin 485 

9) Ua. 6. Parrmer, Zar Enlunde ds als Agyptns (= AU Mad, Belin 1858 
 Parenbol 

4 Opera, 1,60. 
2 Vue hat ile di 

sie in Tail (unten $ 437) er 
tua 30 m nürdih von der Us 

  

      

  

     

  

ein Sandcibäeten =, vie 
  

  

Mesa 
  



5 DEROD, 

  

wr_weibt seiner     

    
     

   

sviterangahau fe xx 
his amd ire Mitgter genannt 

ibische Vorherrschaf ist 

von Debod. 

von Debod geweiht und Wilkinson 1 
s vor sich gehabt (xgl 
gleichweitig. Ze Naos in einem Sanktu 

bedeuten im Grande 

    

      

  

asselbe, was in Ki 
  lich, dass in dem Tempel 24 
      

     
   

   

        

Déhod nserer Kennnis keine anderen sein als Amon von Debod und 
Isis von 

$ 17. In den übrig vird zvar gelegentlich Amon von: 
Debod erwähnt, z.B. in der Kapelle des Ergamenes in Dakke und am rômischen 

  

Isis von Debod, Amon ist also der cigentliche 
sin des Amon von Deboi 

che Géttin, die Sehatzerin 

  

edhôfe 
Got in Debod verchrt wurde : sie 

      on Elephantine. Auch die 
    erkennen, dass ein widderkôplige 

enthalten West und Ostufer 
cinzelte von Ziegen 

    h viele Gräber von Widdern         Séhafen,     

5 18. In rômisch 
tlichen dus gleiche zu se 

  

scheint das Verhälinis der    theiten zu cinander im 

  

Aavar lässt sich nicht mehr so deutlich cine 
er die nôrdliche 

he denen von Philae ghôrts vob aber 
ler auf. 

der ewildblik- 
rümischer 

  

ilung des Tempels durch die Mittelachse Feststellen,     
den Gaitern von Debod, die 
diese beiden Gru 

   

  

   
   

   

    
Herr von Dehod ist vie 
kende Lôwe», der, v     

0) Anis, 

    

15-64 und Amal



EINLEITUNG à RE 

  

(10. 9 
    Katarakt (Philac) wie 

Phil treten auf : zun 
     ordnubien festen Fuss gefasst hat Als Gütter von 

      

4 Osiris und Isis, dau He      
die offenbar eine beso 

x Kapelle des Azeclh    
   
   

  we ist; endlich Imhotep der W 

  

der auch schon in stelll war     

$ 19. Die ônliche Verteilung der Gütte s env, Tib 
in der Vorhalle oplern, ist 

  

   

  

auf den Schran- 

  

Ken an der Nordhälfe rechts Mahesa(?), li rechts Osiris, 
ik À der Ostwand, von der nur die Nordbälfte Reliel h 
links Amon, rechts der Künig mit Standarten. An der Nordwand rechts Amonre 
und Mahesa, links Osiris, Isis und Hor lite 

rechts Thot von Pubs, links Amon und Mal 
und Isis, 
ret, Harpokrates un 

  

     

  

An der Westwand in der Noril       
in der Südhälfle rechts Osiris 

s-nof. 
    

    

$ 20. Wir schen also, dass Amon von Debod der Lokalgott des Ten 
Eristzweifellos keine boenständige Gotthit, sondern bei de 

Ortéchañl Debod dureh die Âgyp 

  

       

            

    

   

  

     

ol des 

    

    
   

nen Namen « Ÿ | 
ten    et; ir Kultus se 

  

ere Rolle zu spiclen als der des alten 
  Lung der Goi Gelehrten 

. amer von Ch 

      ag one of 
g des Tempels durch 

  1 Amon und Mobesa sind suarmen auch in der spâtromisehen Ze an der Suseren 
Rüdk 267 mit fl 43 a) 

Lars jan de Champol 
ai ar (Tnt, Pa 184], 

ele Egypt and Thsbes [London 1834], 3,307. 
3 Denbmälr, Teu 5 

  

des Temps dry      
   

  

    

  

ais 1909 él. éypte, KANI], 234.



w DEBOD. 

  

Ancchramon an Ii : + Also war die ursprüngliche Kapelle wenigstens zum Teil 
der Is geweiht, die auch vormgsweise darin vorkommt.» Brugsch 4 mannte 
Amen-a als einrgen Herrn von Debod und diese Auflassung ist s     
wiederhol worden. 

VI Æ 

  

LTERE PUBLIKATIONEN.   

    $ 21. Esistein glüeklicher Zufall, dass Ro Arehitekten und G 
den letrten 1 70 Jahren den Tempel von Dehod besueht und ihre Beobachtungen: 

dA veréfentlicht habent die âlleren Publikationen von selbstä 
er Bedeutung sind im Wesentlichen die folgenden. 

Nonmix besuchte Deboud (Deboude, Déboudeh 
age vom 

    

   

   

            

   

         

  

     

     

  ‘on der Kô 

  

englische 
9 end- 

mdigen Werkes ®; die letztere ist 
Nubien abgedruckti?. 

Ansicht 
des Templs von Debod machzichnen lassen 

   S 22. Boncxmanort ist am 24. Februar 1813 an Wady Debot 339 str 
     
  

    

vorheïgefahren: bei sciner Rückkehr 
auf Grand soin E     

er Debéd. 
plain Lac Kannte bei seiner Reise im Jabre 1844 naturgemäss nur die 

12. Mai und 
   

  

Publikation von Norden, auf den er sich of bezicht: er wat   
D Grgraphische Ihren [Bert 

Ge Faénime- Lou Nonors, lpage d'Égypte ct de Nabie, Copenhague    Teste [in     

9) Nouvelle élition par L. Lnghès. Paris 1795-8, in, Texte 3,39. Planche n° 246. 
1 In à Bildkque porte ds roages, Tome 1043, Paris, An VII (1800, in-45 
9 Quaraeuine ve Ours, De (état de) l'mehitetre égyptiane [Paris +803, le 27, 68 

Las Bescamsor, Tarn Vois London 1839], p 6. 1468. 

  

  

0 He La, Trad in Egypt, Nain, Hly Land, Mount Libanon and Cyprus in te our 1814 
London 1818], p.85. g0-3. Die ee in Nabien Ris Franssische bent in cine Zeit 
schrifl, deron Tite ich nach dem Se der Biliothek des Maseumns von Kairo niet 

ke ne 1 [1819 handehriflich!}, 47-86. 

  

      



  

PUBLIKATIONEN. “ 

  

wieder am 99-31. Mai 
bücher sind unge: 

Berzon ist au sein 
1815 (nach p. 1) oder 18 
b 
se, die er 
gelandet 9. 

Auraun hat auf sei 

n Deboo, das er sorgfi 
ich von Robert Walpole 
ersten D 

    üg beschreibt. Lights Tage 
      verüifentlicht. 

      se oi der 
nach p. 26) a 

Stromauf an    

  

      

   

  

      

     
  

   
  

sucht, das er heschreibt %%: ins 

  

den der heute verschwundenen Vorl 

  

S 23. Guv, ein Arhitekt von Beruf, mac 
Januar 1819 in Deboute sorglälige Aufnal 

   
niger 
Arbeit 

pels jede baugeschichtliche Behand 
clics 4 bei der Ia 

  

dhet besuebte er die Nekropol 
stand des Ti       

Cooven © hat 
Ansicht der jan 

    
Tempelantage zeich 

ng can be more elega 
Masse für die Ausdehnu: 

1820-2 10) muss au 

       
     

  

Lan he form of these propyla 
der Anlage. 
anoven Wirxissox 7 das Material 

At haben. 
     

    

00 Memoire rai 1e 
2848], vo. 
GG, Pruson, Nora 4 the rain end et dns» in Egypt and Nalia (London 

18a0], 03. 
a L. 

rpaan and Aie Tank and aber cris the Est, a% el. [L 
28, — mac Miss Porter 

    

10 LL Rimo, Tales de L'égype, de Le Nabie ct des ue cirnoisns [Paris 1830], 
p.257 pes te 1, Hifond 1816 cingemeiselts jedoeh wat di 
sin letter Besuch (gl 6). 
    

1 Voyage en Égype et Nabie et ir creme depuis 1805 juqu'en   7 [ohne Oet und Jah, 

  

   

Aus de a Nabe (Statgar-Paris 2829 in.) Tete p 6, Tfin n°24 
ig deutsche Augobe. 

à TeatS. 16 
s Enwano J. Coorrn, Forex ypt and Nain [ausen] ler: Fypton Sury inncn}. London 

Paet 2, ruichen E md F.— nach Mis Porter, 
1 So nach ciner Mittlung von Professor F. LG 

Modem gt and ces [London 1863], 2,306-8.  



# DEROD. 
it der franzüsisch-toskanish 

Bei der Rückfahrt 
arhei 6 und gewa 
Tempels <hrifien © sowie 

Auch Roseuunt veréfentlichte seinerseitsZeichnungen aus = Debut o Debodeh. » 
m gehen die Angaben von G. Hoskins® zurück, der 

$4. Cmuroutios 

  

Espeiition fu 
 Febru 

     

    

   
   

   

  

    

Derembe 

  

    

  Auf Rossuuxrs Beobachtu     

  

Debod gevesen is 
Avrox von Prontsen © ab cine Alsehrift der gricchischen Inschrift am ».   

Pylontor von Debot. 
Howano Vase 0 

Sahr 
Wenig später hat Honeac 

zu cinem Werke gesammelt, das mehr p 
al Arehitekt die Reste der Tempelgeli e. 

hi der Preussisehen Expedition am 6. November 1843 und 
svieder bei der Rückfa Da 

st à 
  

: Desember 1836 stromauf an Debode vorüberge- 
Hat er den Tempel besichtigt. 

ne nubische Reise gemacht und das Material 
ht als sorg à doeh hat er 

de ri 

   

    

    

    
   

  

  

nano Lans bat           

  

werku gen von den Reliefs 
ange à T'afelerk und Textband 
Ines 3-1. Awvène 0% in Dehoud gewesen: séine 

LL Hans, Letres et jouraaue de Champolim, tome I {Paris 1909 = Biblhèque dupe 
aigue, tome XXI], 174, Change des Jingern Brie aus Agen nd Nabion, er. Gui 
Louedlinghurg-Lépai 1835], 77. 

1 Les, ed, Herbe, » 234 Brie tee, Guthmid, 108. 
0 Notes durite, L [Paris 1844 in gros 8], 155-8. 
1 Monaments de égype et de La abc [Paris Ha} à 55,3: 39.43 61,34 13gters. 
1 roro one, mamement de Ein dla Nb, monument tri, are [Pis 1833 

in ol], 163, », 3. Tout {Pis 48 “ ün-$°), 4a7g-8o. Ich hr von einem plastischen Modell 
son De im Museum von Turin, das um 1830 oder spiter grarbitet sein sell ich 

  

  

    

    

    
habit, ex ansushen. 

1 Train Ep [London 1835], 315. 
0 Ermangen aus Aepyten nd Klein [Wien 1830], 3.7 
9 Operation carie on at the Paramids of Gi in 1837 [London +80], 1:35. 59-60. 

Heron ons, Pam d'Égypte et de Nabie {Paris 2841], 27 
rie aus Aguptn, Alpin und der Hlbinl des Sinaï [Ben 1852], 442 264. 

(0 einer Masous, Abklatsh Lepsius, LAX, 347-9 
2) Deer Miscum, Zichna à 113324 136% (rte Nummern). 
0 Dénbitr au Aegypten and dem Sin [el 1860 HE in gros.) 47: 

Big, Ne: 3a1-2, — Tout (Berlin agro-ss in], Bar 
A Pogage et recherches en gp ten Nadine des Deux Mendes, 1848, 86. 

    

  

        

    
      

  

 



EINLEITUG : ÆLTERE PUBLIKATIONEN. 5 
Maxon pu Car 0 hat auf sciner für die fr 

ausgefiührt 
  üsische Regier            age gemacht 

dere, welche die Vorhalle mit ihren Saulen noch stehend zeigt. Bei 
Lo un 187 

n Expedition eine Photographie der ganzen Tempe 

  

     

  

   

  

    

    

       

eines Erdbebens: Sir Gasros Masreno 

  

laubt je. 
derungen des Bauerks durch die 

nen Su 
  ortgesetzten PIH 

der 2   nengebroche 
a Bau ilrer cigenen 

    

S25. L. Borcmner besuchte im Frühja 
noch alle drei Tore stehend; die Vorhalle war etwa in de 

r 1896 Debod dreimal und sal 
den Zustand vie 

  

  

  

Im Winter 1906-07 hat War 
Hinblick 
Autun 
cine Beschreïbumg, Geschichte 
Abbildumgen, vie sark die in letten 

  

‘als Inspektor Nubien bereist, schon in 
      8 des Landes dure die weitere    + er gab auch für Dabôd   g des Wassers durch den Damm von Ass   

  

dl Religion und zeïgte an der Hand âlterer 
    n erfolgte Zerstôrung des 

    
duungen   907-08 ist der Tempel von Au. Bansavrt      

   
    

  

   Service des 

  

hergestell worden fi 
Andiquté de D von âlleren 
Pblikationc 
habe ich meine 

stellung 

    

      

  

geworden, da der Boden 
ind. Durch das Verselu Photographien: 20g 

  

0 Égapte, Nabie, Platine Syrie 284-1854 [Paris 1852], pl. 85-65 Tete erpli 
= reduction hab ch nicht erangen Ko 

Bi Verte in Masreno, apports, pi 38. 
6, deutsche Auïlge [Lepaig 1906] 359: 0 such anant in Mas 

0 Hyper, p. 
Gi Seine Tagebächer und Photographien, die sich im Deutiehen lsttut aa Kairo beliden 

    

  Rapports p.52. 
  

  

be ich benutarn ren 
di Aumen E. P. Wucat, Bert on he anus af Laner Nabi 1906-1907 (Oxford 1907 

p.56-9 pl 16-7. 
0 Les Temple inmergés de a Nabi à Mauro, Rapport, pu 39 M So Ml. 34 

  



        

   

    

   

   

  

der Darstellung verdeckt 
x erde ich im Laufe der folgenden 

Aufnahume, deren dilettantischen. 

  

  

besondere Vorkenntnisse mit Hülfe 
mass gemacht. Meïne Besch 

en und will die Architektur 
   

  

$26. Von der À 
unmitielbar am Fluss erhalten: das Fruchtlan 

a paar Meter stoil zum Was wei Mauern aus Sandsteinbläcken je 

  

Tempel( ist nur ein    

    

    

  

AE dort wie 

  

    
eva 42m. diek, ragen im Alstand von 13     

  

sche 
Vermutlih 

dem nicdrigsten Stand des Niles lag. Tafel 
Oktober 1909. ah be hüitem Sn 

ag der zum prôsst   

au ir eine. 

  

     

        

   

  

   

  

   

  

(An pL 3) 
ch zu einer rech 

ie feststllen, Nor 7 Belroni 
(gl. $ 22) telle de 
ques, which had à stai 

  

stone 

    

  

nn 
en der Srasse geschien 

Verlauf der Strasse 
Alich stieg sie allmählie 

  

  

  

der Schwelle des ersten Pslontores eine Hôhendifferenz v 
0) Ein Grandriss der gansen Tempelanlge cinchliih der Za 

Anis, le 3 (Masse, Rapport, pl 35) gerrichnet alle verénlichien Ansiehten 2eigen 
dichen Te ae inmerhal der Uno 
         

       Schlesen des Lsvan   mer M wide gel ist, ere in Detenber d 
losens dann tige Ni noch éinmal, und rsar either seinen normalen chat. 

    
  

  

stand hi 
5) Mudem Egypt and The, 3, 
5 Pararama, pl 27 Re 

af vom Frähÿahr 1908. 
   



  

   
    
Senkung 
Blécke liege: ab 
wird 
der 

  

Fund 
dabei ist ein. 

ist sonst nicht 

RSC 

  

REIBUNG + UMFASSUNGSNAUER. 5 
Angabe von Norden 

Ausluss 
ass die Tore auf einen Kanal von 4o 
den Nil mündet; seine Ränder vai 
blôcken verkleidet, Ein solcher Kanal 

nt und jet nicht vorhat an kann il doch nur üst- 
en. Dort findet sich auch jetzt noch e 

  

  

   

   

        

     

   
      

nicht westlich von den Toren de 
Boden, 

    

n Kolossaler und mehrere kleinere 
Rest eines Ka 

€ 

  

       Îs sein. Di   

Tafel 4) für die Ban 
üsung. 

  dig orge 
Anti, pe 2): 

erhalte 
   

  

ln und in Grundriss t gezichnet worden (Gue, 

  

Teil vielleicht nur 26 

  

iseh erg en Resten:   

Gooper® gab als Lange der Nordsite : so Fuss an, Osteite : 163 Fuss, 
Südscite : 248 Fuss, Westseite 

$ 30. In den stchenden Teilen der 
Bo-1 

  

de Abstand der We        

      

   

on fA rend de Ven 
noch 
Festa 
Plan 

die Nordwest- 
ustellen ®: die Süd 
(Tafel 430) zcigt mur die jetrt 

  

oi 00 em. dick und bis über » n) erhalt     
sie bestebt aus grossen Sandsteinblôcken (etwa : m. hoch), die an den Fugen 
   

   

  

pe 39) im Deer 1907 war aie sehon in den 
die anterste La 

sg08. 

del sind, während in der Mite starke Bossen stchen. Die Mauer 
der Vert ten Tores und geht 4 

svissen Abstand vom Tempo, um diesen herum sie 
  

  

soweit 
   sem und dem jetrigen Befund zu schliessen ist, keine w 

ab ausser an der Ontseite. Ausserhalb der Mauer fl das PL       

Voyage, p.219 = ed, Langlès, 3,39: 
ch Prafesor Bora 

  

pan Serg, Us 
Die N ar im Other 1907 noel       Lagen hoch eralten (Musso, apports 

sand wie jet (pl 60) 
  

  

    

is noch lilweise vohanden, Unsere Ta     à gi den Zastamd im Frühjohr



16 DEBOD. 

  

   

ne Ebene für   aum Fruchiland bi at die ganze Kk 
sgenütz. Diese Ausnützung ist wohl auch der Grand da 

Lclachse der Anlage nicht senkre 
   
     

      
dass die nd dadh 
cinen Wi 

  

DER ERSTE PYLON. 

$ 31. Auch die fr 
erhalten 

haben 

  

icht mehr geschen als bis heute 
mente der Ti      

    

4 + das Tor und in Teil der Fund 

  

blécke sind 
Küm 
Das vô 

  mittelbar an dem Tor 2-3 Lagen hoch vorhk 
der Ufass   sn cbenso gut 2          

   
   

Feblen dé d die uneben     
wand des Tores le 

nauert Material konnte man das Massiv leicht auch an die     
ame nach Nord 

   
1 issige Fläche anschliessen. Die Ausdel 

llen, Gau (pl 2) ze 
so in den Grandriss ein, als 

  

ie bei den fol 
b er ihre Spa 

festgestellt hâtte: aber er hat wohl frei ergänat. Die Rekonstruktion eines voll- 
er al für die beiden folgenden Tore; 

uer, die 
or dem 

und Süden ist nicht festen     
       den Pslonen avar die Tai 

   
   
   

    

el   

ein Tor in der U 
muss®. Die T    

    

    

53. Das fast vollständig erhaltene Tor springt risalitartig aus der 
des Pslons vor und ist wie er aussen und innen gebüscht. Die Ostsei   

KL, der sich an der Pylonläche totl   ait einem lat 
darauf cine Hoblkehle mit vicre 
Sonne). An der Westseite à 
erhalten: die Hohlkele is 

Rundstab esc 

    

Platte (unvollendeter Anfang zu      
   

ar die nérdliche Hälfie des gl 

  

n2 veggehrochen. 

533, Das Tor wur 
Angelloch auf der Nord 

nentverputz, In der De 

     dlügel des 
Biegt unter de     

  

   € it ausserhalb des Platzes des geschlossenen 
mg angebrachit (gl. 

n. tlich vom Türansehlag, ein 47 em. breiter 

  

rllügels eine Vorrichtung von    ). Dont sit, etwa 20       
   

  

n au Tafd 130. 
rss ouf Ta 130. 
diese Det 
  

      3 für waheheiniche.



  

SGUREMRUNG : D 

  

RE "7 

  

Spalt. nicht so lang wie die Türbreites er it vielle 

  

ht ; m. aufarts sorgfältig 
     gereicht zu haben, Eine Schiess- 

Hlossen + für eine Falltür ist der Spalt zu Klein. Die merk 
ufgefallen : = There are openings at le Lop 

diering from any thing 1 had seen in other temples, and which in fortii- 

  

       
cation would be said to be for orgues 

534. An der südlichen Leibung sitzt oben     nau gegendber dk   a Angelloch, 
dass es cinen Balken zur 
es nicht in der anzuneh- 

  

in Mleines viereckiges Loch. Man würde 
gels auf 

nden Dicke des Flügels Tage. Môglichenveise 
em Angelloeh aus ch a der man 

tigte®. — Tafel 3 zeigt das Innere des Tor 
nach oben geschen, man erkennt in der Ebene des. 
Loch, rechts das Klcine Loch, ausserhall den 1 

   Verrammung des Tel 
            Anfang 

   
       

  
    glige Tr ein 

‘Osten und 
Tüelagels links das Angel- 

    zusotren labsi     
  

  

m schmalen Spalt 

  

E PYLON. 

  

   

   

  

535. Heute ist d die Fundamente des Nordtur- 
mes, beide aus Sandsteinblôcken®. Norden® sah 1737 nôrdlich vom Tor 

len man für einen Rest des Nordturmes halten 
de masse d'une méchante 

der Ost- und Westseite gebôscht. Di 
s rotgesprenkeltem Granit liegen in situ; auf der Ostseite si 

cute keine SU 
inzige Platte. Das Tor wurde geschlossen dureh eine inflüg 
Angelloch ist auf der Nordseite 
Cementdecke. 

    
      derne: nennte. Pylon 

Türsehell 
es über ein    

  

    
  ke, an der Westseite eine      

     

  

se liogt unter der mode 

536. Das Tor ist auf der Ostseite oben abgeschlossen dureh 
Tafel_ 97 4):     rechten Rundstab. mit Bandmuster (+g     

  

   

1 Prafsor Hors erinnert an Glfaungen vor Trmen su der Mauee bi dem ah 
en-Nasr in Koiro zum Heabiiesen von iso OU(1 

0 Trans, p. 9 
9 Prsesor Barchardt 

Loch Hi 
er Angeles au einem Mcinen 

durch 

    

af 4 und 5 a. Grand 
1 Fogage, pl 246 = Museno, or, pl 36. 
1 Voyage, pu 213 = ed. Langls, 3,39. 

Dé. 3



“ DEBOD. 
Pylon 
Federn, zvisel 

    dem Federmuster» : vertefe 
Rippen. In der Mitte cine geflügelte 

gel, die unten über die Sc cichen, aber 
digskulpierte Teil (Tafel 97 e) : 

tigen Federn, die heiden 

  üche Lo. Darauf cine Hohikehle 
rhaber 

    

  

    

  

    

   

      

dessen alwärts gebogenes Ende 
Fodern auflegt (wie Tafel 126 
Der L 

  

Tafel 974). Bischrif links « 

EU Mesÿe die tn 
SBehedt, grosser Gott, Herr des Himmels, buntgeñedert, “der aus dem Hori- 

von … . der Leben gibt ewiglich.» 
     

    

      

    

ie Beischrit rechts war gleichlautend »— : FX. Lu 

te der Abdeckplatte der Hoblkchle (also nach Osten 
ii von Ptolemaios VL Philometor und 
den Jahren 172-170 +. Chr., die das 

S Nr. 1). Dass 
allein n 

    

   
  ern_weiht (vgl. Zucker 

    

    

n sveîten Tor angebracht wurde, vel 
List, lt auf es li 

machen zu wollen. Das Tor ist 
Gusse entstanden 
genaues Datun 

Bauverk selbst nicht abgewinnen Künnten. — 

di gerade 
lien So 
Por clwa das Eimgangstor je 

n Tel des pole 
a sein scheint: s 

    

   

der kein Grund vor,       

    

  

   

  

erhalten wir Aschluss e   

  n 170 v. Chr, das wir d 
    
538. Eine andere griechische Inschrft, die Lepsius®) kopiert hat, ist mir 

nicht begenet : TOY AFIOY ROAYKTOC 

  

ic 
desk 

So nach der 
9 Dent, 6 

ir and an der Wesite et ic der Randalb noch in 
Biegeltärme umschlossen und verdeckt au 

Stüek über die Pylon- 

  

    nas fort (gl Ta 126)4 et dort dr die 

sang gemeint xt atäih der Tempal    



EINLEITUNG : DIE PYLONE, 1 
  $ 39. Die Westseite des Tores scheint nicht aus der 

   
bene der Pylontürme 
Bossen der Blôcke 

Kante. Das Tor ist oben abgrschlos 
unvollendeten wagerechten Rundstab  ( 

e Hohlkehle mit einer viereckigen Platte ( 

herauszutreten: auf der Nord- und Südbcite treten à   

4 is an d    n durch ei         

  

    

+ darauf eine 
der Sonne)     

DER DRITTE PYLON. 

      

   

  

Bapports, pl. 38) in 
des Tores zcigle 
Platte (statt der 
ngestür2, oder 

Die Ont 
Rundstab, darauf cine Hoblkehle mit viereckige 

Sonnenscheibe). Das Tor ist vor wenigen Jahrzehnten zusan 

    

clately 9. Jett zeigt der Boden keine Spuren mehr, der 
ist er di hinwegge âge Blûcke des zusammengestürzten 
Tor liege nôrdlich von seinem Standort. Der Standort des Pylons Hisst sich 

auf dem Grundriss (Tafel 130) cintragen nach den folgenden Abständen der 
Front der Kapelle des Azechramon von der Ostscte des (nach Gav, Anti. pl. 2): 

oderne Cet   ntveg 

  

     
     

    

1. Tores : 53,5 m. 
3. Tor: 33m. 
3.Tors iso m. 

nder und nach lim hat 

    

  

nach Cooper 
0 Sehritte 

= 3-Vorhalle 45 + ho 

  

  

  

Da ic Herrn Honroth für d truktion des dritten Plone 
nütige Literatur zur Verfi 
eine falsche Stelle ek 

      
stellen konnte, so ist dieser auf Tafel 13    

    er hat weiter nach Osten gestanden 
  

  

(0 Für einen Ansess an 
81 Vgl. Wu, pen, p.58. 
9) 1903 nach Muveno, Rapport 

(Berck). 
0 Trade, pe 147 
01 Egypton Semry, Il, E-F 

Pylonéche, gl $ 45, Anm. 
  

  

Ba ds Tor at im Januar-Märe 4896 noch gestanden
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DER PTOLEMÆISC 

  

ns 

  

ERUNGSBAU, 

    Su Er ist ci 
Publikationen noch 
und Südwand sind 

Ecken des Gebaudes st be auf, die 

Gehäude von rechtinkliger Grundfiche, das die âlleren 
iger gut erhalten gebent, Die Nord, West- 

ie Ostfassade ist durehbrochen: 
An de ch oben wagerecht 

fortsoter ne Hohlkehle tragen. Die Rundstibe haben sämtlich einen 
ss von quaraischem Qu LL (Basis 16-47 em. ver- 
). In der Mitte der Fassade sass auf der Hohlkehle eine 

iercekige Platte (statt der Sonne) 
Die Ostwand ist vüllig verloren bis auf drei Säulenkapitelle (xgl. $ 45 1) 

und das unter Ende des Rundstabes in der Nordostecke . Die Nord- und 

  

     
   

  

  

      

    

    

    

     

     

    

   

  

   nd in ilirem éstlichen Teil Westwand ist vollsti 

   bug, 

  

d der 
stelt st; die Niveau 

Die Treppe mündet jet 3,05 m. 
x nach Gau (Anti., pl. 2) hat die 

und erstéstlih der Vorhalle Hegen. 
ch ist aho die Lage d 

$ 43. Von d te ci 
gefundenen Blécke mit 4 n 
differenz beträgt 1,70 m. (nn 

€ Treppe 2    

        
   

   
   

    

  

    
stlieh der Tür zur Azcchr   

Breite der Vorhalle etva 5 

  

sale der Yorhalle 
t der Darstellung des   

1 Cooper gi als Grande 66 x 44 Fans, Plan bei Gue, Ant. pl 2-3; gl unere Talon 
À Cours, Se 

à Watt, port, DL 62 
    ABo-134, Anschten bei Nonors, Figage, pl. 146; Ge, An 

    

Panorama, pl. 27 Us 
Ta      

      

guet in de Nordwesecke der Vorhalles al. Msreno, Reports, le 84 

  

and mere Tac 6 und 37 a. 
1 Hans in Marne, appart, p. 5: 
Gi Sichbar auf Ge, Aus, 8 € Nasrmo, Hagens, pl. 36 du Cour, Éfapte, le 68 

so, Rapports, 37: s 

 



BESCHREIBUNG : VORIALLE # 

  

Rundstab: darauf sass die Hohlkehte u 
massis für den Schlangenfries 

  

unausgearheitet 

S 4%. Die Mitteltür0® hat, wie es bei Kiocken ge 
Aussen und à 

  

ihlich ist, Keïnen Sturz. 
  stéigt an jedem Plosten ein Rundstab auf, der in d 

uft; oben sind durch die Plosten durch cine Hobl- 
Bloëk ist erhalt 

    

      
   

  

gen wagerocht 
abgeschlossen. Ke     

  

$ 43. Über die vier Süulen, von denen die Decke in der Fassade gestützt 
wird, sagt Light® : «The shafts are about fifieen F d three 
and ithoi Die Kapitelle 

sde gesttzt vin, sind verschieden ausef 
Sciten der Tür) 

  

diameter, 
die Decke in 

d'avar gleich 
         

        
  glcichen 

          

       

    

  

äusseren Kapitelle sind erhallen, von den inneren nur das 
dazu mehrere Saulentrommel 

S 6. Das Kapitell von den inneren. 1 5 6) zeigt als Motiy 16 
Dolden von verschiedener Grôsse, di gebunden zu denken sin     
    

  

ere hat rwei Klcine 
Weise verziert 2 cinmal 

der oberen Ausl anei 
f gen ndlich 

tüleren und Kleinen Dolden e 

: oben vi      

  

     

    
      
K 

plastisches Gebilde 
g aufgerolt, das hi 

ellen bekamnt ist 

    

    

  

  

     Tropfen älhnlich, oben    

  

   

    

Auf der ausladenden Fläche der gross 
nes d ke, auf der der Kleinen je drei. Gesamthôhe des Kapi- 

tells etva 80 em, Br 
         

war elwa 130 € 

  

n unvollendet 
stchen gelassenen Steines diesel Form erhalten, 

Kapitelle (Tafel 5 4. d) sollten nach dem 

  

    Ostwand der Vorhalle ist samt ihren Fundamenten vôll 
in der Nordhalfte mit D      rstellungen geselunaüekt     

1 rer, p.93. 
1 Auch 

1 Auch bei Ge, Anéiquités   



# DEBOD. 
chenfalls 

Die allein 
und za 

    

     vällig ve 

  

  volltà it von August grschmäckt   dig erhaltene Westwa 

  

$ 49. Von der Südwand der Vorhalle steht nur ibr westlicher Ansatz mit dem 
Teile einer Darstellung; welel 

lassen, lasse sich aus de 

    

Kaiser dieses B   

    

dt das andere ga 
älteren Publikationen nicht 

    

schwundene hat ar 
feststellen. In der Südwand führte eine Tür zu dem nachträglich angebauten 
Zimmer O (xgl. $ 69): bei 
linken Bildes wegge 

    
    in Durehbeuch der Tür hat des   

  

$ 50. Über die Datierung der Vorhalle Hasst sich dass sie nach der 

     
            

  

den andere Zi 
seitig mit 
it Kurz vor 

  

4 ist; sie wird auch lei 
lometor oder a 

n dadureh einerseits cine Datierung der Säulenk 
dass die Vorhalle erst lange nach ihrer- 

    

  

  men. Wir gevi 
170 v.C., nach $ 37) und schen ferne 

    

  

    

  

    

   
   

  nd überall dureh durehgehende Fi 
Das isL schon von Gau ch ihm von anderen 

  

   

  

       getr 
ichig erkannt. Sie 

ih R 
Arugen®; alles ist 

  

1 m. Dicke, die aussen gebéseht 
t verliefen     €, die oben wage 

hs ischer Zeit die Mauern des    abgemeissell berv. abgetrage in ptolen   

  

Erveiterungabaues anstossen lies 

2 Agen or 3e gt ob Veseen der Ab 
und mice auf haben (Hana 

gli (Nos. 1910) re ich on Sign. Barant, des er abat für 
net für gosse lt e glaubt, 

der 

    

   Macao, appris, 5). 
Arbeiten dis Doche 

dass der ptolemäische Haumeiserabachich die Page gestrt hab, um einen au ser 
verinden. 

  

     
riert be und 6       

  

  Ausenrand des Erpamenes 
1 Anpeés, p. 6. 
5 So rit es men 

Debod in jeder Besichung 
  ons die Kagelle des Ergamenes in Dale, die der des Aucchramon in 

ae ste    



  

BESCHREIBUNG : KAPELLE DES AZECHRANON, 

  

$59. Di 
ralmung, ursprünglich sel 
von Augustus hinaugefügt worden, als er die Vorhalle aussel 
Mitte liege die Tür k vorspringenden Plosten, 

   
   

  

        
     

        

   

   

sui and der Kapelle hat, ahgesel 
inbar ke 

  

   

     

  

fel 10 a und S 197). ich eingesetzt, weil Bars 

  

der Vorhalle hielt. Der jeux eingesetzte Block 
da K 

    

er die Ostür 

  

gefunden ®° und gehôrt 
136). Di 

nachebildet 
schlugen: von den Lüchern für die 
festzustellen. Vern 
Piolemaios IX erhalten 
(sgl. Westtür, $ 55), do ür unzerstért vorhand 
jede Feststllung dass Sign. Barsanti 

Türôfimung zu hoch hergestellt hat. Die Oberkante der 1 
uf sie oberhalb der beiden wag 

n auf Tafel 44 oben links und 
tar sind. Lepsius (Denkmäer, 5,48 1) hat di 

in. ptolemäisehe 

      

  

und in Cement 
    

  

  

erte Olnung in 4 
en vole     

  

    

    

rülfnung leg 
    

    

   
rechten Sehrifizeilen des Tü 

     Tafel 15 oben rechts si 
Ti 
Hit erlolgten. Vergrôsser 

CEarstes, Dent, Text 
zusammenge sé 

durs noch chen; aber bei d 

   

    ähernd lltändig 
      

   

  

     
 Barsanti ire 

situ sind. Was di 
aussen eingesett, obwohl die End 

  

Leiden Lächer für die Angelsteine a     

vel {1 eu hier Dartellungen sta 
4 Bei Masrrto, appart, p Gt 

5 Ebends, p.53. 
w inseung des Boches Tel 0 a schint die Bemerhu 

Tnt 5,8 mac Notibuch , n-4°) a des âusseen Türstuz der Kapelle 
chen, Let de Hinks der Kônig 
ans rech den Amen, dan? an. Vor dem Kénige stand Len Name.» Dies V 
den Hck Ta 10 a besheïhen aber mena dieser Block nicht de grue Architrar st, w 
man ba dann in der Kapale nterbringen? Sig. Basant 
Aorember 1910) den Block Ta s0 a fr zu gross als Arts 

ren nd mchtrglich (Janus 
ertrte nt 

  

sind ie volt a   

us (Dmnätr, 
eà Aurchramon au spre 

Her, da 

       gen à 
     

       

  

     
   

ee moe in sta     
at     

     

  

  

shollen Mesungen mûre 
haupt ein Url        Ergamenes; nach einen fr 

er ae gorade hincinpassen, soneit der jeta 
alé. 

 



  

    

   

  

    

  

t eingebeltet und es scheint mir, als ob sie mit gleichem Recht tieler 
angebracht erden k 

    

Die übrigen Aussenwände sind glatt und haben nie Skulpturen gehabt. 

  

$ 53. Die éstliche Innenwand ist vollständig bedeckt mit Darstel 
en (ausführlich in $ 129 1). In der Mit spring di 

réflinung st nachtraglich verbr, 
Prolemaios IX 

  

       chschalfung des Naos v dabei wurden 

       

      

   

    
Phosten und des Sturzes weggenor 

554. Die nôrdliche und südlic 
glicher Weise skulpiert + unten ein Socket mit 

fl 41) sind à 
(Tafel 10 d). 

opfert. 
Tafel 10 6 und 101 À) 

  

zwei Reihen von Darstellungen des 
0 

  

Oben ein 
mit Farbsp 

  

Fries von Cheker- (Fra 

  

   

  

      

re gemalt), In ihrer Mitte ist eine 
em G 

  

à wurde nach= 
s Ptolemaios IX oder. 

IL Mter der Darstellungen an der inneren 
Weshand keine Iücksicht auf diese Ti 

dl vervollständigt, so reicht der Plat: von 

  

den Transport des 

  

rseits ni 
man sich Wand durch 

e für. 
pur diner urspring- 

  

    Meter gera 
awei Person   is. Auch die âussere Westwand zeigt 

  

Hichen Tür. Alles dicses leg die Vermi 
e Tür, 

x mahe, dass Azech 
      pelle an der Rückw chstens cine Nische gegeben hat; 

   
   

  

  sstellungen des Künigs zu denken, 
ptole- 

gel verschlossen, deren 

  

al vor je zwei Gottheiten opfert. Die jetet vorhandene un   

  

stellte Tür wurde dureh zwei F   

gcllcher oben erhalten sind 

   0 Anderemeits hat die Kaps janenes in Dokke an der Rückwand eine Tr, die ru 
ne anderen (nicht erhalienen) au fübrie; aber in Dake hat diese Tür eine volltändige Um 

‘nd die Dekortion der Wand it auf das Vorhandemein des Durchganges berccnet. — 
Bora bemert in séinen Tagchuch über Debad (15, Jamuar und 13, Februnr 1896), das die 
Tr in der Westsamd mcbtrglich darehgebrorhen st ua fige hinau : Der Areitrav der der 
   

  

hrocienen Tür it nat ge das [Chaker.] Ormament dant it nu gemat, vülrend 

 



  

ABUNG à ERDGE     
     mn. Di 

emlichkeit der Besuch 
4 volständlig verse moderne Geme 

uch die zur Bed       

  

   

     

ufgelegt     

  

em Osten und im W 
Die Decke ist im Inne) 

d vielle 
      
   

    
pelle wobl nie gehal einem nur 

malten Muster gesehmüekt : der gestirnte Hi 
Geier (S 236). 

  

       Mt Micgende 

    HOSSES.    DIE ÜBRIGE: 

  

LMMER DES ERDG) 

$ 58. Im Mitteli   er ist die Ostwand (4. h. die westliche Aussenwand der 

    
   

   

    

alien) grüsser ist als der 

  

rende Tür ist gesclin 
Form (gl. Tale gg d) + Plosten an 
wagerechter Rundstab, der sich an der Wandi 
mit vicreckiger Platte (statt der Sonne). Das Mitteli 

    

    
     

   
   

  

Decke des Mittelimmers angebracht is. Diese Konstruktion des F 
ers um cine Sehicht hôher Hiegt als 

  

h daraus, dass die Decke des Mittel 
Kapelle (vgl 

    

führende 
ir die vier Angelsteine 

ner zum Allerheiligste   $ 59. Das Suweran. — Die vom Mitteb   

  

Tür vurde verschlossen durch avei 
nd unten erhalten. Die Wände des Sanktnars sin 

Von der Decke i 

  

     

    Ég glatt: Fenster sind hier wohl 
os XIII Ne 
aufgestell (gl. 

    n Naos von Ptolema 
der Nitte der Rückvan 

vorhanden. 
ist jeu 

$ Go. Frû 
          

  

hab à Klingen mag, zwei Naos im   kwürdig das 

  

10 Here Honroth at au Ta 32 das alt Niveau cingtragen



26 DEBOD. 
    To fine 

right by lhree 
  Sankiuar gesta exe gb für 1843    

of granite, he largest of which is         monolith templ 
in breadth Lu          

  

    are to monolthi temples, of single blocks of high preservation 
a. The largest is about twehe feet long and tree wide; 

  

and highly ornam 
      Aie other rather smaller, Their ornaments dir.» Beuzow telle 847 fet : 

cn the secos are Lo mn ile. Gus Zeicl 

  

   

  

Sanktu der eine Naos 
der Mitte des Sankt 
Konstruktion, steht nérdli 

Le 

   
   

       

   

it. Cooren®) bemerkte 
larger of the two. monolithe 

Wiransox der la 
erist soil culptured; 10 
bear the name of Physcon ® and CI Rüraunt, der 

7 gemacht hat, Kannte of ere Angaben und berich- 
11 reste encore un des deux monolythes, qui étaient au fond du 

829 für das 
it rose, du temps des Ptol 

    1890-01 au sei   

    

    
   

    
   

  

lropatr 

    

duar «les    

   

   
    débris d'un mauvais naos monolithe, en 

  

taire on y voit es: 

  

dlemgemäss sagt seine Beschreibung des 
monolithe e été rise   granit rose, qui ail est des plus 

  

vais=. Etvas spiter Honeae ): un sanclt lequel il ne reste plus 
  

        

  

qu'un seul des deux monolithes en granit rose, qui sy trouvaient». Lersts 
schriel am 6. Nosember 1843 in sein Tagebueh(2 : «In der dritten Kammer 
liegt ein Kleïner monolithe Piolemäus VIIL Soter IL (nicht Euer-       

  

getes IL Physkon, wie Wilkinson gabe des sonst s0 gewissenhañten: 

0 Trad, pe 11. 
0 Ted, p. 
0 Marraïiefle aprains, p.218. 

  de, Aniuits, pe 5 a. 
 Faptan Semey [1820-24] ruischen E and F nach Mis Brtha Poster; das Werk: var m 

it unie 

  

(8 Modem Egypt p 306. 
9 Das wâre Euergetes 1, de jetige Potemäus IX. 

1 Tableau dÉgupe, p. 369 Blu is schon 186 in Delod genesen (sl. cben $ 22), aber 
dise Noix muss nach 1820 grschrichen sin. 

1 Latest joummau, of Harlem, 5,236. 
0 Note dr, 168. 
0 Pnorema, pe 37 Re 
0% Raid I, in 

  

  

   1 8: den Won verdanke ch Dr, Zucer



  

   
in Débod 

os Philopator oder von. Pto 
wobl aber hat es dort, wenn auch nicht 

    
   

    
Lepsiu 

Piolemaios IX Euergetes 11 Physkon gegelen.—Die spät 
keine An, 

     
mn Reisenden ma 

die Naos in Debod. Borchardt, Weigall und Bars 
fanden nur die beïden Hälften des jet im Sanktuar aufgestellien 

saben mehr ü       

  

   

  

   
S 61. Aus dieser 

Naos gestan 

  

galien ergibt sich, dass im S. Debod zwei 
Burekhardt, Light, Belroni, Gau, Cooper, Wilkin 

der cine von ihmen war von Ptolemaios IX geweiht (Wilki 
Naos waren nach Booper) von im Wesentlichen gleicher 
Konstruktion, aber verschiedener Grôssez in den Rliefs am Sockel lie 

  

    
). Die beiden   

    

           

  

Kleine Differenz vor, dass an dem grossen Naos, der in der Mitte stand, die Nil- 
gôller stehen, währer dem Keinen Naos, der in der Nordhälfte des 
au ce kein Awveife dass der Klcinere Naos       

  

ntiseh ist mit des dieser bat die erforder        

  

      

  

   

  

    

  

    

  

und alle 
; pl. 5 a) ren Det 

gl. unten $ 251 11). E 
Piolemaios XIE Neus Dionysos geweiht desselben is in so schlecht 
gearhiteten Hieroglyphen 

für den von Ptolemai 
L den 

  

   
  

    

   

    

s anderen Ptol 
ar an den 2 

aios IX fand, und nalum 
ineren Naos derselle sein würde. 

  

SG». Das 
bis 18 
mehr vorfand, muss nach dieser 

hes Museum gewand 
x + drei Blôcke von diesem Naos befinden sich 

   ka os war foljendes : in den Jahren 4824 
verschwand er aus Debod. Rifaud, der erste Re 

s grüsseren N    
       

  

  

Man Künnte ver 
Aber die W 
oc heute bei dem 

in Debod gevesen se   

    

         

0) Br, 6. deutiche Auflage [Lepaig 1906], p. 3593 Wineaut, pet 58. 
geibten os       

dem der I    



ss DEsoD. 
Dorfe G 
Blé 
Debod: 
ab von der aller übrigen 

  

nli, 22.6 km, südlich von Debod und auf dem anderen Niluf 
ie des Naos von 

  

  

a Naos von derselben Konstruktion wie 
kvürdige, beiden gemeinsame Konstruktion 

Bekannten Naost. Der Naos von Gamli zéigt am 
rit von Ptolemäus IX Physkon und Kicopatra — 

  

« ergeben e            
    

    

  

ichmungen des grossen Naos von 
und Cooper (das Weitere in $ 314). Der Naos von Gamli (Hôhe 

jet in Dehod befindliche (Hôhe 1,94 m.) 

c übrigen Details timmen au den 
        Debod 

über, 20m.) waretwas gr 

      

   

   

  

d + Im Sanktuar von 
nos: der grôssere in der    

$ 63. Nammer ergibt sich also folgender Tathe 
Debod stand 
Mitte, der keine des Ra 

er verschwand nach 1820 aus 
den. Der Keinere 

fast 
worden 
jet ist 

Anschein nach 

  

  Der gréssere st unter 
Prolemaios IX 

  

den sich jetat bei Gamli w 
aios XII in gemau der gleic 

aber 
     Naos ist 

derselbe 
und 
er in der Mitte des San 

       A 
dem Amon 

  schlechter Ausführung      

  

      

     

  ist vor 1829     ‘on Debod geweiht 
rs wieder aufgerichtet worden. Alle 

nd zwar 1820 durch die Nubier 

    

     

  

  

  

von Debod erfolg. — Die Enistenz zveie 
wülnlieh und lässt auf die Existenz zvei 
schliessen das Künner 
von Plilae (sg obe 

  

ire Konstruktion. und 
rde. Die Hand desselben Meisters st 

eschlossen: wobl_ aber ist die gleiche Bild- 
lae oder Debod 

    Es ist 
fast gleich ausgeführt w 

Abstand. a 
wahrseheintich, Diese mag 

als der ältere gearbei 
Ausschmück     

  

   

    

    

  

tine oder PI    Eleph 

  grose Zahl on Nan im Mascum von Kairo für dicsen Ze durchgeschen 
ânes Poleméers von der gleichen Konstrak 

Dec romisehe Na a Dakke it balih, mr 

  

  ch babe ich funden, dass ete des Na 

  

     
ner Stlle der Ostnand des Sanktuars, die unragnglich rursen sin muse, sclange 

Mate tam, hat man eingeneielt 
ichkeit nach schon gro 

genose von Rif ci seine 

    der Mine Nan an dem be Ga, Ai, pl. à a gecichne 
1.6. Rouseaud 48223 damal war der No ali aller Wah 

  

   

  

fn, Salle Rouseaud, von dem ich som nicht wess, ein 

 



EINLEITUNG : SANKTUAR. # 
ben: das Material bei        

  

le Granit des 
n vereinzellen 

    

r Naos ist der rotgespre 
r N    Katarakies, der auch in der Nähe von Debod an v    

ansteht. 
Das nôrdliche Neb 
Wände und Decke 

ler der Decke ein F 

  

immer E ist     Hbdunkel und zigt noch den alten 
der West 

   
    nd vollständig erhaltens in der Mit 

dem Typus S 75. Die 
e wurde dureh ci 

        
   Mittebimmer zu E hat keine Un mn Flügel ver-     
   

  

schlossen: das obere Any das Riegel- 
ürflügel 

Über 
n cine um 3-4 em. hervortretende Platte stehen lassen, deren 

  

L cine Fläche, die 
dieser hat n 
Bestimmung nicht Mar ist (xgl 5 66) 

  

à Nordende der Ostwand ist eine keine Türôlu 

  

g von Go em. Hôhe 

  

das sich durch      

    

    

   

   

  

  nen einzigen SI 
der Mauerdicke ausgesparten 

  

jte 
ste sich 

  

Blôcken, von denen der nérdl 
ist dl 

aweiten Keyple, die über der erstei 

        

  

Unherafenen. verborgene 
Biegt und die 

   die übrigen Zi 
   
        

  

ber im das in 
au H fi 

ul eine Anschlagliche um ven 
af der Ostseite oben und unten erh 

ber der vertieflen 
Platte stehen lassen (sichtbar: 
Balken erhalten. Unmittelbar 
das an de d ist$ 75 genau beschrieber 

  

    Angle 
$ 6%) hat man 

gel eine schwach vortrete 

  

    en, Auch hier (y     

    

   

      
e Decke sind mur en 

avi Fenster von gleichem Typus:   

    

   
      

    

  n der Westwand ist wenig 

     
    

  

         

  

Mlciner. 
$67 ne der Ostw Krspte durch 

in Loch von 68 em. Héhe, das angesetrt werden ka 
ie Keyple ist à a der Ostseite durch ein Loch von. 

  

m. Il 
568. Das 

Vorhalle aus; 

  

Ram N unter der Treppe. 

        

ke (Tale 

  

sglich dureh eine 
elten So       sen is ir Stur mit der ge



so DEBoD. 
3865 98). S 
ist auf der Nordsei 

din der Nord-Si 
unter der Decke 
mündete; aho war die Kai 
dicses Zimmers ist die gebüschte nôrdliche Aussenvand der Kapelle des Azech- 

cinen Flügel: das obere Angelloch 
West en, die Balken 

der Ostwand liegt unmittelb 
der Vorhalle 

     

     

  

   

  

    

  

   
    

   

ich der Vorhalle ist, wie der Verlauf der 
mn der Vor- 

  

      

  

    

  

ine Tür 

  

3 em.)      

      

r Weshwand ist, ebwa 1} m. über d re Nische in die 
reifen 

In 
h zwei zurüekspringes    (sel. Ta£. 6 und 100 /): die Arb 

der Südwand oben sitzt ein    Form (sgl. 75). 

  

Für in der Westwand der Vorhalle führt zu 
in dessen Hintergrund die Treppe zum Dach aufsteigt 

las obere Angelloeh 
ibung das Loch für den 

dliche     
(Tafel 7). Die 

  

ür wurde verschlossen dureh einen F 

              

    

  

M. Die zu ilum fübrende Tür 
uf der Ost- 

I des 
ellôcher liege   
der Westseit 

  

Alcinen 
n der. 

Ostwand ein Fenster von der üblichen Anlage (+gl. $ 75). h ichen Teil 
der Sud um N unter der Treppe (1gl. 

sie war dureh einen Flügel verschlossen, der nach innen aufschlug. Die 

  

dl für eine Mi   

     
4) So ah den alien Publikationen (None 
2 Bréte 4 ben, 3 em, rarüelpringend um 

      Rifsui).



EINLEITUNG : DAC Ê 
Lôcher für die Angelsteine sind auf der Westeite oben und unten erhalten 
das Riegelloch Hiegt 

rigels. 

  

  an der Nordseite, aber auserhalb des geschlossenen: 

                

   

Wo die Treppe nach Norden umbie die Tür zu dem in balber- 
H des Erdgrs 

era 
Der Fushoden und die 
     

   

  

ul Tafel 
Offnung hat (Hühe 70 

  pu ein 

   ‘enstern des Erdgesehosses (5 75), vi 
  ichten var.   

      

   

        

Daeu. — Die Treppe, dere 
(Hlühe 16 em., Tiefe 30 em.) 
und dann, nach Osten umbiege 
7 und g). Diese liegt in verschiedenen Niveat 

am nicdrigsten Ile des Accra 
nern des ptolemäischen Enveiter 

! Das Dachzimmer ragt 
sciner Oberk 

1 gle 
e zum Dachzimmer nach Norden 

die Dachfläche (Tafel 
Hühe der 2 

er de 

  

     
  

        
       ber der 

4 hôher über 

  

   

    

   

er   

te schliesst die Una: uer des Daches ab.   

   $ 75. Due Fessren — sin 
telbar unter der Decke 
(gl. Taf. Pot. 240, Z 

= am und Br 

lgeschoss berall sel hoch, meist unmit- 

  

Aussen ist nur ein sclmaler Spalt ofen 
au einer Hôhe       

    

  

   

  

sters in 

  

von Go 
amer H in À 

dieser Form 

        
der Si 
(ae 99 0). Ab 
angelogt, 
5 58). 
Fenst 
Innere. 

    hand von (Tafel 99 4) 
fgeschoss nur das Fenster 

mdet (Tafel g und 11 und 
AL an einander gesetzt 

ht direkt 

Es      

   

er G auf das Dach       

    

   

  

   

    

     

   

    Art, das Lie 
des Dachzi 

el 7 links). 

der gewlu 
der   weicht das Fe        am ab (gl 

cit die verorene De 
Aannt, 2. B Karnak, A 

  

      



= DEBOD. 

DIE ROEMISCHEN DARSTELLUNGEN IN DER VORHALLE. 

1P 

  

lometor errichtete Vorhalle ist 
Darstellumgen verschen word 
let: das haben schon die ersten 

Agaptologen pel besuchten + Champollion und Lepsius 
geschen. Die Oswand der Vorhalle hat nur Schr: 

x Hôhe verbunden werden: diese trager 

576. Die vermullieh unter Piles 
unter den Kaisern Au, 

   
   

  

us und Tiberi 

  

     

   
      

    
aber diese Aussehmükung wurde nie vole   

     

      

    

   

  

des vor ciner Gotheit opfernden Pharao. An d 
die et 

ist nur die Westwand 
von Darstellungen. entla 
ndlinie aufsite. Erhal 

    

und der Ansatz der Sû 
halle wohl 1 nach ibren, aller    

  

  

rech die Darstellungen: hier wieder- 
gegeben. 

SGHRANKEN DER FASSADE. 

S 77. Die Darstel 
und hier nur nac 
gerei 
nach der Photographie von Du Campé richtig à 
Champollion ® für. 

ken der Fassade sind vollständig verlorer    
     

  

gecben. leh folge der bei Gau 

    

cten Anord m von Lepsius0) und 
    abweichend von ihr nennt 

  

lonnement de gauche : Isis: 
de gauche : le dieu Léontocéphale” 

le premier de droite : Osiris: 
       

  

le second de droite : Chnouphis 

   

    

Der Käni vor Mali 
Künig : = stehender 

— Go, Antguités (1899), pl. 6 E. 

  

en, Arme zerstért. Doppelkrone mit Uräus. Weiter 

   

  

Knieschurz ohne Schwan   

Mahesa (?) : = sitrender Mann: lé 
% Lüvenkopro 

  

in der linken Hand {, in der rechten 
    langem aveisträhnigem Haar, darauf © Sonne (vorn zer- 

Der, Teu 5, 
Mn 
wx 
0 Nach Gauareuos, Mat dei, 1, 

  

Rapports, 33. 
dar      



VORIALLE à SCHRANKEN. 5 
Schwanz, Thron mit Rand- 

latte Untersatz, Er heisst 

    
dar vor is, — Ge, pl. 6 E. 

nig + «—« stehender Mann: erhebt auf der linken Hand, die rechte 
4 herab. Doppelkrone mit Uräus. Glatter Halskragen. Bander an Ober- 

d Handgelenken. Weiter Kniesch 

  

   

  

    

          

     

scheibe. Glatter Halskrag 
Oberarmen und Handeleni 

$ 80. Sümriurrs, sünpuenes Biun, 

        

lar vor Osiris. — 

    

erhebt auf der linken Hand und hält die 
rechte schütæend dahinter (ln 

  

nflâche nach vorn). Halblanges Haar, unten 
te Widderhôr 

Bande wie $ 84 
    abg s Or frclassend. Darauf Krone : wager 

enfede 
    

Weiter 
Osiri 

Ob 
sg 

   
   

  

  hlangen. Halskragen   

  

ieschurz ohne Schvan 

  

= sitender Mann: 

  

     psche Krone mit zwei Siraussenfedern. Grader Ba 

  

$ 82. Süomèurn 
Der Künig belet vor Amo 

      

pLéE. 
ee Mann n 

nit Uräus. Grader D 
felenken. Wet Kn 

Mann mit Widierkopf 
Kinder rechten Hand {, in der linken Ÿ. Drei 

Krone : Somme mit zwei glatten Federn. Glatter Halkra 
den Oberar 

Kônig à = stch 
vom). Doppelkronc    

  

   

  

   

    ris geboge 
   

   vols     

  

ndig gercie 

  

net. Bander 

  

iesechurz mit vorn   sn und Handgelenke 

0 Lans, Dub, Text 5,1



ss DEROD. 

  heraushängendem Schwanz. Thron wie $ 78. Beischrit senkrecht, (nur nach 
Lars, Dm, Tat5,): UT 1 IR À 
7 Amon (lies : von |[f;, da er ja -Herr von Déhod sein soll) 
grosser Got, Herr von Phile, 

  

     

SGIRANKEN DER INNEREN OSTWAND. 

$82. Die Darstellungen an der. 
us war nur die Nordhalfte 0 

neren Ostwand sind véllig verlor 
Bildern geschmückt. Die. volist 

     
   

  

      

    

  

  

gabe aller Bilder bei Rifaud ist so ungen 
ur an solchen Stellen zu verwenden ist, wo sie durch sp 

ampollion und Lepsius be werd      
  

583. Nono 
Horus un 

  

a von De 
5 + 61 

  

Thot reinigen den Knig vor An 
   

Ruraco, Foyage, 
Larsits, Denlmäler,    pl. 176 unten: Cmaoruos, Not. deser.. 1 

Tente 5,2. 

  

    Amon von Débod : = stehender Mann: hält in der   nken Hand f, à 
rvchten Ÿ. Amonkrone : Untersatz mit Band: Sons en Federn. 
Bart, Halskragen Kiesch 
und Handgelenken. Über ih i 
1 AS Amon von Debod, Obe 
Erster des gromen Thrones=. Vor in eine senkrechte Zeile + nle 

ile hinter il : 28e] À = = (unlesbar) 
£= stchender Mann mit Falkenkopfs giesst mit d 

  nit zwei 
 Schwanz, Ban 
   

    

   

      

  

    
senkrecht     

  

   

      

Le schütze   

ges Haur. Ener Kniecl 
ü F JT 1. (unlesbar). Vor 
Re RE TRÈE QUE 

“Thoïh + << stehender Mann mit Falkenkopf®. 

  

x und Tracht wie 
       

  

Hors: jrdoch get er mit der Hinken Hand uma erhebt die rechte. Üx 
senkrecht À PAS 2 à 2 omeshar) Vor im senbrect PQ = 
KES 

So fond stat Hip



vor 
Mann (Kleiner 

Kurres anliegendes Haar mit Uräus. Halskrage 

  

SGURANKEN 5 

E 
Schwanz. Bin an den Oberarnen. Über im wagerocht 

AT GNU — 

      

  

!s die Gôtter gereichnet) 
      

  

   
  

  

S 8%. Nonouäurre, sübuienr Scuravse   

Rech steht der Künig vor der 4. vor il darten: links, von 
bu 

leicht zu der Reinigung des Ko 
Voyage, pl. 176 untent Cnaurouutos, Not. deser., 1,15 

        

    

  

dem Künig abgewendet, e Mann, der auch nach der Beischrif vicl-       
— Rrsco 

6; Lerstes, Denlm., Text      

   
    

  

    

   

Man: bal in der récben Hand À, in der lien À 
id Geissel À. Anliegendes Haar in Lôckchen; Stirnband' 

(nach Rifaud Su 
Straussenfedern; à 

  

film).   fe gebunden, vorn 
Widderhürne 

    
darauf Sonne mit zwei      

it Sehwwanz. Über ilum senk- 
L Hinter ihm der Palast,    

  

   Aufaten. Da ile (      sbar) 
  Känig stehen in gléicher «= Iichtung vier Slandarten mit den     

   

  

   

  

plische, Herr des Fricihofe 
senkrecht al grosse. 3) W 

Eu Dee ee ANS 
Mann, der beide Hän 

r. Knieschurz one Se 

  

  Thot der zwei 
    

    
grosser Got in Bi 

Vor den Si 
nach vorn) bet 

  

       

    

   
     

      

Vor ilim € 
   à sie au der 

en Standart     

   



3 D 

    

    

  

   

Binks neben den Darstellungen der heïden 
rechter Strifen gezcichnel: Wand darstellen ,       

  

  

    
nérdlichst d der nürdlichsten 

sie ser 2wei stchende = Männer dargestll, jeder 
mit e f dem Kopf 

INNERE NORDWAND. 
  

eile von alteren    
   

$ 86. Die Nordwand 
Publikationen gel 

x Vorhalle ist vollig verlo    
Angabe der Details weichen sie von éimander ab; del 
viel Gowicht au legen. 

5 
Der Künig bringt ei 

  Rrcures Bu. 
    r vor À     e Figur der Wahrheit D 

» Antiquités, 

  

Ma 
Cnawrouuox, Mon 
2 Not deser 

    von Debod. — Rive, Foyage, pl. 17 
: Le pl 64,3 (= Roseuuvr, Momo. del eulto, tav. 

56: Less, Denbm., Text 5,2 
    

  

    

hebt auf der      
     

    

    

}: Doppelkro   at die rechte davor (Innenfläche nach vor 
gyptische Krone unte 
dern, die schon am Obr ansetzen. Grader Bart. Halskragen. oben mit K 

ten mit Kugeln. An der Brust oberer R 
Bünder an den Ob 

Weiter Knieschurz; der Gürtel umseh 
RIZ) 2 CURE). Hinter ibm senkrecht + 00 

TR 
$ 89. Amon 

mehen $. 
bis zur Sehulte 
oberer KI 

  6 vorn gesäumts hinten mit zwei (am 

  

  

auf sclmalem Saut      
  anliegenden Klcides 0 armen und Ha 

  

      

der Mann: 1 
+ Untersatz®) mit D 

läufl: Son 
nd und Bander 0” wie be 

— steh in der linken Hand {, in der   

   
das rechtwinklig umbiegend 

ragen, 
er Knicschurzs 

    2wei Federn. Gebogener Bart. 

  

dem Künig 

  

Nue bei Gau. 
5 Nur he Champion. 
3 ei Ge Mao,



E : NORDWAND. # 
Über ihm senkrecht inY 

ES 
wolmend auf Abaton, gewallige 

Gott(?), 

  

    

    

  

Gott, Herr von 
    FA der nur 

Our?) 
igrossen Throne sit, gros am Anfang ei 

    

stand (? lies 

  

(sg die 

$ go. Mahesa : =— stehender Mann mit Lvenkopf: hält in der linken 

      

Hand {, in der recht it Uraus. Dreisträlni 
obere Randlinie c   

  Halskrage 
Bürtel® mit Sehwanz. Über ilm senkrecht 

li-iD —-4% E- 
walliger Gott, Herr von Debod, gewallig an Gel sc 

       
wallig an Ki 

  

     
€ Arme stark     

  

    

  

der Figur des Mahesa, wie hinter dem ganzen Bild je 
nkrechte = Zeile (unleshar)   

< Lies Bu, 
4 und sprengt Wasser vor Osiris, Isis, Horus, die nach 

d Abaton benannt sind. — Turc, Foyage, pl. 175 unten; Ge, 
Antiquités, pl. 6 F; Csurouuos, Not. deser., 1,456: Lursis, Denbn., Text 5 

  

  

erhebt in der linken Hand das Raucher 
Wasser in drei Strah 

vit U 
Strausse 

S ge So: 

  

   

        

   

  

    
   

  f Krone + wvagere 
  Schlangen. Grader 

dl, unlesbar, oh Augustus. 

   
Hand f, in der 

, ob    unten ist ein Band umgewunden, in de 
celtes Widdergehôrn mit Sonne steckt. Grader Bart. Das weitere wie 

$ 88. Beischriften nur beï Rifaud, unleshar 

      

in der Hnken Hand |, in der rechten 

       
mpolion und Lepsios. 

ments 
au noch ds ÿ ichen 

mpoion



5 DEsoD. 

  haube; darauf Iiskrone : Rinderhürner mit Sonne. 
ig. Frauenkleid mit Tragbändern. Un den Leib ist 

les Band gebunden, von dem avei Enden vorn bis auf die Unter- 
d Handgelenken. Beischriften 

4 Frauenbaar mit 

    

    
  

    der an Oberarmen   el herabfallen. 

  

schen 

  

ar. 

2 stehender Mann mit Falkenkopf: Hal in 
iges Haar: darauf Doppelkrone 

. Horus : 
hten Ÿ. Dreist 
88. Bisehri 

            der 
nlesbar. 

2 auf Osiris 

  

sochte => 

  

$ inter dem Bilde 

  

INNERE WESTWAND. 

    
   

Die Westwar 
gegeben, den 

ist vollst 
Angaben 

g erhalt 
    s den älleren Pi     

STURZ DER NORDTÜR. 

508. Über der Of der Tür, die 
mer K führt, ist eine geflügelte Sonne 
racht (gl. 5 68 und Tale 38 0). Sie 

reblaufenden — Him Gber sich, und passt 
eten oberhall der Sonne 

Der 

        

     

   

     
    

    

   
Die Flügel sind droite 

  

1h derselhen ben si 
in Llcine runde Federn, die bei 

Der üer de Teil entlang laufende S 
Spitze auf der aussersten obersten der kleïnen F 

    

einer abwärts 
     dern (wie Tafel 

eus 
groser Gott, Herr 

  gehoge 
126 f. Wagorehte H 
me roche UT ES hot 

L'ange 

chilien unten 1   
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0 Fall die Bec nr een vil Plate cingenommen bat ie die Hnke, x ice mebr al 
cine Gruppe erstrts gl. $ 335.
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WESTWAND, NORDI 

    

5 99: In der nôrdlicl 
er K. Nôrdlic 

  

          

   

  

weggebroel 
Siüdlie 

  

re gel der 

n Gôtlern ist Amon von Debod der Herr des Tempels, 
ilen+ also 

der Nordhälfie des 
Tholh von. 
Bezug darauf, 

   aus dem n die Gottheiten keinen       
ass das Bild 

  

empels befindet 

$ 100. Nonoueurs Bio : Tafel 38 a. 

      

   

      Dee Ne cuits 
  

chender Mann, von di 
Der Kopheh 

wi HP Straussenfedern, dar 

Händen nur die rechte 
& oben Sonne mit ve 

veggebrochen. Weiter 
fl unit den hr über 

CERN. inter 
weggebrochen) : Ÿ{— 25 

          

   

  

             Senkrechte 

MES EE 
und darunt       

4 nichts erhalten) +   im ( 
senkrecht: je 1, 4 © = Emo =Dargeb     dt wird dir der We   

st.   a. Den Hersjubel, wenn du ibn (4 oder sn) u 

   stehender Mai 
Skorpionen (xgl. Tafel 106 b). in der re 

alt in der linken Hand mit 
4 le 

nd über dem 

     
       

   

e und avei 
: vier gate Federn, darunter weggebrochen. Ha 

  

Auge erhalt 
Sehleife 4 

  nach Lepsius war es anliegendes Haar    
Junden, vorn mit U      

  

2 Noch Lepsns ru joe Hand ci a 
Lepéus: 

9 Das Zchen 

 



5 DEROD, 
  ähwanz. Nach Lepsius Bande an den Oberarmen und Handgelenken: 

a: 710 TE TH 
ds s]. der grosse Gott (?), der 

Alteste (sms) des Re, der in Nubien eintritt 

  

      2 HE 22 Thot von [P 

  

cel 
   

    

abien?) 
2 6 Gruppen fo 28 

Gruppen. +Kônig, Vor- 
Senkrechte 

Acier des Wen?) ? der die Darharen alvehrt (Sn 
Herr der Kraft (ph). + 

    
  

   

    

Läwen) von der Stadt +Son   

S 103, Sim 
Der Känig bring Spei 

Denlmäler D Text 

  

Ssoû 

  

auf beide 
schurz: Gürtel umschliesst den Selwanz 

stért®. Auf der Platte liege unten vier ovale Brote 
iges À mit gl 

s je drei Kleinere Kuchen 40%. Da 
ke Gemüse (Tafel 106 €). Ganz oben eine L 

en zerstürt) : | 25 
Hinter im senkrecht, darüber PT 

“ie LE Viol, À 
0 DATE ce 

s Dore 
vas aus dir ka Dein 

         ugelenk, das linke 
rechits und 

  

   

  

   

  

   

        
   

    

   
      

        
  

(4) opter 
nn res 

Ka ist zufrieden mit d 

        
    

  

du. und dk 
  am, das ieh dir fr 

0) Nach Lepsius eher 2,12 
Then nach Bacs Dé gr, 407. 

en mit and, des auf den Hücken hersblängt. Grade 
  

90 Nach Lepaus som mit Ur 
Bar. Gate Hair 

M Nach Lapin 
9 Lepsius — 8 \ 2. 

  

   

  

# an Déiden Handgelenken amd am Hnken Obersrm.
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Erhe des Geb, [der] 
seine [Arme erhebt]} äsen für seinen Vater, der dem Got opfert (2), 
indem (?) Speisen.… Autokrato 
   

  

    $ 105. Amon von Debod : =— ste Mann mit Widde 
Am Widderkopl ec 

gebogene Hôrner. Krone : wagerechte Widderho 
ptischet Krone: vor ir 

          

   

          

      

  

    An Eend ide roches er Bockbart abris 

    

cine hinten zerstérte 
# und Scklange mit Sonne. 

    

nur die vorderste Strälne erhalt   niges Ha unten mit drei Quer 
alékragen oben scheinbar glatt, unten mit 444 Bommeln. Randlinie des 

Klcides unter der Brust. An 
Oberar 
   

Lepsius auch am rec 

INK Dm 
der am Anfar 

  IA     
Vor ilum 

  

Dinge zu [dei   

  

$ 106. Mahesa : »— (C Monuments, U, pl. 139% 4) steh 
   

   

  

Lüvenkapf k Hand in de rehion Ÿ. Droite 
Darauf frei- 

us mit Sonne. Halékragen glatt, 

  

er am linken Obera   n und Handgel 
linie des Kleïdes unter 

senkrecht 

444 Bommeln. Glatte Ar 
Lepsius auch am rechten Obe 

  

un und Ha     fgelenk. 
    der Brust, Enger Schwvanz; Gnürtel zerstért. Über 

MOT m2 Ti IE #4 

EE     Mahesa, gross an Kraf, grosser Got, Here von Debod, 

4) Nach Lepsius. 
0 Lepsus 4 Variante hat KL 
9 Lepsns = — 3 >, 
U Rx 

9) Lepaus 
Da 4 
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os an Gebrüll, stark sind seine Arme. Vor ihun senkrecht : 

  

   

  

Ich gebe dir alle Speisen nach dei 
crechte Zeile his Mahesa, bezieht sich wohl von Debod als 

St: DIR LE MA = 
nes nl der sich sehuf als He 
Vater der Val 
Lander zu beleben: 

  

      

  

    der am Himmel au 

  

sich sell gebar 

  

WESTWAND, SÛDH. 
Hällte der Westwand liege die keine Tür zur 

Toeppe. Nrdlich der Tür sind ave Bilder auf gemeinsamer St 
igelte südlich der 

      

diciste ange- 
auf 

  

    

  

         n (rechts + Osiris und Isis, links: 

  

en ent). 
is) herrseht His 

Zeit des Ancchran 

  

r den dargestellten Güt 
1 Phil vor: es schei 

  

   

  

Südhälfte des Tempels geweiht war 

S 108, Nümouenrs Buun : Tafel 40: 
dis das Feld dar, Cnanrouu 

à Händen AA}. Utergy 

  

Der Känig ring Osir   

     S 109. Kônig : «         
   

  

    

  

tische Krone mit Draht, vorn Uraus: untere à der S 
in cin breites Band über, dus 

     Steht ein wagerechtes Widdergehôrns au 
den und oben scheibe; an jeder $ 

Sonne. Bart grade. Halskrag 
Glatte Bänder an den IE 

      
senfeer und ci       

  

Kugeln, unten m 
dem rechten Ober 

    

    

     
Über im senkrecht 
Hinter ibm senkrecht AT A: Seukrechte Zeile hinter de 

af LS R-HYIA LUE 
SE EL =& 

0 Got mât, auf dem Kopf 
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Same des Dei (Osiris), de 
erweitert für scine Mutte 

LFTE 5“ 

  

Vater €   Feld schenkt, der die Grenzen 

    

   

   

    

   

+, Hal rec, links L. Oberaptische 
Rand gesäumt: hinter 

  

Or gebt der Saum in 
den Rücken fall. An ihr beiderseits cine Straus- 

   afe ein wi 

  

   
    

  

nach bintengerichtetes 
rt. Halskragen oben mit 0e K 

in. Randlinie des Kle der Brust. Glatte Ban 
ken Handgelenk. Enger Knieschurz mit Sehvan 

ect: NE] RE AS 
PT ongle co 

: Here von Aa 
ÿ beider Länder, Oborhaupt der Gebicte, dessen Ka (2) 

   
nit Sonne. Bart 2 ln,      

Oberarme           lim se 

     

    

    

   

  

   

  

der heriche Mächtige (s'h 

  

hb) werden 

  

Frauenhaar in Lück:   

auf dem Flügel, der    federn, der innerste 
TE 
dm 

dei ohne Trag- 

zerstärt), Isiskron 

  

Untersatz von S   
rech 2erstürt): darauf Rindergehôrn: 
Kragen ob 
bänder. Über 

  

Kugel 

  

. unten mit 444 Bommeln. Fraue 
ee 

4: =, die Laben gibt, Her 

  

      
  

  

er ir (bezieht sich wohl au Osiris) 

Ze “Hterrcher, Herr der 

  

Evigkeit, groser Nil, der übersehwemmt (Dh?) Herr von Abaton » 

1 Krone unsicher.
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nes Baun à Tafel A1 

geschlachtete Opfentiere. — Cmsurouuos, Not.      
deser., 1156. 

$ 113, Künig = stehend (Tafel 106 a}, hall rechts Srepter Ÿ links Stab 
der Mitte Knopf'in Form einer Papyrusdolde) und Keule, Halblanges Haar 
ückchen, das Ohr bedec 

Hals er d (zerstänt) 
te den Spitzen je ave S 

ndelkronen, unten und oben 
9 Zicrglicder eingeselzl: aussen. rechts 

  

       

  

auf den 
ss Widder- 

. Auf diese 

  

    

  

      
   

   

  

   

  

+ zwischen         
       

  Alter im senkrecht : Q QÂ = 2 29. Senkrechte Zeit hinter ibm : 

CL PR 

  

Ÿ— Ts eo Wei Teb 
1) an Krafl, der die Foi 

  

tütet in. 

gs) 

  

    
    Kb) beugt sich, wei n) seine (des 

Dem die(?) ledischen zujubeln (?). Der den Feind sel         sich alle) 

  

    

  

eee 
Voë ibm Zaïei ubet:} 1m Ni 

he meme ET RE 

    

Der Stier ist geschlachtet (nk) 
w) ist. , die Antiloy 

welle (hs) ist 
Cmehd) [ist] 

  

gen des Selachtie 
getôtet (hsk), der Steinbock ( 

  

     
  

ngebundenen Beine: 

  

S 114: Die drei Sehlachitiere liegen mit zu   

2 Das Zchen st umaudrehen 
2 OderŸo. 

1 Ligender Steinbod. 
«0 Liggende Orys-Antiope 
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Boden. Über dt Hinterhein.gezcichnet 
(obwohl den Ti 

  

Rücken ist jedesmal ein cinzeln 

     

   
   

über dem Halse der 
Bazelle, cine Sahel 

  

ren keines abgeschnitten ist) 

  

deutlich, dass eine 

  

    
ahängend herab (nic Frauenfrisur): auch 

sichtbar. D: 
  

crhaube, Sehwanefedern 
À. Iiskron    

     

  

uf einem Untersatz    liegt auf dem F 
darin Sonne mit Uraus, au ibr f. Halskragen oben 

it 4 Bommeln, Glate Armbänder an den Oberarme 
Frauenkleid obne Tragbänder. 

rech NAT ti E-oe ive 
me ce Miles œoeire 

a, Herrin von Phil, 

kehle sitzen Rinderhôrn 
   In unten 

à Handgelenl 
Beiselrift über 

       
    

    

   M, Herrin von Abaton Fi 
      imels, Fürstin aller Gôtter, grosse starke, zu der 

QE NE 
ind, niede Sol 

      
    n unter di     Cp ner 

Pepe 
Senkredhe ele liner hr BD Æ ET = 

M Pau, hr JA> Hu 
A OUTRE LE LE RE An sn 

AE (DC) n En e Furet lierei 
e. Ra 1) im Himmel, die befiehlt auf Erden, die 

gt. die ilrer n (hk-ib) gemäss ilrer Kraf, die 
Ii, die Leben gibt, Herrin von Abaton = 

    

   
         

   
    
  

DIE SÜDTÜR 
führenden   $116. Über di 

ne çelge 
tr ($ 98). E 
a a) und der An 

er Offnung der von der Vorhalle zu der Treppe 
ngebracht, genou wie auf dem Sture der Nord 

  

   Spitee des rechten Flügels (sichtbar auf Tafel 

  

= Beischrifl 
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7. Südlicher Plosten des 
Schlange, die sich auf einer Papy 
untere Tail : der Sehwanz der Sell 
gel, der unten si 

der 
Sien- 

  

dur (Tafel 41 4). Dargestellt var 
   

      

ne Säule 

SÜDWAND. 

  den haben die anse Südiwand stehend gesehen: 
er nur da cini- 

eh 
   

     
  

rechte untere Ecke in situ (Tafel 44 « 

  

men gegcben. 
$ 119. Ovruems Brun 
Der Kong vor 0 ul Is — Roruto, Foyage, pl 175 oben (nur die 

Fig 
    

  

   

        

    

von Osiris u 

  

os, Not. der. 14      

der rechten Hand {, in der linken Ÿ. 
bien W 

te 

   

    

   

    

rechten Ha 

  

£ Isiskrone : Rinderhôrner auf 
ge: oben das Kiseichen Ÿ. Über ihr zwei, vor ire      nlesbar)} 

Si90. Wisruenes Bin, 
{Der Knig vor Osiris und Iis(2)], 

tps der linke Teil des Bildes ist dun 
dem Raume © weg 

    Schepses-nofre, Harpol 

    

h die später durehgebrocl    
     

   

  
en worden. — Ruaco, Voyage 

Cnurouuo, Not der, 4,156 
    

  

ses, umpubl, Zeichnung 4 

  

2< stchende Fran Hall in der: rech    

      

    

in der link 
der v 
gd 

auliegender Geicrhaube. Kron 
sicht   ul ciner (links) in Se 
 Sonne und 2wei grade hohe Federn 

unten mit Bommeln 44.
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nder an OÙ     ren und Handgelenken. Über ir senkrecht 
der ecrit]: ADTQ 27 cSchses cn) 

Varie ankreht SE JEUTE+ 

  

nur die ». Zai    Erste von Pli 
    ich wiederhole dir 

  

Kus be 
ger der rechten Hand an den Mund und 

à der linken Seh 
 Halski 

2 in voller Grôsse mit fettem Le 

      

   
       
   

    

    
     

   

   

   

  

fe Kinderzop 
gen, oben mit Kugeln, unten mit Bo 

  

nem schmalen Bande auf die Brust   

Bar 
Handgelenk. Der go 

en a ee de 
Sol des Osi Herr von Abaton und Phil» 

  

ap + =—< stehender Mann ät in der rechten Hand {in der 
Halkragon, aben mil Kugen, unten mit Bo 

Sehwanz. 
   

    

        cliesst de 

  

Über ihm ses 

PA its) mit 2U— IAE 
<Imhotep. Son des Ptah 
Mendes. .des Ptah in Anchtaut (Nekropole von Memphis)». Vor à 

ithñ a): REA) cleh gebe dir die Gesundheit des Re 

  

gchoren von der Chrodu“anch, Widder, He 
  

  

   

      Sentrecbte Ze Hinter im (buñcht ich auf Halors Ends af 
Th) DE 5 RU 
Où METRE fini Dakine         pten 

   



  

  DIE DARSTELLUNGEN IN DER KAPELLE DES AZECHRAMON.    

FASSADE DER KAPELLE. 
{Ans au Ta 6, we die eiden eraltenen Stücke der Térpfiten erhennbar sind.) 

$ 195. Süoueure Tünrrosrix. 
r cingehende 

  

Känig — [weiht die durch diese T 
und rechte Schulter (Tèl 10 4). Oberagapiische Kro 

über, das breit 

Opler]. Erhalten Kopf 
e à hinten:    
   

  

   

  

      

+ Denkmâler, 

  

ab: Tafel 10 6) 

ARLES: FE " NE 
dieses Der ie Leben 

haute aus schônet 
dstein?). Er st. 

   al der] Is,   ig [Aechramon 

    

     

   

      

Nünou    S 196. 

  

Standort den Kopf des + 
Krone eigen mâüsste, RU zu schlecht erhalt 

  

   

  

127. Tünerunzt : Tafel 10 a. 
ge 12 m. Hôhe 
ile (Hühe 17, 

dureh sehumale glatte Leisten. 
il Ausfihrung der Buchstaben 

  

che Go em. Auf 
em. im Lichten) mit erha- 

  

rosser einzelner Block em. Di 
dre agerechte          

benen bemalten =— «_ Buchstaben: getre 
Kleines Bruchstück, das nach d 

(Hôe 44,5 em.) hierher gehôrt. 
Der Block pass in der Lange und, zu vier Zeilen vervolltändigt, a 

Hühe (etwa 76 em.) genau zu de ler hergestellten 

           

    

  

in der    
  Türsturz in der jetzt     

ich aus Sands,   D Der au bte such 
8 Der Bock st von D 
orale eklrt 

Anges, pl 4e] 

      at (nl. Nasereo, H ad für den Tünture 
{gl oben $ 53): aber bla. pl. 36 [= Gue, 

te 88) at die Tr de Vorhalle einen Starz    

  

      
Cane,     auch die Areitranetrage Loin Ich 

9 Die Buehtaben sind au gras für den inneren Türsure $ 4
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Brile à rechts it also bis auf 
Block Hiegt jeux im Hofe vor dem 

  

cinen Buchstaben vollständig erhalten. Der 

    

<hriften, in die Hällten der 

HE) 
Î REC 
À Rechts ae 

Links ee: | 

À Rechts «4 ee 

hu RS CRE 
À Bruchstück à — a 

n in der linken Hälfie + [gelieht] von is, Herrin 
: M] von... drei verschiedenen 

a zerlegt, lauten 

      

      

  Die ile sind au er 

  

   

    

      
INNERE OSTWAND. 

  

S 129 Tafel 95 4). 
grüssten Teil von der Türofaung und ihrer Unra 

linken Ran 
ist die Skulpierung + unten ein 

   

  

    

   

  

    luf je ein schmal 

  

). oben hlossen durch drei schmale 
ne Darstellun,      latte 

abon ahgeschlosse: 
ep (S d139). 

er cine Insehrifl in 

  

   
vier senkrechten Z 

  

a (138 und 140): ob 
Himmel, der über die 

     
   

  

  TRE 
anis cas 

    

{Gheker-)Ormame     

Stehend (sg $ 

1 Ode 
0 Ode = 0.2 

mg 
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$ 130. Aus dieser Wandfäch 
wenige em heraus. Die bei 
Wandiäche (s- 0.) 

    tit d 
rpfosten haben unten einen Sockel wie die 
Darstellung des Wasser 

der eintretende gere 
n (8133 und 135), ui 

      
      

   

      

   
      

    

   

  

   

    

tlerer Teil it bei 
Vergrésserung der Türüfinang durch aveï eimgeschobene 

  rchte Zeilen (S 136). Sein   

à ardent”; er hat sich im Schutt wiedergefunden 
der Wandilà Rundstab 

racht 
    ze der 

  

  

   

  

le des Aze 
der des Ergamenes in Dakke: ich bal 

Dakke zugefigt. D 
olenbar hat dasselhe 

     lern einen Verweis auf das paral 
a Dakke an der 

au Gi 
   

   
    all 43 rec 

àt Ibiskopfe_erhebt vor sich ei 

  

Münrrosrex, ENTES 
Thot 

  

     Kniese echte Zeilen: nach der 

“+. RCOi-E'ht Mi, 
2, —Zw 

 Lebens und Glücks. aur Hôhle des. 

RCE cie 
gung [ist die Réinigung des Horus?]=. Beischrift zu Thoth, irrtümlich vor 

ep (5 137) gosabite= sukrechl à fn} ls 

ur mit Sehwanz. Ueber 
   ln eggebroch   

  

[eh réinige] Kônig 

  

LAzechiramon] mit dem Wasser 

  

Reini- 
  von Bige ewigliche. Vor il 

  

  

Noch Len, D 
Haran 

  

   

  

    
    

in Ma sat ae Tina in der      
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noch PT Te lis M?) 

  

Lépéius Zhang 1264 (unpubl.
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$ 133. Norouenen Te 1 15 rechts. 

    mn: nach der jet 

    
      

     

  

      

  

mit Weihraueh von Necheh Ihre 

ke von dde, Myrrhen (2j?) 

pres, uvre Tale 1 links, 
Mann mit Falkenkopf: erhebt mit beiden Händen 

(nur Unterteil en 
    

  

    

    en). [aus dem er 
er Kniesehurz mit Schwanz. Ue 

  

if FE E 
gt wird] Arechr 4 dem Wasser 0 
loc Komemt, Teh(?) 

cben und Glück, alle Gesundheit 

   

    

nier 

BAT Tr LUE 
[Amon] von Debod mit s 

Amon von Debod mit seiner Neun te wind 

    

     

 



  

bekleidet, Windeln werden 
Amon von Dehod. Das Hor 

?), Die heiden(?) Gôtter sind. 

  

  

$ 436. Tonsremri: Tafel 15 oben rechts + 10 + 44 oben links, 

ossen Buchstal 

  

Anei wagerechte = 4 {erhaben und 

À Mechts << : Ÿ DES, AZ -EKénig Arcchra 
von Hathor, Herrin von Bige und Phile- 

RE fente 
Arechramon, geliebt von is, die Leben gb, | Herr 

À Rech << : | MSRESHU 

DE EE mime in Gott, Herrn son Abato 

  

aos, Not. der ent 5 

  

     

  

     
dicbt von Amon von     

  

         nn ve Trus 
S 137. Osrwann, Nonnnurre, cvmex ? Tafel 13 links, 

den herabl 
js anliegendes Haar. Glatter Halskragen. E    

Imhotep® + =— stchender Mann: 
baltend. Ka 

  à Hands a 
ger Knie      

       

  

seiner Verlängerung ein durchsichtiges Kleid bis fast auf die Knôchel (hinten 

ex al vorn} Über ibm senbrecht: 1 ©? SOU Je CM 

man Je ri=IEs 1 

  

LHIESHEUN 
9 $ 2 5 BE “Ghenier Vo 

Der mâtlere Tai it jet fe 

= te   

    küniglicher Schreiber, Imhotep. 

  ide 

  

tin der Fosse (gl. 59, Am 3-4) 
Enden sind in it 

Nar ei Ghampalion und Lepéut, jet versrrunden 

  

   Lepsins : 2 

    

Von Cnpousos, Not dur, 24167 
Dakke : Nordnand, Westle, mitleres 

or it irtimlih die Bis za Th 

ich für den ro élgpien- angeschens gl. 

   cingesctaltet
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3 138. Osrwuno : Noronurre, ones   

      

        

    

      
  VB SUN Ponte = 
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zieht die Luft, 
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Ohr fr 
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  genden Han : 
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ae he le 

i ui 
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gb ee ver. 
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Schreiber son Ober- und Unterägypten, der 
Hände 

  

     m er. mellet    

    

    und macht alle Leiden (hj.1). de sviglich, 
ganzen Land ep. Sol des E ch, Widider, 
Herr von Mendes, … des Ptab in Anch-taui, der Leben [gb] wie Re ewiglich 

    

  

$ ho. Osrwavn : Sionuvre, ones : Tañel 14 rechts. 
te Zeilen -—; Buchstaben erhaben, etva 5 em. hoc. Olx 

BU So Te t 
Om Mis, 
HER LEUR et 
2H (M2 = 

AH Trub 
SE re © Au] 

LE un se 
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Vier ser     
rechter   
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[eu] dem Orte, den 
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he] de 

ich. Siche deine. (mm »Faust= unmôglich!). = 

n heiden L nach de       
   

    
und deine 

  

sind bei in (n statt m) deine Fed     
    bed   e Doppelkrone samt 

   
f deinem Role. [S 

  

INNERE NORDW AND". 

       

   

  

141. Die Nordwand (Tafel 96) ist mit Darstellngen in un 
Folge bedeckt. Unten ein Sockel mit Sumpfpllanzen (# 1 13), oben 
durch dei schmale latte Leisten. Darüher Darstellun 

ren Reihe steher 

   

  

hlossen 
ben. Die 

sise über 

  

    
    mittelhar auf der oberst   

% Vollänai vitre     (Gus, Aie, pi. 6 

  

à Lara, Denbmël, 5.8 ab
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n Sockel, die der oberen Reile auf einer besonderen schmalen:      de Reihen sind ben abgeschlossen durch einen durch     

    

      
   

          

    

  

glatten Liste 

    gyptische 
der Wand 

)'und 4 a Bild 

  

(5158) steht 
gegenüber (xgL an de 

in Oberagypt 
Bedeutun 

  

wimisch oder wurde 
   ist aber, dass unte 

pokrates fol (xl. Nechib 
    

  

an der Südwand à 198) 

      

2 (Tafel 10 d) be 
ie angeordnete Blüten und Knospen 

  

8 senkrechten. parallele 

  

latten SU 
Sven: und #var in der oh         

   

e grosse Papyrusdolden #7 
  

UNTE 

    

HE DER DARSTELLUNGEN. 

Sañ. Die vier Bilder, die verschiedenc Bi n, sind von einander   

getrennt durch senkrechte Inschrifizeilen, Di Bilder von rechs nach 
der + Stellung des Kût    

le 
gs, der ja als in Wirklichkeit v 

volléchend.edacht ist 
      links ergibt sic     

     ts schreitend_ und die dargestell     
Herrn Amon von Débod (unten 

flgt das Gebet vor Sehow-Arsn 
des 1. Ki 

  

uss die Cergabe des Tempels an sei 
     ts) die erste Darstellung     

  

aktes und Nachbargôtter von 
pokrates vom 1. Kat 

das Opler vor Amonre von K 
ge (Bild 4). Der 

mit 

      

   

     
    

  



5 DEBOD, 

BILD 1°, 

      5 145. Der Kônig weiht den Tempel vor Amon von Debod, — Unsere 
184. 

  

Tafel 16: Levstes, Denon 

    

   

    

    

    

der Spite 
ht die Rechte mit dem 

Bart gra 

  

rot 
robrecht, 5 

LaCie s 

Senkrechte 

  

    
oe         

  

   

  

   
   

      
  

  

2 [Das Üergeben des Temps] 
il Diier dem Kônig: 19288 D 
D Ce antenne MléEo ae 

Rundstab und Hoblkehle (Tafel 10% #). 

         

das hinten senk: 
tte Fe 

Halskragen mit rotem Saum. Brusttafel in Pslonform 
en Hals, E 

Beischrift über im, s 
Deukmäler, 5,48 a + Text 5,6: Bricsen. The, À 

XIE VA=TIS Vent 
ACTES He Eine Dee le DA 

v gl. Date 
Der U 

gcbunde 
              ne und zvéi ler (rote und grû parer) Der SE 

fl 104 1) hängt an 
  

  

     einem ger Knieschurz mit Schwanz. 
krecht. — Cmurountos, Not. deser..   

       

    
   

    

unten, Hd à 
  

m, wie die 
& cingesett, Zu lsen Amon von 

  

213 Debod, der Lebon gibt  



  AÆGRAMOX: NORDW AND, UNTEN. 57 
gen Gestalt, auf     

   
     

sen Haupt die Ki 
nem Gesich 

  

  

Rede he: Au 
wie (das des) Re [im] TH 

te const des Re im Him 
de nm] MERE. TN 

© D — Mit langem Ba 
Soldat von Punt, der Golt, der eh schuf als Heh (in Milionen von Ja 
dessen Lai 

Je lasse dein Gesicht 
rech bestehe 

  

unten vor im s     

  

der se 

  

    

  

je breit ist ohne Grenze = 

  

BILD 2. 
Künig betet vor Sehow-Arsnuphis und Seclin 

Luvstes, Denkmäler, 5,18 a. — Varallele : Dakke, Westwand 

  

    

   
   

  unten, Bild 2. 

    = stéhend, erhebt die Hände mit den Hand 
and (ein ar), Schläfendreicek 

Lopfs Uräus sit oben am Stirnband. Auf dem Kopfuch 
srner, von denen mal 

  

      

    

      

n Spitzen je eine Sehlange 
sen ve aufgerichtete 
     

   

   

   

  

Wangen: mit avei 
Bart grade. Halskragen n Schulter nicht gezcichnet, glatt mit 

ie in der Mitte. ur: Gürtel umsch 
Beihri beribm 280 (ET à (CL 

T die Sonne besitzt (bn 
PS ten vor de a 

als Kophel 
  

Scan 

    

    

    
    

  

   
$ 150. Schow (Tafel 104) :=— stchender M 

spuren an Gesicht und Brust): h rechts À. Halblanges Ha 
Ohr hedeckend: um gcbunden    

  

or # bei 
2 Fast eine gane 

 



schurz: Gürtel umsebliesst der SERRE Beischrift m senkrech 

AUNSE. HEURE 0 
den 

nes vielleicht 
(rechter zerstért). 

  

   

   

  

   

    

  

      

      der auerst war mit Re-. Rede fiber im,    
senkrecht be dir alle Länder in Friede) 

“leh       Rede unten vor im, sen be dir. 
die nôrdlichen Fremdl 

    

#51. Sech 

4. Mae Fr vue Sonne mit Schlange. ter 
on, ouf been Sebultern gucchne: Franealled ohne Tag 

ur, senkrecht : } [7,1 42 _— 

PIE ï 

    Lüvinnenkopf—; häl links |, rechts 

  

enhaar. Auf dem Kopf e      

       
    
    LIRT Same daielGe die Dee 

schlimgt mit rem Bruder.… ». Role übei 
= qu 

x». Hd unten vor hr, senkrecht: 

     

  

    

  

«ich verfe Feuer 

    

nine Feinde, ie versenge re 6 

TN tte Ste ile binter ir: & Ÿ = 
—%s 

BILD 5. 

die südlichen Fremdländer unter   

  

ee 
      

  $ 152. Der Künig bringt Harpok 
teht ein Opfertiseh. — U 

+ Dakke, Westwand unten, Bild 9. 

   nd Uto cine Schale mit Opfergaben: 
vies, Denlmäler, 5,18 a. 

  

     

  

    Tafel 103 6) à = stehend mit rotem Kôrper (Spuré 

(1 nur nach Lepsins 
Lapsius Ÿ. 

    

ich, wa niet, 
us noch = unter « 

Nach Lepsnr.



  AÆCHRANON: NORDWAND, UNTEN 
ht. Oberkôrper, Arm 

Kopllueh wie 3 149 

  

nd Bein       x auf erhobenen Händen die 
sstrei, Zopf grûn 
drei Bi 

   

  

ns tr 
oben scheinbar: rot. 

  

        
   Darauf eine Krone : wagervehte Widderhôrt 

rot) ste 
avei rote Q Füllglieder. Aussen 

Sonnet. Bart grade. Halekragen gesiunt, auf d 
soiehnet. Woiter Knieschurz 

f ciner Platte 

    

ciner roten Sonnenseheibe: zwischen ilmen 
f den Wid    

  

    hôrnern je eine Stra 

    

linken 
umschliesst den Sean 

der 
änse und der Aveig eines Laublaumes. Bei. 

“ 1-2 senkrecht, 3. eh: DT 

OCR TN ET rt rer D 
gyptischer Krone, @ und { vor sich haltend, auf einer Papyrusstau 
te im send: RQ{ 

154. Der Opfertiseh ist ein hoher U 
le und zwei ovale Brote, à 

(Tafel 102 1). 

    

   

    

   

   
     

        

  

        

    

    

  

    

  

     
Znéig éines Laublaun     

8155. Harpokrates (Tafel 104 a) 

   chläfe grüme Kinderlocke 
7 hâng an cinem Bande um den Hals. Beisehrift 
nr Tnt 

Fam Pere s, Herr von Aaton, der 08 
Fe seine 

«hte wie Re(?)=. Lede ah 
CE 

   

    

  

Harpol 
aten, der die Krone @ als er 

cbr: TA 4 4 
srlichen und sûdlichen (Vôlker) au (lies hr-ib) der 

    

  

  ; «leh gebe dir hi 
Enes. 

1 Koch Lepsius, jet unter dem Cement 
0 Unterats ie om + 
9) Nach L 
1 Lepsius noch, mofüe Lau Pate 
S Lep 

  ins, ea era 

 



co vEob. 

  

$ 456. Uto (Tafel 03e): stehenc n der linken 
Schulter: hall links Ÿ. rechts Ÿ. Un 
a 
Frauenkleid, oherer Hand und 
lagen wohl die um den Kärper geschlag 

) an den Knien erhalten sind. Sel 
Brise Aile 1 senkrecht 

LAUTT = Uto, Herrin von Pe und D 
Len Heil (Nam krechit : 4° 
DT T cle gobe air ts. Re 
pri ent DT fu, ce ge ir ie Mon an 
Jubilien =. Senkrechte Zeile hinter ile fe] ATX 
SIT EN ET ur 

Augenbrauen. o Horus. 

     

   
ptische K À an dieser. 

    

saube, von der vorn der Kopf, binten der Schwanz 
   aghünder nicht au 

    

  

grim gestre 
Obe     e Horus mit     

      
    

        

Du erstrahlst (shd) 

  

aweissen Krone, die heide) ) verschwistern sich auf d   

Haupte + 

BILD 4. 

id Mut-Tefenet avei Krüge. — Unsere   $ 457. Der Künig bringt Amo 

    

eg Larstts, Denlmäer, 5,   

Künig (Tafel 103 4): stchend =, Kürper 

  

erhel in jeder Hand 

  

pische, unterägypiische Krone und Drabt ka: Doprabrene (ess 
Draht rot) mit Uräus. Bart grade. Halskragen yes 

   

      

  

CRE 1 cn comm dr pre nt, 

  

Sohn der hszCRub=. Vor dem Namen richtet er cine + 
Cu e 

0) Allenflls Lônnte es auch cin Uräus sin. 
Unpubisierte Beobachtung von IL Junker 
Deutidh Es (st Küh, wie Cmanrouues, Na der 165 

    

     nterägyptischer Ki Der SE auf. Unten 

     
   



AZECHRANON: NORDWAND, ENTEN. si 

  

vor im, senkrecht à À À, À ,9°a Mint im sentrecht (Anfang 
so est ler der Shiler) : Re =) n 

oh #) : stehe 

  

$ 139. Amon (T4 der Mann =—+, Hals und Oberkô 
grüns hält links À, rechts Ÿ.. Amonkrone wie $ à 
  

  

die Federn s   en rot   

  

gelber Federspule zu sein, das Band am Untersatz rot. 6 
x Halskrag 

rechten Obr 

   « Bart, grûn 
n. Brustafel wie $ 17 an rotem Han \ 

er Knieschurz, schinbar ohne Scan. Bis ler 
el D cm 

+Amonre, Herr 

        

    

  

  

       Napata, E 

  

al 
Thvon in Ahaton=. Rede über ihm, senkrecht à 4 Tan 

de dir die Kraf des.» R 
rech: {fl 50 -..hstkun. 

  

en vor lun, senk 

  

    S à. Mat(Tañl 105 4): stchemde Fra alt nks rech. Banes 
enhaar, auch an der St. sil 

Schanz rot. Darauf fr die Doppulkrone die unter pische 
agyptisehe rot. Roter Halskragen mit blauem Saum, otes Fi 
(nur ge hi über hr, Zeile à senkrecht, à vage 

TA) 1" JTE RE “ht, due 
Me Ï 

rlch sete Liebe au dir in die Herson der Frauen. =. Rode = or ir 
sheet MIT 20 «le lasse dir die Arme der Min 

Senrecbe Ale ter Fe INA = 
Fons TS ner le 

      Darüber Geierhaube, Flügel und 
lb. d 

led mit ro 
      

       
      

   
    

  

   

8) Ganc und 

    

di inten Scans 
Sicher Stat nach der lauen Be 

» Peichen 
    lurg 

1 Aus unscher 
Das tte is vieleht auch = 0. à. 

2 Hier stond vob nicht; Le    



DK) strkt, w 
A zu ihrer Z 

  

ie die Sehwangore sie sehwach is: 0 
; die il Vater sehuf à 

Kraft gibt 
ch alljälrlich =. 

  

          send (2) 

  

NORDWAND, OBERE REINE DER DARSTELLUNGEN. 

  

ner 
links. Alle 

vor Amon von 

3 162. Die vier Bilder, die durch senkrechte Inschriftzei 

  

getrennt sind, folgen sich wie in der unteren Reïhe von rechts nat 
Bilder zeigen den Kônig opfernd: 
Debod ben. dem 1. Katarakt: 
von Biges im 1. Katarakt zum Got erhob 

also Norden, wie man nach der 

    

       
    
   

    

    
   

      

der Bilder vermuten Kôs gt ste stehend, die Gt 
A dieser Bilder steht in Dakke, teils in 

  

dargestellt. Der Il   

  

und oberen Reihe der Westwand. 

  

BILD 1, 

    

  

fel 20: Lurstes, Denbmäler, 5,48 b + Text 

  

s 16 stehend, Kôrper rot (Farbspuren an 
cb auf Auf der. 

de Brote © und zwei oben zugespitzte À, 20 

  

   

      

   

  

    

  

Gesiehi iden Ha 
Platte liegen fünf r 
Unterägypische Krone mit Uräus 
hinten herabh 

  

     
aufihr   e Mau-rot gestreifle 

     an been Seiten je ei 
  

nur der obere Rand ist   geben, darunter rote Flcisehfarhe. Blaues Arn 
er 

au, rot cingefussts vgl. Tafel 104 g) un 
Weiter Knieschurz, der in nl 

(nur gemalt) an den Handgel ul am linken Oberarm. Giürtel (inner      

  

c er an der Westw: 

  

(8 ag) im Relief ausgeführt st: blau-rot gestreft (Tafel 101 ). Namen übe 

in: KO GT) RE GTERRTIT 1 
+ 
or, dass se die ni 

  

  

       pie Krone niet aber



   

ue 
sülker, Sohn des Amon. Beischrfl vor im, senkrocht à 9 LR 
À: Hinter ihm, senkrecht : Q LT US 

von Debod (Tafel 104 à) : + tn àt grümem 
d Händen); halt links , rechts 9: 

dern Mau: am Untersatz0 rotes Band (nur gemalt) 

   ig Au 

  

S 166. Ai        (Farbspuren an Gesicht, Armen u 
      

      

rot 

  

one (S     

     

  

     

    

1 Üe, das senkrecht bis auf die Thro At. Auge rot mit Ver 
ade. Halsk nt in der Mitte 

cine rote 2 mit Gürtel e Schwvanz. Der 
Tron ist qu 
D 

te 20 em.) und 
stch auf cinem r 

    

a a.], Oberster der Gotter, … au den Site der (les n.?) Mens 
EM se 5 Ye. | rh qube [it di Zi] des 

ei; 

  

ab 

  

im, senkres   

De De ef Cab Reda mn seule 
k De krechte Ze 

î ar mise 
Ta 

  

  Ah gebe die Spaen und are 

    

   

    State des Vergnügens (s:b-s$), der 
     bereite(?) Là 

Majestät in scinem Hause vai 

  

bte Selash L seine hercliche 

BILD 2. 

      

$ 165. Der Kônig bringt dem =Pharao von Bige » und der Anukis Wasser in 
cinem $ Kruge dar. Oben eine Stein 
Lursts, Denkmäler, 5,18 be 
Bild 3. 

drochen. — Unsere Tafel 1 
Dakke, Westwand Mitte 

  

8166. Künig (Tafel 103 f) : =—< stehend, Kôrper rot (F: 
kürper, Armen, Beinen): halt zvise     beiden erhobenen H 

2) Der Uräus be Ge, Abu, pl 6 it rt, 
1 Eigenich Se. fat wie Se patch



5 DEBOD, 
Halblanges Haar, das Ohr freilassend, mit Uräus, Darauf frei die Doppelkronc. 
Bart grade, Glatter Halskragen. Weiter Knieschurz, Reste           

        

n Sehwanz. Namen über     Gürtel umschliesst d 
ARS || FO 7). Beisehrift 

RAT —O Vo im ntre TPR IL 
Wasserkrug (nms21) seinem Vater darbringen » 

    

=— thronender Man: 
Bart. Halskrag 

Schwanz, Thron wo vie 3 164, 

ült links f, rechts 
ges er Kiel 

$ 167. Pharao + 
Kriegshelm mit Ur         

  

   

    

   

  

   bang 
Untersatz mit dem der Anukis. Über il senkrec 

   ESS F 

que D te 
und Heil 

     
    

5168. 
nur der hinte 

is 2 —« sitrende Frau: vollstandig bei G 
À der Anukiskro 

a, pl. 6. Erhalte   

  an dieser ein hinten zur Sehleife gel 
ten abgerundet 

sel 
on. allem sen. 

    
   

  

denes Band ( alblanges Hal   
snkrechit 

  

Te 
  a le di du FU    

BILD 3. 

6 Doom cette (bien mn ous | CEE 
            

     
Re und Satis. — Larstes, Denbmäler, 5.18 + Text Parallele : Dakke, 
Westwand tte, Bi à und oben, Bild à 

$ ago. Künig (Tafel 103 6) : — stchend, Kürper rot+ erheb in jeder Hand 

    

Kopluch (Hau-rot gestreift. Zopf blau) mit Uraus: Stirnban 

  

Erhabene FL 
Der » 

ob orssme? 

  

Auiang 

  

at nn ri Lepsins. 
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fraglich (blau). Darauf vagercchte Widderhôrner: auf diesen Doppelkrone 

mterägyptisehe Krone und rot}; auf jede 
cine Sehlange mit roter Sonne. Halskr 

sgegeben. Schurz (weggebrochen) mit Sehwvanz. Name über lim : nur Eeke 
ile hinter hum de 

     ne blanc Straussen 
     fel ur der chere Rand ist 
      

  

    
ee ne   

  

Elnum-ke (Tafel 104 0) : = 

  

tronc    er Mann (Kôrper blau) mit 
   Hlauem Widderkopf (kurzer blauer Bocksbart, abwärts ge 

halt 

  

EE ue tn 
delkrone, unten und oben 

Schlange mit Sos 
den beides 

mal. Auf jeder 
Knieschurz rot, Gürtel blau. Thron rot; auf der roten Rückenle 

    

an jeiler Seite Straussenfeder und    
   

   

  

Halskragen nur zvischen 

  

     

  

   
   

à Form vie 8 164, set auf gr 1 Untersatz mit d j US : 
mn grossen Nil 

  

dahr Mangel hat (les : n 4). Namen über im st 
0 © wagerveht: D Lo TE 

its um-Re, Herr des K 

  

     

   

   grosser Got, [Herr    

   
   
   

  

€ vor lim cle gebe dir jede 

Satis (Tafel 105 0): »— thronende Frau: links T, rechts 
Scans der Geñerhaube, vorn sel Kop 

en, Frauenkleid mit roten Traghändern (nur 
rot-blau gestreifte Bemalung, vclleicht von um den Leih 

eln. M enkrechter Sau 
auf der Rückentehme rote ile « vol 

  

   

  

  

  

1 Oh Sehokalo, 5.7 
Mit undeutichem Kopfcuek; bat in der Hand 

91.0) Nur nach Lapins. 
5 der —.



  

66 

Role,» Name der Gt: j2! 
j Hotte. Het e 

  

     
Aa UE ci gohe di alles Lében und Glatkr 

NT T—$oA 
NN EL) à, ta apfer den Verklarten, de versicht (4/2?) den Unterhalt oder essenden (?). 

ia 

  

       

    

« Herrin der Sterne = 

  

BILD 4. 

  

bringt Amon von Abaton und Mut avei # Krüge Wei 
Opfertiseh. — Unsere Tafel 23: Let, Denbmaäler, 5.48 b.       

  

+ stehend, erhebt nd jeder 1 
entspringt € 

  

   
      

      

     
   

ut. An jeder Schlà 

  

der Spitre cine Straussenfe   Doppel- 
Auf dem Kriegahelm wagerechte Widd in der Mit ei 

«ler Suite eine Schla 
    

    

      

Sonne. 
gesumt 

  

   

   

2 Abba des Re Hinter 
ne 

  

5. Der Oplertiseh vor dem Ki 
# Wasserkrug (Ausguss und Querl 

      
mit roi 

    

tironender Man 
Bal nf, rh. An 

nd (nur gemalt) g 
Thronte 

m role 

$ 176. Amon      lauem Kärper (an den Armen 
{Sonne rot): un den Untersatz ist ein rotes 

        
   

   

    

  

ten Üse und gendes Band (rot) bis 
ade. Halskragen gesaumt. Rotes Kleid: auf den Schu 

der (oder Band einer Brustafel®). Enger Knieschu 
      

    

tt ls undeuiich, 0b noch Sonne wie Takl 101. /?



  

RANON : NORDWAND, OUEN, & 

  

enken rote Armbänder (nur gemalt). Quadrat 
Thron mât umlaufemder Ramdleiste und Eeklciste: auf der Rücke 

enkrecht : } [MOT (TS senkrecht ii 
ML -amonre. vonend auf Abaton, mit prie 
Dale Dh En, tree: SE > RE 6 

nsfreude», Re 

       

  

  

    

dir Trunken 

die Enigkeit als Kônig beider Länder=. 7 

  

    

    

ni 
Dariüber Ge 

à aussen) : rot, rot, blau. D 
rot. Halskra 

  

ält links]. 
be: Leib rot, Schwva     

          
      

  

        

      ranenhaa 
(son inmen 

  

  die Doppelkronc: ober- 
m3 dan Hingsgestreif rot 

  

      
   

    

    dis beïden Uo (Kronenshlangen)-. Sen 
Ein nil 

4). die mit Nan 2 var 
   

   
FRIES. 

Standleiste (441) ste     

      

   

  

ung in dr 
Rest der Bei 

avei rote Li 
   

    

atlich hat sich e 
Ok 

  

0 Frou, aber mit Bar



5 DEpoD. 

INNERE WESTWAND. 
   

    
    

      

rate (Tafl 97 2) 
erselben Weise mit Relief grsel 

  

       

Die Westwand ist in 
Sockel mit Sumpljlans 

    

     
durch drei sel Leisten. Dariüber zwei Reï 

jede ei   

   
ein Fries von 

    

   

    

senten ($ 196). die auf einer sel Liste stehen. — 
Beschreibung bei Emsurouutos, Not. der 121   

$ 180. Die Mitte der Westwand wird jet eingen 
nung ohne Umrahmung: diese ist erst in spâteres 
enigst 

$ 181. Die in 
dass die Gt 

    s vergrüssert (gl. 3 
n der Bilder sind nicht klar. Sicher ist, 

Güttern der Nordhälfte 
    

      

     

gehôr 
{oben rechts) und 
réchts). Aber A: 
gesel 
der K 
oheragyptisehe. 

      als ob dies ie erste der 

  

susehen se teren Reihe trâgt 
gxpische Krone, auf der Südhälfte die 
  

auf der Nordhale di     

n Dakke in den 
verwechells ein 

  

$ 482. Ein Teil des Imhaltes dieser ver Bilder findet si 
sechs Bildern der Südwand, doch gelegentlich entstelt 
Dehoder Bild (Nusireren vor is) ist in Dakke 
Nord 

      
     e gegenüherliegende 

  

geselat. 
NORDHALETE, UNTERES BILD. 

    $ 183. Der Künig opfert vor Clmum-Re, — Unsere Tafe 
$ 18%. Künig(Tafel 10% hi): «+ stehend, Gesieht rot; erhebt die Opfengabe 

ssobl auf beiden Händen (zerstôrt). Ê a schwebt gg. Unterägyptische 
   

  

1) Aa mi jedes Bd; pl. Ostwend$ 129 
So Lam, Donbir, Ten 5,4 

Ebenso auf der Südwand, $ 184 

  

 



AARCIRANON: WESTWAND. sw 
r Rand hinter dem Ohr ges 

rm siehtbar. Hals 
Kror 
Rücken. 

t Band Elle auf 
n gesäumt. Weiter Knie 

über il, senkrecht à | 2 

        

  

   

    

Beiselu eclt     
   

  

  

Guter Got, 
   a Vater, dem 

  

e (Tafel 106 e) : => ste      

   

    

  der Mann it Widderkopt 
Delon [f) eue 
dlarauf [Bündel-]kron 

Seite cine Straussenfeder und 
cht gezcichnet, in 5 Reilu 

444 Bommeln, Oberer Rand des K 
Namen über ln. senkrecht 

  

kurzer Bocksbart und abwärts gebogen 
[fr Auf dem Kopf 

  

rech     

    

    Schlange. Halskragen., auf d 
+ Kugeln, ».-4. [][] Stübehen        

        

   

      

Rede Îs die (anderen) Gütter- 
eh br     

NORDIALFTE, OBERES BILD® 

D A 2 ni 

  

5 187. Künig (T 3 A: erhebt die Figur auf der Rechten: 
dem Daumen nach vorn. Unterägyptische 
rüiekt is Oh 

den Rücken dläfe abwärts 
n zur Schleife 

gesette Ke 

  

Kror 
ges 
geboyenes Widderhorn 

  

dl hinter d 
     

      

    

die Krone ein B 
gcbunden ist. In die unter   

6 Vom rechten Arme chti, im 
anse ét 5 em; vel. 56, 

9) Val. Dakke : Südromd 

 



m DERoD. 

  

   

      

      

    

cingesett, die besteht aus 
Mille eine Bündelkrons 
oben zerstôrt. Auf jeder Site e 

wagerechte Widderhômer. Auf 
    an ibr unten Sonne, 

     
der Mitte geägelte 

  

ussenfeder und 

  

nge (oben 
zerstért) auf : Braue 
verstrkt (-Schiminkst 
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mhang: Gürtel umschliesst reste 0 

gereeht +} HK den Schwanz. Nan Aile. 

CS GER) = She 
gedeihen last die Den] = Hinter in, senkrecht : RÉ UIC 

llkrone je cine blu 

     
   
   

     mit 

  

  sit. Auf dem Widderhorn der rechi 
Ikrone je 

2: blau 

  

   

  

    
  

» senkr “   

  

    

  

    

   
he 

seine Majestät mit dem 

F ES 
LU KE 

Vor im, senkrecht : TT, 

=Der gute Gott, der seinem Vater den Hal 

  

von wohlriechenden Blumen umlegt, ven 
(Opfermn). 

$ 233. 
Gels 
2nei -knospu 

ÿ Arechran   

     blättern) und 
grün, usa otes Band.    

S 234. Osiris (Tafel 104 f) : << thronender Mann mit mumienartig 
aa bal rechts ? Krummstah 

(blaugr links À G f die drei roten Gehänge am 
Ende, die dureh zwei rote Querbän den. O1 

Schlate entspr 
à Saum. Durchscht 

mdgelemken 
amd der His auf 

   
       

  

  

   

    

  

    
    

   
   

mn) 
che Krone.     

  

    

  

zu den     

  

“Thon des Osiris bemalt mit v 
Reihe haben d te cine bestin 

Deal en sl Las ru M aides Eat a 
PER blaue Reste. N 
DAT UN 2 18 is — 

    

Sma-taui Or 

  

       

   



Denon. 

ti Dies    
is, grosser Gott, Herr von Abaton, ehr-     = in fr 5-0 

tigen (— Isis?): au seiner Zeit; der di 

dassens, … der Grossen, Gewal- 
Mega pten fes 
idschaften =. Red 

che dir das Amt(?). 

     

  

racht     

    

    mit Speisen: Künig beider L 
im, senkrecht à ET Ÿ 
Role vor in, senkrec MRQ A Ich gb dir jdes bon und ei. 

ält rechts |. links 
be : Lib rot; Schwanz. 

     

  

S 235. lis (Tafel 105 0) : «4 thronende 
€ 

blau, Mitte zerstôrt, aussen ange 
    Blaues Frauenhaar, auch an der Stirn sel 

law, aussen rot: 
Schwingen 
avishen Ri 
rot, ?, rot, ? 
oben Si 

     
  

  

       

  

afel 105 p). Iiskrone (rote Sonne 
jauf Untersatz mit Hohlkehte. Halskra 

um blau. Kleid mit roten und blauen Streife 
role und blaue Reste. Thron xgl $ 234. Ben 

a über ihr, Zeile 1-> senkrecht, 3 wagerecht; an- 
oil inter ie: D LS A Z 

clio sù IP 
[PO PEU RD hi =[1M M 

    lingsgestre 
Fu 

lung zerstôrt, var 
     

         

    

      wohil ebenso wie dort. Ni 
    

    

cisis, die L Herrin von Abaton und Pile, Herrin des 1 
Fürstin die ihn 
Gatten 

  

   
   

  

Bruder sehütt, die 

2 Nechbet und Uto. Ieh     
DEGKE. 

ane Leisten 

  

36. Die Decke ist in der L 
durch avei weitere L 

{etwa je sm.) geteilt. Die beidé 
Himmel, der mittlere viellecht Miegende Geier (stark zerstôrt). Der Himmel ist 

g (OSEWet) dh 
in dei        ingefasst on en von. gléicher Breite 

      
  

2 Mann, der einen w N 

 



AÆCHRAMON : DIE SGHRIFTZEICHEN 8 
haben    
    
    

     

  

   

  

Strahlen. Die Le 
ul gel 

zerlegt : die 
elnd kurze und lange 

Die kurzen Felder scheinen weiss oder farblos g ns die L 

  

DIE SCHRIF 

  

   ICHEN.   

      

   
   

     

  

     m der Hieroglyphen Kapelle des Azechramon se 
e Photographien verwiesen. Gelegentlich sind Reste der 

erall sehwacl und oft unsicher. Inshesondere sind 
mder zu unterscheide 

gen Fallen cin 2 
ich mich an die 

    
ichen of + 

Sielle 
      

  

S 238. 
2eiel 

  

folgend den Typen von 

  

  is der hieroglyphischen Trpen der Reichedruekerci, Berlin 1900), nennt 
der Standort de 

  

      

    

   

  

die beobachtet 
schlag 

Farhspur chiens Hässt sh durch Nach    
dass di 

md die Bemalung ist of v0 

  

er rot, dort blau, dort 

  

Lite der Séhriechen in de Kapalle des Anchramon 
À 8 Yh mis 156) 

9 S$ m8 138) 
dos (RQ rotr Mann 

blauem Wasser (5 136) 
  1 gelbem Haar und wveissem Schurz: gelber Krug 

  a rot, Topf zerstôrt (S 464) 
rot, Haar Han:     

à 9 Runpf nd line a ( 239) 
Q' Kleid rot (5 135) 

D 3 + rt(s 138) 

      

0) Exit cine Fra



DELOD (s a39) 

    

  

     

    

    

   
  

10 Augapfel links von der Pupille rot (3 194) 
49 > 0) Umrandung und Aufatz blau, Pupille rot: 4) Umrandung 

blau, Aufsatz rot, Pupille zerstôrt: (beïdes in $ 1 38). 
à7 3 Auge bou, rot, Ubu (138) 
»3 + ineee Determinativ zu vid =Schminke : rot ($ 143) 
39 — rot (pain). 
30 = Umrandung blau, Innenraum rot (3 138) 
59 2 rot (S 133. 138) 
63 à Arm ro! 220). 
65 à in mw.t - Mutter : Arm blan, Aufatz rot (3 219). 
70 SA rot (3 128, 1 
76 rot (5 138). In reine Händes ist das erste ee blau, 

das sveite ro (5 140) 
95 w blau (220). 
99 À rot(i so) 

      

! blau (3 220 

J m6: 
   

    

0): db) als Zeïchen 
fast wie eS. 14: 

1) als Det 
für F 
rot (8 1gh) 

  

34e 6) wie b, doch in der Fou   

# rot(s 138). 

n ficen 

  

ot (8 194) 
à Goissel bla 

  

   Goo).   

Unnrisse rot (3 138). 
3 Stick : a) rot; b) blau: e) ? ($ 238) 
      Sol : Kop£ und Flügel rot, Baucl grûn (1 
Hal grûn (S 20) 

 Eigelb(S 19 

  

{1 Gemint it der serge Teil ten rechts am Uatauge



AÆGIRANON : DIE SCHRIPTZEICHEN ($ 239 s 
26 7 blau ($ 219) 

  

      
       

1 Bo a Kopfrot(S sg) 
32 à das] it rot($ 138). 

35 igentlich Schlange 7) auf 4 Beinen) ; Sel 
(8 194). 

L à vordere der rot (S 128): 4) Fable 
rûn ($ 239). 

M 

  

     
roL(S 233) 

   

  

Stengel rot, Knauf blau (5 2 19 ) 
blau ($ 230). 

© 
] 
"
+
;
 

Sonne : meist vollständig rot: vereinzelt auch mit weissem Punkt 
in der Mitte. 

(ob sp?) rot umrändert ($ 138). 
Sonne rot (S 190). 
a) rot (5 133, 16%): 4) blau (5 230, 230). 
blau ($ 133, 138). 

    

  

60 = Umralimung rot: Innenflâche rechts gell (S 194) 
66 (5 290). 

  

de blau (3 220): b) vollständig blau ($ 230) 
Kopf und Rücken des 
au (138) 
« 

  

rot: — blau ($ 230). 

    38): 8) rot($ 160, »30, 23). 

h
i
m
 

ll
In
Eo
 

Mast blau, Arm rot (3 138).



” Denon. 
Q à ÿ Mau(Ss1g, s20) 

28 T7 dus aus ba dan rot (138) 
7 == an Matte und Aufatz blane Reste ($ 220). 
20 æ hr: Stege zerstért, Innenflâche blau (S 138) 

  

  

Go = Mau umrändert ($220). 
Ru Ÿat:o) 

! ss 0) 
Band mit Sebleife : rot: Haar unteralb des Bandes : Maugrün 

(239) 
rot ($ 133, 138). 

  

  à gelb, Klinge blau (5 138): 2) Gri® gelb ($ 163): 
dig gell (S 438): 

  

ot ($ 190): d) vollst ) vollstän-     

      

iden Straussenfed 

  

die 
au (passin 
rot(S 163). 

gelb ($ 163) 
a) Kopf und Gif rot (8 194); b) Gri rot ($ 190): e) Kopf'und 
    

Gel rot (S 198). 
{so für sp) : Griff blau ($ 219) 
grûn (S 163). 
a) gelb (8 136, 138): b) rot (S 136): e) blau (S   9). 
a) Untersatz und Bohrer rot (3 140): b) Untersate rot (S 194): 
€) Bohrer rot (S 19/4): d) Untersatz und Bohrer rot (S 19). 

  

rot, der keine € Haken blan (S 4 0). 
das mm rot (5 138). 

  

oberer Rand blau (S 138). 
der Form dieses Zeichens, aber mit fünf 

stben : die Inmenâche grün (S 232)    Halskragen etwa 
wagercehten Qu 

28 Ÿ die Ansütze an den Seiten rot ($ so) 

 



AZEGHRANON : DIE SCHRIET 

  

  

  

31 À das Ÿ blaugran, das = rot (S 140) 
21 a) blau(S 219): 8) rot (S 19% 
29 À Topfund Henkel blau ( 222) 

31 w rot(f 133, 230). 
03 — a) blau (S 922, 930, à773 gl. auch (): 6) 6 100) 

  

c)rot(s 128, 138). 
4 à) grün (8 10 zveimal); 6) blau (S 430): 6) rot($ 138) 

(5 138): 4) 
Striche (3 138) 
   

    

    

>» {| (so statt ) blau umrahmt ($ »0) 
oo g blau (S 138) 
ST Pylon gel (S agé) 
o à (8163, 23»). 

12 ms a) grüm mit 5 Zacken (S 1/40): 6) blau, mit 6 Zacken (S 19)   

  

€) rot, n 
Zn à Stich:e) blu 

acken (8 163). 

  

(220, 22): 4) grût 
a) blau (5 138 0 
gelb (S 133). 

1e à a) blau (S 138 und sehr of): b) grün (S 140): ) seltener rot 
(138. + 

19 © Um 

5163): «) rot($ 220) 

  

d of): 4) grün (S 10).     

    

ng blau ($ 190, 19, 23). 
    Darstellungen au (pass). 

VEREINZELTE DARSTELLUNGEN UND INSCHRIFTEN. 

GEFLÜG] 

  

LTE SONNE AM 2, PYLON. 

  3 +40. Die alteste der ptolemäischen Skulpturen 

   

  

isehriflen auf der Hohlkehle de aveit      Zucker unt griechischen Wei 
Oberkar 
metor gearhoitet waäre. 
   dl dan unter Ptolemaios VI Philo- 

  e der Hohlkehle gleicheitig ist



  

NAOS VON PTOLEMAIOS XIII NEOS DIONYSOS. 
    5 241. Aus den in $ Go aufg 

  

lien der Reisenden geht h 
ML im Sauktuar von Debod in den Jabr 

       

der Naos von Ptolen i8o1 
der Mitte des Sanktuarst. 

  

bis 827 zerbrachen ist. Der Nas stcht jetrt 
Sein alter Standort war in der nôrdlichen Hà 
5 63), wie die alten Zeïchmungen von Gi 
Amon von Debod geveilt. Eine 
Zeit existiert nicht: die von GautŸ und Cooper sell den jet 

      te des Sanktuars (gl. oben 
Er ist dem 

des Naos aus âllerer 
Naos von Gamli 

  

nd Cooper eiger 

    

ere âltere Auf   

      
dar 

BESCHREIBUNG. 
    $ a%o. Rogesprenkeller grobkôrniger 

Gen 
8 
Sicinblock. Die gebüsehte äusse 
cherfläch 
derseite, die sich nach oben verj 

4 Grosste Hôhe (one den: 
ockel) vorn 1.gf m., hinten 1.82 m. Brote vorn unten go e 

7h em. Der Naos 
Rückwand ist roh 

         

     

    

   

    Tiefe unten 83 em. obe Let a     
    

  

    geglättet, ebenso das nach hinten abfallende Dach.   

ist skulpiert: sie 

    

die unteren als Soekel belandelten          1 des Naos, 100 & 

  

x Mittelachse, 100 b cinen wagerechten Schmitt iber den 
senkrechten Sehnitt que vor der Rückwand     

des 

    

$ 343. Der untere Teil der Vorderseite zcigt cine Darstellung der boider 
Nilgôtter, welehe die boiden Lander vereinigen. Um die Darstellung lauft ein 
8 em. br bener Str der Unterkante des Naos aufsteigt; 
er ist an den Sciten latt, obe ik. Auf 

e bis an die 

    
     

    

en, der + 
it 

schter Rundstab: darñber 

        
    

  

   gellügelten Sonne ges 
e Hohlkehle. 

    
ilim ruht cin wa        

Aussenkanten der Vorderseite gereicht hat 
0 Ge Mauro, agp, 65 Bic 
2 Angie, pl 5e 
©) Ep Sem, anichen 
SA, pl à LS 13 
5 Die auf Ta 36 rec ire L 

and F (mac Mis Porter, mir unzugänglich) 
   ie, die son der Sale um Strifn durehluf, it eine 

af ro ait de richtige Retarierang auf Gran 
durch die lleren Publikationcn, die den Nav noch 

     face Restaurierung in Cement, Der Se 
des Na von 
nz erhalen geben 

    

  

Ga (8 34): se wir best 

  

  



  

   
    
   

  

    
   

  

    
      

    
   

      

        

  

din der Mit durch j 
ist Die Nilgtter mnliche Gestalt mit la 

Brüsten. Sie fassen mit der vorgestreckten Ha 
der andere 

  

     
  

Haar, 

rechten glatt, bei 4 
Schulter. Statt des Sehurzes nur 
den Hüflen liegt: e 
gclenken je 

Bach 

  

Obe 
auf dem Kopf de 

ie 

   
    ler Nilgit 

   EL 
Se 

Ut lu 
tprechend sind die. Plane 

  

   
   

links Papy 

  

+ rechts Lilie. Demge 
      Zailen, durch Randlinien cingefast) vor dem linhen = senkrecht :f_ 2 

5 Die Von 
nsrige. 

  

vor dem rechien = senkrec   war ao für 

  

Naos best 
falls der Bite 

       sach Westen gerichtet war 
er nicht die Pflanzenblüten ohne Verstindnis verwechselt bat 

tôt    

  

S ah5. Die Sonne über dieser Darstellung st geügell: Schl 
Die F      igel, deren ob 

( Kleïne runde Fe 
: sind droiteilig : der 

      aben lange Schwung- 
federn (Tafel 100 d). Wagerochte Beischriften, rechts = 

        

  

  

     

=] 

$ 246, Die Sonne auf der Hohlkehle über dem Soekel ist in gleic 
ausgeführt vie $ 245, jedoeh noch mehr zerstôrt Die Hoblkehle selbst 

Federmuster: bene sind erhalten 

  

Den ouere Ten 
  Sa. Die Umrahmung der Türôfinuny wird ge 

0 auf von der Oberk 
Rundstab siut über de 

   

        

Hoblkehle, die 
tr cine Hohlkehle mit 

Hoblkehle werden getragt 

     
        

  

  

0) Mo erinmernd an die Form des Lüniglchen Kopfluches.



os DEnoD, 

  

   
von zwei Säulen, die von der jet 

ttelhar neben der Türôfh 
acht. Die Vorderseite wird oben ab 

auf der erväbn 

    halb des Rundstabes sind 
nd Inschriizeies 

  

  scheib 
durch 
darüber der Schlai 

Der Ru 
in der Breite von 3 em. auf 9,5 e 

   

   
   

  

   

  

       

    

    fitzt   ne mveile grésse 
frs. 

    

tab ist vollständig erhalten nur in der Ecke oben rechts 

  

   

  

alb des Rundstabes sitzt unmittelbar über der Türô 
Teil ist veggebroeh 

. Die Flngel, dt   

  

federn, Beisehrift 

  

$ 250. Innerhall des Rundsta 
jeder Seite eine senkrechte Inschrifteile 

sst dure 

î 
WE(TSEEIEUIT “Die 

nil lu Vereinigen sich die spsw.CGottinnen0, 
1 der Doppelkrone( = Rechte Zoe 

Lulintt- "| 

  

    leichen 
IAE     

       plange in Ge    

    

     

        

Corus), mit st 
diese Naos [für] Amon von D 

  

$ 251. Die auf dem Rundstab 
denc ventieie Fer, avis 

ihr geflagelte S      

0b à m 
© 0 
Nacht 

    à => Hand it Naf] za een Junker lis — (A) 
Junker.



der Sonne aufteigt, sind unten von 
Solg. 

  ander getrennt: sie sind dreiteilig vie 

    

   
    

S 259. Die bc 
den Sockel bekrônt. Se 
Unterhalb des Kapitells drei wagerechte Bänder. Papyruskapitell: Kelchblatter 

angegcben. in glockenartiges glatles Verbindungastück. das den Abakus 
Lräg. Dieser sit in der V ng der Deckplatte der Hoblk 

af 100 €) 

  

  

       

       

  

auf der Vorders = (al     
$253. Die obere Hohlkehle tee unmittelbar auf der unteren und den 
      

  

   

  

sind aufgerichtet     
     

  

S25h. Der In 
der Mitte getell in 6 
Kende Platt 
Mie einen Absatz hé 

5 em. hôhere Terasse dieser Querwand 

Naos war durel ei 
nd eine obere Half, Die in Metall zu d 

n Leiste, die in der 

wagerechte Quervand in 
      

    ner vorspringr 

    

ine vordere Terasse und ntere, 
um 1 élmen. Die obere Halte des             nraumes wurde ge die Zapfenlôcher sind 

   
   

  

   

    

lg 
oben in der Mite vin 

für éinen Mittelbalken oder 

  

Loch mm (5 % 6 € 
Riegel: das untere entsprechen 
  L gross, 2 

  

gchabt zu haben, cher ein 

  

am Bode: ins a an 

    

     

  

ne fronts 2lem. ef)    

    

à der unteren Hal ist ei am. roh 
bar nachträglich zur Ve 

      

je em. ausgehioben, ol 
      

  

   

  

       

mes Kasten oder Kapelle 0. 

STEL 
$ 255. Grauer Sandstein, Hi (unten in Cement erganzt). Breite 

92 em. Dicke 45 em. — Gefunden 1907 von Barsantit im Schatt unter der 

  

0 In Mao, apporte p.53.



96 DEBOD. 
Kapelle des Arecl 

2 wobl ptolemäi    

   
         

   
    

   

  

    
   

    

ju aufgestellt in der Nordwest-Ecke der Von 
, vielleicht von Azcchramon oder 

   

    

    

  

s erhahenes Band(?): an den 
rstellung, steht auf drei 

  

Sciten senkrechte R oben zerstärt. Die   

wagerechten sel erhabenen Lister 
Kopl zerstôrt. Hals- 

steht wede 
Srei in der Lufi. Er hat die gleicl 
dem Lapitlartigen ere ain + 

Gott à + thronend halt rechis Ÿ, links {. Halbla 

  

ein Überhang. Sockel lait     

  

der Federkrone senkrecht 
(ob hr nicdererfen?) nach 

  

BLOCK MIT KLEINEN DARSTELLUNGEN. 

$ 258. L 38 m. Hühe 63 em. Oben 
ile von zwei oder drei Bilde 

    

  

    

   

    

zerstürt). Da 
samer Stand        ie. Der urspr 

    

Barsanti, der den Block an der Stelle der 
Sehutt gefumden hat, weiss nds in Temp unterrubri 

Bloek gt jet im Ho 
ville noch ptolemäisch. 

  

  

ln SüL erinnert er an Azechramons Reliels und ist 

  

0) Nach münlicher Mitilng: nicht ersäbnt in Maure, Rapports p 5



VEREINZELTE BLÔGKE. #7 

LINKES BILD, 
opfert vor cinem Gott und ci    s Gti     

ebt zwei Kleine Krñge oder Schalen (? zerstôrt) auf 
bn den, Roy ant, Vel 

  

    

  

hure mit Selwanz. Hinter im 
senkrecht à [TT 0Û. Altar vor de Untersatz 

on-Reliels, gl. 3 228) mit kapitellartigem Oberteil cin     

   
       

   

   

Got à = thronens     6 (rer). Koyf ae 
Au Engor Knickhur ras iron ail 

nd Eckleiste: auf d 

éltin zusammen auf     
  

Untersatz siche dort. Zvei senkrechte Zeilen 
LEO à er 28 SÉne die linke (svohl +) scheint 

gchôren 

= ist Bei 

  

    
RECUTES BILD. 

$ 260. Der Künig ople 
4: erhebt beide H 

  

2) vor Amon [von Debod?] 
ne (zerstért) vor sich, Kopf zerstért.   Kônig : «= ste 

2 mit Schwan 

  

    

  

ks Srepter (zerstärt), rechts À (zerstôrt) Amon-     
kro d hinten das Band, das bis 
auf die Lelne 

  

bar nur der helmartige L 

    

  

   

es Thrones h 

  

    

  

Flächen haben Hochrelief; L 
Der Block liegt jet      

lies der Vorha 
des Ten 

der Block zu den Augustusrel 

  

ürde er aus der südlichen H 

2 Wie Seite 95, An. +



9 DEROp. 
n Vorhalle ist kein Platz für e 

älteren Pub 
  in der 

solcher. hier wird in dé          
LANGSEITE 

4 vor Amon von Debod 

    

   
     

  

cine vorgestreckte Hand mit dem Räuchergerät. 
dem Gefà 

e sein Napf (zerstért): hinteres Ende Ne 
den 

        

1 106 d). Über ih 2 senkrecht seine 
dei 

58 bei Azechrai 

       

    

   
untere rechte Teil erhalten, Beischrifl vor im senkrecht   

Amon von Debod (Tafel 106 f) : ++ thronender Mann mit Widderkopf 
hält rechts {; links weggebrochen. Am Widderkopl: abwärts gcbogenes Horn, 

ds Or: Platz des Bartes 2e 
Haar. Darauf die Krone : wagerechte Widderhôrne 
eggcbroelen): u ne, an jeder 
Spite des Gohôrnes cine aufgerichteie Sc 

erall Feb pe 
{leh gebe dir] alle. mit Fureht vor dir=. Namen über im, senkrecht 

EXC K=7 Zaal2 amor] 

  

innerhalb desselb     tôrt. Langes dreistri    
   

    

   
    cine So 

    

senkrecht elva an Ana      
  

ae 

   

von Debod, gross an Kraft», Vor im senkrecht e cleh 

gebe dir G ) rechte Zeile hinter ibm Fes = 

  

=[leh gebe dir]. in Frieden 

SCHMALSEITE. 

     = 
2 Beivorte eines Urgoits: “der s 

  

3 Oder Got



      

IVZELTE BLÔGKE # 
lnissen auch die auf dem Klcinen Block 

Blécke zusammengehôren, bleibt f 

  

KLEINER BLOCK. 

  

ge von fün£ senkrechten = Zeilen (DBreite ÿ en 
K=2n 

1e Re 
it sein Abscheu(?). .… mit 

    

  

      

  

    erhabene Buchstaben und Trennungsleiste 
g— œi 

  

and dem Charakter der Sehr 

  

KAPELLENUNTERSATZ. 
       Tafel 43 und 95 bd. Erhalt 
der unterste Block mit rechteckiger Grundfläche, der sich nach ob 

e lrug einen zveit ist Die 
lait bear d, an weleher 

der Block in eime Mauer gelassen war 
cine Flche durchgehend vor 
Ecken des Blockes ha 
der untere Teil di 

        n, für den das Cementhett vorhande      t. dedoch ist cine 
roh ehauen: in der Mitte springt 

Hat eine senkrechte Bille (Breite 5 em.). Die 
mn aufteigende, achtse cle Run 

Eckplosten ist vierseit 

     
    

         
       ig ab 

    

5 266. Der Block wird von âlteren Reisend     

  

      

      

   nicht angegeben: er ist von 
à lim vob einen jener Unter 

Gütterb 
   

nit de À bei der Prozes 
mnstruktion: d 

  

unsrige verrät se 
spätptol 

DARSTELLUNG AN D 

  

AUSSEREN RÜCKWAND. 

npels. nahe der südlichen E 
cbracht: Hôhe 1 

Bcischriften 

  

   

    

    

1 Oder—



100 DEBOD. 
5 268. Die dargestellt 

od_ und Ma-hesa bestin 
dützt dadurch, dass auch in mehreren der rü 

von Debod und Ma-hesa zu: 
spätesten, die der Tempel en 

Kuligenoss die 
achde 

    
acht als Amon vor    

    

   

      

          

   

  

    

    rechts 5 269. An 
À (die Krücke ist e 

m von Debod : = stchender Mann mit Widderkopr: 
Tierkopf mit Mau, Auge, Oh), links Ÿ. Am Widderkopf 

und Ohr. Langes dreist 

     

    

  

ges Haar. Darüber auf 

  

gehogene H      
cinem Untersat   

elrippe 

tel umschliesst den Sehwanz. An den Oberarmen 
lattes Band. 

  

Mann mit Lovenkopf: hält rechts À (wie 
    hniges Haar: darauf Sonne 

  

Weitere vie $ 269.



VON DEBOD BIS KERTASSI. 
WADI GAMR. 

aa An Westuer, 3,8 km. südlich Debod, 1.9 km. südfich Ph 
zu dem eutigen Dorfbezirk Debod gehôrig, li 

  

noch 
ie Stelle, an der die Gra: 

    
      

        

   
   
   

  

1 herantreten und steil abfall 
, die hier den Strom bel 

en die Ruinen von einigen Dutrend Häusern. 
rt. Der Ort heis<t heute Wadi 

Ansiedlung identifiiert worden: 

nitielsen bis dieses Keine Vorgebir 
ht. Auf de     

  

   

ist eine 
    

  

Lager Parembole, das man bei Debod vergel 
      pflegt zvar den Platz ein « byzan zu aber mir st Keïn 

Anhalt dafür bekannt 
Arbeit, die eh der 

    

  

Sicher eworden, Die user sind von vorzüglicher       

  

leider it der Plate bei 

  

der arch sichtigt worden, se 

  

ul die 
eh virklieh byzantiniseh, so gibt der Kapellen-Untersatz 

ein Recht, auch für die altere Ze 
gslose, hi 

  

    
    ät eine Ansiedlung und 2var. 

  

    igall® erwähnt: doch sind diese: 
Stelle gemachten Notiz 
Hügel 4 k 

sn Scherben, olne ei 
die_ Da 

Auf p. 59 spricht W 

Saga. Der On war bisher nur von 
offenbar seine an Or 
spricht p. Go von 
byrantiniseh-kopt 
Wadi Gamr und a 

    

  

   

  

   

  

es ist unser     
   

      

    
   

ht zu viel 
Gewieht leger 
auf dem Ost 

tant er auf p. Go stüdlich von dem où 

  

wo ich mich ver 
1 ein Dorf   ge 

er das    
   

        

  L Tempelresten, in d 
be im Oktober 1q10, also zur Zeit des tiefen Wasser 

ke vergeblich mach antiken Reste   ygesucht   

ke Gama icderegelen 
{eiser) oder 

©) Rex 
1 Hp, pe 59-Go.



12 DENT. 
the von Wadi Game halten 

n Jahrhunderten von der. 
3. Wenn wir uns an die Graber in der 

el        Litraum von   

        

  

       
   

    

  

  

    
  

ait bis in die christliche hincin; das eht n s der 
cdhôfe 33-35 durch Reisner® hervor, wenn auch cine 

es ist doeh zveifellos, dass in Wadi 
der Zeit, in welehe die Gräber der     

   

  

Roman Period, Type 
gen eine Identifikation von Wa 

  

Kullurland und durch die 
bedeckt, der untere Teil eines 

So 
Übertlutungen der lets 
Kapellen-Unt 

em.). Drei Seiten. 

Am Fusse des Südabhanges Hegt 
bre mit Se 

wes aus graugesprenkellem Granit (Breite 107 ct 
di roh behauen, auf der vierien ist eine vertifte Da 

    
  

     
      

  

   

        

   

Hände 
dure mit Schwanz. Links aveï gleiche =— Fig 

che Inschrifieile (unlesbar), Die Arbeit gehôrt 
stand 

  

ver lsst sich hoï de 
here Teil des Blockes st abgesprengt: fünf Lôcher 

     
ht sagen. Der 

Holekeile sind vorhan     
  aus rotgesprenkeltem Granit Hiegt in der 

  

he go em. Broite 100 em., Dicke 35 em. 

DEHMIT. 

    $ 276. Südlich von Debod folgt der Dorfhezrk von Dehnit 489, der 
st: er beginnt in der 

ile) und wird im Süden 

  

   

  

grosse Zahl von Häuse 

  

  snd der Insel M 

    

chosen durch das grosse Khor Delimit auf dem Ostufer. Der Name ist auf 
der Karte von Nordent als Demhüd A4 ei Rifaud® lautet er 

  

U) Anmeal pt fr 190 
Un den Himma aa tr 

81 Morgs be Was 
0) Pape, pl. à 
9 Table, p 

  8, Lage amgrgeben au plan If; Pline auf lan XY. 
   

  

  nt, pu Go Marks be Russes, dans Bat 1907-08, p. 204 F. 
  



atisko. 1e 

   Die Form Den 
‘arm Del 

  

id st bis in die of zu find 
mit, di 
       

    

  

    

   
     

Tempel oder grüssere Ruinenstätien liegen in diesem Dorfhezirk 
mit habe ich auf dem We 

    

   

    
   

der von Weigall und Reisner nicht angegeben wird. Er li 
schwe 

  

ungs-Hochwasser 

  

war im Oktober 1910 2 
s Reservoir-Hochwassers ist er iberselwemmt. Westlieh bin 

etat Fruehtt 
   

4: ich habe   
  8. Im Dorfhezrk Del 

ha (Dyn 
Postamt Délmit, Gnawi-Schema, Felsinschriflen 

Felkinschriflen (Kônig Wazkeré') 

  

      

ABISKO. 

$ 279. 8.4 km. südlich 7.6 ki. südlich Pli 
dem Westufer Kleine Hügel von Granitblécken aus dem Sandst      

Zuéker 

  

Fluss heran: dort 
mn, Nr. 9). 

e griechische In 

    

fist der Abfall des $ 80. Etua oo m. südlich von der gricchischen Inse 
mdsteïnplateaus stark zerklfit, a 

  

          

   
   

dieser Risse      

nkrechte hieroglyphischen und hierat 
/ Trennungs- die in alle (Nr. D) 

d Li 

      

    

      
ben mit meist scharfen     

die Art des be und des t-Lautes âne ni 

  

it vo Eendis geschalen, die des Naisehen nicht mich sd. 
2 Rqurt, p.926 Del 

5° Anne per fr 2907-08, p. 358: Dei (Dehmid, Demi 
Kart 1 à ro.000 de 

Megalab 
1 Lagephon in Tafl 106 & 

2 Sechs on men (eine Ne, LIL nd V-VI) bei Wa 

ve Department, Matt 6 oben : sischen Fod el Nichai und   

  gant, p.61 + pl 1938.



mn ABISKO. 
n. Die Fi 

ber 
jen der Buchstaben sind, wo der Stein nicht di 

n Menschen zerbrückelt ist, vl 
Zichen si 
ie Inseln 

Unris 
Schritte der 
die scheinbe 

        

            

  d mit Sorgfalt cinge- 

  

n die 41. Dynasties 

    
dass die 

ul nabestehen, selten dt 
t sich (Nr. 1), dass sie à 

ifueichent” 

  

       

      

        

  

    
   

  

pra Pris, du dem Anfag der Er 
des Ka tep L © | Na 
und sonst Kennen. 

  

die 
Dèr 

  

pete gehôren, den wir aus 

  

$ 28. Was den Zasammenha 
der angebt, so ist es nach der À 

der verse 
dichkeit und di 

iles Verfassers Zehmaw zveifellos, dass si 
inheitlichem PL 
sie der niche Ana 
dass sie sh an irgend 

  

en Vorkommer 
sem Ma 

on Nr. Izeigen, dass 
     

à sind. Die e     

iner selbständi 

  

    
        

  

ren Inhalt offenbar 2 mn. Hat man cinmal diese Fest 
so ergibt ein Blick auf de 1 106 k) die Folge der Inschriften 
sie laufen auerst in der nôrlli L von Osten nach Westen (Nr. 111) 

achdem der dort benutzbare Platz erschôpf ist, zurüek in der südliche 
Schlueht von West 

gcbotenen, e 

       
   

  

dndlich, dass er in Ne. L die Zeilen rücklaufig cimmeisseln musst 

  

plan nicht au zerstéren, Nr, VIL ist cin pathetischer, wenn à 
lnlicher Schluss, der vom nahen Fluss aus sichtbar ist     

    Inschrift Ne. 1 (Tafel 107 a5 Wat, pl. 19.8). Senkrechte »— 
Mug au ln: DL RÉ CT 

fe 5 di 
TÉSEIE PAM RE 0 NE 
DES E MN 

0 Nadh 
ini 

  

    

    

Môuin, Hirathe P 
7 md Prior 6; 

  

Band 1 (Laipig 1909] Für Hifi Einrelaen 

  

we 
Our 

   



ANSERIT Ne LU ma 

   

   

    

   

      

d 107 b: Wr Sen 

ha 
BCOEUR] Ad 

S 284. Inschrift Ne. IL 
Senkrechte Zoilen: am Anf 

     



AHISKO. 

J=T: JE 
es 

on 

© — 
_— 

at A ar KE VÉRSN 
Sie ANA 75 

   



  

ixseur 

  

T Ne IVVII 107 
    ganges(® 

komme 

s Re(?) + ste hinauf. Ein Kampf(?) fand statt(?), um zu 
  

  

Rio == ol, vlan The UT 0 
Pb Do Ci à in Vi. Der 
Stcinmetz zéeht die Herde(2). Îeh bin Zehmaw. Er hat gegeben(?) alle. 

    
    

     
   

  

    
   

  

       

  

$ 288. Inschrift Nr. VII (T 

dci   

  

mnenhang zu Zehmas rm 
au haben   Künig, erhalten 

  

scheint nach der 
   

    

   cinen N ben. 
aufllige 
mens Éehlt in 

  

kende ï 
ges 

  

migsehätzung 

    

   

Re) und dort steht dieser in der fortlau- 
gefolgt von einem Falken. Das Determinatis Ÿ, des Falken 

fin n Vare 2, 
S -cheripptischer Konig, mit dem der Knig gleich darauf (18) bezeichnet 

int, ist Neb 
cl, etwa als Kronprin 

  

  

    ist so dk und vulgar wie das des Ma 

   

  

   
   

  

am Künig, son.     

  

   

  

   

dem, was wir über di 

  

ndiger Kleinfürst 
n I, Wie 

spliterung des Landes 2 
als ein mehr oder weniger sell! 

  

in jedem Falle be 
   

  

   

  

Zeit. zu der die ägyptischen Kénigs für d 
schwvach war 

Erzall 
mit lim nach Norien au xgen sei. Dan war 

dass Ne   d-hepet-le 
w das Land 

S 90. Z     

    

1) Ein dem Namen vorsu 
Das Wort nd fe 

Hommamät us 

sich 
gl dis Ich im Sinaï, in Hatnub 

 



ss asso. 
en rehabt hatte, nieder. 

      

ÿ irgend welche Sehwierigkeite 
n (Nr. 11) ist nichts verständlieh ausser dass n 

ar 

    
        

        » Feldruge den gewesen war. 
  

  ht (Nr. HI) ist durch den Verlust der ersten. 
Sobk-Horus (Zeile 4) und 

Stein (6), die Beduinen 
nt (7-8). Dann wird vin 

ir weder hier 

  

$ 298. Der zveite Kriegeher 

  

   
Zeilenanfinge ich geworden. In       vielléicht auch Horus(5 ) 

Wawat (Nordnubien) werden erwa 
ckt der Satze (9 M), von der 

en, was mit ilum gemeint ist. Am Se 

  und das Lan     noch spâter     
uss wind klar, dass Zelumaw     

  

Norden wolnenden Gogner bezvingg 
  

  

Sogo. Di drifien IV-VIL bitd 
engehôrige Grappe. in der von einer oben (in 1, 13) schon erwälnt 

nJoWontisn 

JR & Stine brechen o. à. = ientch it, and dem 

  

   

    

    

die Rede ist. Nach dem Verhi     

     

      

st. Es seche 
le Subjekt, das 

ut zu sein. 

1 
der Gegenstand der Kä 

(IV. 32 103 V, 6) wieder an 
bruch gb es bei Abisko 
ds sonst; die spärlichen G: 

n (gl. $ 279) Konnen für die À 

  

s oben gesuchte Femini     
int es ab 
teil ist dort der 

   
    

    auch hi      

    

   

      

dstein    
    

  

  

ernstlich in Betracht 

  

db; in den folgenden: Zéhmas 20g nach der Gegend 
ehen nicht 

  

muss er siegroich gewesen sein, sonst würde er sie 
Der Erfolgscheint die Erbeutun ich gewesen zu sein. Am Ende 

sich rühmend in der ersten Person ein (VI, 3) und schliesst 
ägyptischen Segenswunsel (VIL, 2), dessen Vervendung in dieser Form 

gewühnlich is 

      
      

   

  

    
5 293. Versuchen wir dem Verstä 

cine Klarstellung der 
stcigen, hinalvichen, Norden und Süden berw. Ober- 

  

die Lesung st unscher ich ha vergelich nach einer Leseren gesachts man Ke auch 
an À oder } denen



ZUSAMMENFASSUNG, 100 
    (ganze Land in einer Inse a vor, s0 üûssten wir wohl l'ägyptischem D 

auf welehe Gegend wir sie za hercicin 
verlässt uns die 
Prinz(?) Neb-hepe 

sn haben: abe 

  

arischen Nabien:       

   
   chere. Am Anfang (L. 6) be Belumaw, er sci mit 

a (fi 
w kein Agypter zu se 

     Re stromauf nach dem 

  

  sax): darunter wviürde ich mir, d 
cine nubische Gegend denken. Dann ist Ze 
K mp (OR 2)» \d hat dabe 

fbren (À, @,) ist also in Âgypte 

      

    

      He    inabgezog das ganve La 
svesen ee bat Zcbman den Dal      

  

erhalten die Barbare von Z 

  

Su) 

  

tôten, weil mit dem {5 (gl. oben $ Li elwas nicht in Ordn 
LAN ES icder, vob er stromaut fihrt (ff 

Siege, zieht er hinab (RW A 

EE ee Dee nil 
Nubien zu li 

    

  

ist man wir das Lau 

    

=a sous Il, 1 )e spâter, volt nach d 

           ni so erklärt es sich, dass Zehma à 

  

betraut wird et. 

  

so wäre die Nennung der Noger (2 L. 43) be 

Der aveite Kriegsbericht für uns 
CT nil,») 

À us (5 
sonie der Beduinen ([_*. 

  

    
   

    

       
    

  

at Nordnubien (HE, 8) 

   dem sie 
des (HE, 4121 

2 (HI 1) seine Kraft fi 
handelt, der sdlich vo 

Heima 
die 

  

   
m befch- 

  

hier offenbar 

  

lenden Kônig(?) und nôrdlie 
N 

  les Zehmaw spiell, scheinbar in 
a Teile von Nub        “inubien (Wawat). also ist Zehmav in n zu Hause. 

$ 296. mn deten Acbnl (IV ichen (HA 
IV.) und +h Worte werden sonst 

   



mi AHISkO 

        

   
      
    

  

   
   

  

     

   

von der 
Wii Zehmas 
tr re Razzia in den 

Kampf wird. b 

  

96. Aus dem sachlichen iner gewissen Wahrschein- 
lichkeit ergeben. dass Zelmaw ki dem. stdlicher 

a mehr in der Wi 
agspisch amd mag nubiseh 

igypte 
als         

  

sn sie sind das sprachlich traurige Machwerk eines 
e modernen Volksge- 

arelheiten der Orihograpl 
te ergehen sich nu als 

    
Nübiers, der ds Âgyplische so sehlecht sprach, ie se 

  

vielen sunder 

  

nossen das Arahische. D 

  

die amgrschickte Gruppierung der Worte un   

   

   

  

  Unkenntnis und 

      

Unvermégen des Schréibers begründet: ver 
Féhler nae     besser, so würde 

ich ist. Bei 
selbst da, wo die 

sen Kônnen, al jet mi 

  

es Testes scheint es mir verzihlich, dass 
     

  

um etvas ve 
agt habe. 

  

  of niet     

  

    

       

  

   

    

Zur Kenweichnung des er Insehrifien seien 

  

bestimmung zur Zeit des   paar Beispiele genannt. In 1, 44 
Neb 
bums = 
Verser à f{=— als odeutumgsloses Halsserhum (UE, 1). a 

  

     

     

    

      

      

   

    

Berichlen aus dem alten und mittleren Reich wird avar auch oft der Infinitix 
zur Sechilderung verwendet, aber ein so ungeordnetes D 

itiven, Pseudopartispien und Verball    

  

Inschriien wiürde doch wohl de 
haben, Das De 
VI, 4) ertaubt sich woht 
dung deutet auch die plumpe Art der Einfi 
{VL 3), sovie der alxehliessende Segenswunseh Ÿ. (fl. den wir 

  Sprachgefihl 

  

  nem Âgypter 
bei dem Gebra



20GGA. mm 
  Unterschiedes der Geschleehtert: auch hier scheinen sich Spui 

IV, 34 masse es Hs] heïsen, wie 
Vielleicht gehôrt auch die 
(gl. ohen à 

n auch iberselz 
af 

alle sind noch unsicherer 

      
ierher 

  

         
eung des rat 

    

GRAÂBER BEI BOGGA. 

Karte 1 
abs in the rock (ane pa 

  o.000 auf Blatt 6 bei 
auf dem Ostufer an d)- 

» Oktober 1909 habe ieh dort, 33,6 km. südlich Phil 
2 Dehmit drei C 

8 299). — Mir sind 

            
    

  

südéslich von dem jetrgen Posta   

     Itein gehauen 

    
   

als mehrere Grâber e da nach Reisners An,       

    

  

     

  

Re An ae nn 
   

berieht sich gewiss die Notiz 1 spéos 
dans la montagne) se con d'une salle d'entrée, avec à 

     

    

colonnes octogonales à faeettes. Après les salles d'entrée, on trouve troi   

    

quatre salles plus petites et plus basses que Les premières 

  

déposées les momies. Le spéos du eûté sul est le seul 
   en bas-relief et d'hiérogls 

gardant des têtes de Vé 
rise de la première salle 

s Athor.= Horeau hat also   de chacals aceroupis   

      Grappen w 
  

  

S 299. Die drei Gräber, d 
ang: ire Où 

de 
e haben einen     

    

  

    

  

am West 
ah 
lien (PI 

dessen Decke 
sind Reste der Bemalung 

rsprüngliche Aussehmückung ist schwe 

tierung ist also et 
      

    

  Reich weist. Das mittelste von 
“ 4 

gestütz ind. An den 

Form auf das 
  

    

nskizze auf Tafel 109 L) hat 0 

    

jputz erhalter 

  

zu rekon- 
   

0) Für das Agyptche mchgemiesen von Seniree, Die thèpicke Kénigrnchrf des Beier 
Aienms [Leïp 

Annal port fer 1957-08. pe 277 
) Panorama, p-%8. 
4 Lies: genühlicher Hathorkople 

 



ue GxAwI-SGI 
Beischriften unte 
19-20. Din 

    

en wurden. Nat   Sül gehôrt dus Grab etwa der 

  

  

    glyphen sind nur hier und da einige Zeie   

wo am obersten Teil der Wand unmittelbar unter der Decke 
ten ist: B. im der Südost-Ecke. Auf der Ostwand drei se 

Roi SA 6 
De EU = 

= Dernier Dasliung (snion). Woll Be 2 
      

  

chilien zu     
Darstellung 

    x cbenda auf der Südwand acht sen 
2erstènt) : NE R 

Se) EE 
RE nor Verdi 

$3o1. F te =— Zeïlen (die 
  

  

amgehôrige Darsi 

    

    
       

= —_ A Der Anfang enthält cine Beischrift zu Thoth von 
Schunun: dann viellicht ein Gebet für die in Zeile 6 erväbnte Frau, fall sie 
nicht nur als Mutter genannt ist 

  

309. Fi     ner auf der Si amal Reste von senkrech 
at in der aviten Person, wie ein [Ÿ— und 2 zeigt: des 

darin vorkommende { 

     

ist also nicht Tite des Tot 

  

GNAWI- 

  

   
   
   

  

   

303. Im Dorfbezirk Den liege dem Khor Dehumit 
er die Hause ich Phil 

Südlich vom Dorf ist 6 ur der 
ihrer Mündung. 

    

gerissen:   

sich Insehrit- 
      

4 Oder — 
Auf der Kane : : 10.600 Gani pensant bi We 1 Shéyeh 

schrifen Nr. 12 und 24 babe ich icht 
  

 



FELSINSCHRIFTEN. “5 
sich hier    rühren von einer Anzahl von niederen Bean 

aufhielten, Dem Anschein nach 1 
de 

n etwa 8 qm. und ist umschlos 

m her, die au jener Ze     
   

    

nen Raum obe         

  

    

  

hriften anghracht sind: dieser hate 

  

   
  

ben ab, so st in      
ngang von Süden, Deckt im: 

fenig 

  

geschlossen 

      

     

S 30%. Die meisten Inschrifen stehen in unmittelbarer Na 
Wolnraumes, Der Na: 
Personennamen im Inneren auf der Westwand (Nr. IL. HI) und Ostvand 
Cr. IV). Auf der Ont 
Datierung unter Amenemhet IL (Nr. V) und an der Norlseite de 

Reis» (Nr. VI). Derselle Mai mem Block ôtlich 
VII) und noch hundert M 

ucht am Südabhang (Ne. VID). E 
em Block an der Südsei 

       
e Sesostris L (Nr. 1) auf einem Block nô   

  

  

grossen Felsblock südliel vom au 
  

     hat sel       
er von hier entfornt 

nderer Name steht 
Sehlueht 

sirzter grober 

      

   
   

  

     
    der Mündung     

        

Inschri senkres 

  

5 305. L. Nordl 
Buchstaben (Hl 

  

» em.) aber fach und vervitert. Tafel 109 be Wercuut 
hf Fadbt 

    

Report, pl. 18.    
    LUI #Sesostris L Ein wirklicher Die 

es Herra, geliebt. >.    
a WT 

Westwand des Wolh 
2. Report, pl. 18 

H. Nittlerer Felsen. 
Kicine Buchstahen. T3 
= Prophet A ( 

NL. Ebenda, nôrdlicher Teil. Klein 

    
   

  

    ophet des Amonre 
Tate og MUR 

en. Kle 

  

  

AZ 

Mer. Darunter à [= A 2 Sin rer Nalm-pet() 
links: / SE TR 

    Wa, 
gehauen. Tafel 109 +. Recht 

te =   IV. Ebenda, an der Ostwan 
ea 10 em. hoch), facl       

  

  

  

Da



mm ex 
V. Südlicher Felsen, Osteite. Wagere 

3225 em. hoch) in der Da {ets 10 em.) in den. darunter- 
den Namen. Tafel 108 d; Wine, Horn, pl 38, 10-11. {0 f|| © 

LED DES ULIL ca 3 amer ne 
CE Sesostris Jar 4677 Vor dem Anfang ein oder nvei undeutliche X 
mére unes der Datirung rech. Dann | JA, Bébi 
REZ dt) 

NL. Südlicher Nonibcite. Wagerechte = 
Buchstaben. Tafel 109 ds Wencuuz, Heport, pl 

Ma 

  

üssere Buchstaben 

  

   
     

     mg. Kei 
      

     

  

ni (Leben, Heï 

  

    vorsteher Séanch = 
VIL. Felsen üstlich vom Wohnraum, Ostseite. Wagerechte =— 24 
RE 
se 

NL. In der Sub, Sal 
le sp eie di ere 

IX. Mndung 
Wagerchte — 

    

  

g. Senkrechte = Zeile (Tafel 109 /) : D 

Witer_obe 
        

sorsteher Se 
   benen Zeilen. absichtlich 

Schlueht, Südseite + Westseite 
le (Tafel 109 à): WT» (Schluss ausgemeisselt) 

hr   

es cinelnen Blockes. 

    

Hansvorsteher F 
KHOR DEHMIT. 

5306. Im Doribezirk Demi, auf dem Ostul 
Phile® ein breites tiefes Tal, das Khor Del 
südlich von s    

   

( 
Mündung stchen an der Ostsite zwei zu 

    

   
   Inschrifien ® aus der Zeit eines Künigs Wazkerè. Die Hieroglyphen si 

haben abgekürzte, gel 

  

cingeh 
Schrificharakt 
dati 
    

        

   

    

Zeit vor dem mittleren I   

  

Diese stel aber ilmen fehlt das   

sn 
ixkannte G 
der 

dicher Wei hervorgehohen wi 
a 43, Jahre des Ses L       

  

sr, doit Reed L 8 815 
LS 299). 

res 

orben (vs. 
2,3 Lin, südich som jetrigen Postamt Deh   

    Wa, port, pl 59 n 

  

 



KHOR DENNIT ns 

    

    

riften von Abisko (xl. oben S 280, 289). Vom Künig Waz- 
Dekret, das von A. J. Rei 

on Kairo, au 
die Dekret 

  

      
ich): da 
der 6. Dynastie an 

  

$ 307. Lavae Ion. 
Senkreehi 

der Horus 
hoch. Tafel 108 «: W 

AVRIL 4 
D NE 

   

  

   

    

   

  

Belehl, den der 

   
   

Sol cines Herrse a n des 
des Kënigs. Horus : ‘nh-hnm urel 

Norden von che! htigen des Landes Se 

  

ELA MES Te TN 

EM fn ARE sa EAN 

ES" S PNLIE.S" SE ee MT TR 

FE role 
à Store 5 ir 

en(?) wollt, so sprecht : 

     
    

  

    

     



Hô KHOR DEMMIT. 

      

grosse Gott, Herr des Hi 
EUR nd andere andeutliche ) 

Die Veranla 
senti, der nacl dem 

wall ausabt, hat. wie es scheint. 

der Inscrit   rein Kampf. 
ichem Geschleeht ist 

gegen seine 

g zur Anbring 
an seiner Slrn aus 

      
     
    

        
     

  

   
   

    

     

  

  

‘dér Lônigliche C 

  

           
 Vater= Kô chrifl berichtet Sger- 
senti se rechten rgehe für 

au beten. Solehe Anr sonst für Tote geschriehen zu 

  

sen und auch das Beiwort 
Himmels (= Re?)= 

che man ibn 
gt, spricht auch 

und er scheint aus einer Z 
Das Land 

          

   

s der F 
scher Besetzung des Landes zu stamime chat und ein 
Wag sind anbestin   

aben hier, wie es scheint    
   

    

ie des alten Reichs vor 

  

In dessen Interesse hat er cit 
bit südlich vom ersten Katarakt: der Nubier 

ndpunkte an und spricht deshall vom + Norden . 
Alisko (5 296 

  

    

sieht die Sache von seine 
Sprachlich sind die Inschrifien viel hesser als die älteren v     

  

r aueilen hat es doch den Anschein, als ob der Bar              

      

nen wie +Sohn eines Herrschers= für in selbst u   

ig würdi 

des Ganzen ist Sgersenti dus 
lines ©? pr, nicht cin fe 

riche a Û, 
der Geschlechter durch der 

  

ts 6) steckt: sollte hier eine Vervechslung     er vorliegen (vgl. $ 297) 
2 n der recten Inscrit Persenbetgeschrichen



  

Exin. uz 

UMBAREKÂB UND KALABSCHE. 

  

$ 319. Unb 
Délumit (xgl. cher 

Uie cigene N 
des Bal, Kalabsche. Der arakaeb, bei 
Rifaud® als Oumm-Baraqab, bei Burekhardt® als Wadi el Meharakat 
SSL sole. bei Thomas Legh® als El Umbarakat. Weigall ® 
Or Umberakäb bei Reisner( Kommt er nicht vor, du dieser fast 

à rgruppen (nn 
oder gar Umm-Harakät 

  

ekäh ist d 

  

des grossen Dorfhezirkes. der südlich auf 
olgt: er ui 

reicht vom Khor D: 
ie findet sich bei Nord 

   

   

    
     die Mitte 

              
  

    
           
      
    

    

       

   

      

behandelte 

   

  

   

Felsinsehrift mit isblume. Ansie du 
Kiüsk: die Steinbrüche mit der Nisch 

sche Grabinschift: die Festung T 
chriften bei Djebinne, Hin 

dem Ostafer. Hat 
Hadid. Kertassi 
des Gomos; ci 
nunge 

    

well gricel   

    

Medr 
Taifa + Lund die Bergkapelle; nbruch. Felsin- 
serifien im Bab Kalabsche und am Nordende der sie umgehenden Strasse.   

  

$ 313 4. Zu dem Dorfhezirk Kalabsche, der in der Mitte des Bab Kalabsche 
zwischen den H Schèma und Darmüs begnnt, gehôren die unten 

ich des Bab Kalale 
‘hen bei Mudencbi 

drift des Taharka, Sitte 
dsinschrften des m. R 

     

   

  

     licgen : 
Inscrit     verschiedener Zeit. Khor Hanuschij 
Gasma, Koptische Kirche. Westufer 
Kopische Kirche bei Kalabsche. 

0 Faye. 45. 
5 Tables, p 258. 

Tee, Peu 
& Narrtir af 2 joue in Egypt [London +817], 140. 
0 Hope, p. 59-60. 
€ Armua Hort fr 1907-08.



mn Ga 

NAOS AUS DEBOD BEI GAMLI. 

in Dorfberirk Umbarekà 

  

auf dem Ostufer, 38 km. südlich PI 

Orte Gamli und Bal 

goes Lund Kleo- 
gesprenkelte 

    
   
   

    
s Naos von Ptolemn       

patra(. Es vai 
Ausfihrung mit dem 

mäus XII Neos Dionysos in Debod (xgl. 1 1.) Die Übere 

    e Kapelle aus 

  

   

   

  

sn auffal 

    

daraus, dass diese drei Blôcke die Heste dé 
Mitte des 

     

    

nigen Naos 
anktuars von Débod gestanden hat (Ga, Antiquités, pl. 5 a). Aus 

Zitaten 
pel verseln 

    

   

   

    $ Go gegeb 
1821 aus dem Ti   

     
5345. Di 

Blôcke, die 
Teil des Socke 

CTafel 4g «und à 
82 em.) : Dach (Tai 

112 a): eine Voritera 
Debod sta (Antiquités, pl. 

art IL. 2wisehe 4 F). Di 
n die des Naos in Debod (3 +41 M. 

und sichert die Auffassung der 

  

Aühe des Naos 
ich unmitell Block 1 (Hôhe gg em.) 

(afel 4g b). Block IL (Hôhe 53 
» 6, d). Block HI (Hôhe 54 

A8). Nach 
ich des Naos aus 

  

Ge über 2,50 mt erhalten sind drei    

  

2 recht 
Breite 85 em, 

ent (Talel 
k volständig 

nl Cooper (Eyprian 
de Beschroïbung unseres Naos 

    

  

       
   

  

     n labe eh den Naos rekonst   

    it. als er né 

        

    
  Scenery, P 

    

     

    

      

  

   

  

schliesst sic       

  

vorhandenen Toile, dieser ist 
Ü 

r die Deutung der Bruel 
Details Klarer und wvesentlich besser gearh 
dungen die Bestäi 

  

die alter     
5316. Der Sockel, dessen unterer Abse 

Hochrelel : avi Nilgatter 1 

  

die Wappenpfla 
ke Halle, Der Nilgott steht »- 

  

r die 
Stick. 

in der rechten 
fall. D. 
Kragen. auf de 

ten ist 
    

auf Papyruspla 
cchten Sel 

  und zwei Knospen. Glatter Hals- 
    de Frauenbrust.   

0) Sir Gaston Maspers hat auf me und 

      

dus es eh lle, sie von den 
von dem lesevoir-Hohwasser über ren im OLtober à 

  

  con stak versant 

 



XAOS AUS DEBOD. no 
An Sielle des Schurzes 
         er herabhängen 
{nicht gezcichnet). das andere auf dem linken Oberschenkel. Von der 

let. sind avei Dolden erhalten. Vor ilam senkrechte =— 
den Leisten) : ft T5 

  

   pllanze. die er fes 
Beisehrift (erhal 

    

    
        

  

E 25 
er der Darstellung — Hi 

Dariher verteltes Fi n eh 
b den: in im erhabes (Tafel 
s12 0). Die Flügel setren ob und sind unten von cinande     getrennt: sie sind unt 

  

lg : der inner    

  

lat die heiden ausseren mit langen Selwvungfeden 
sagereeht, erhaben : = T2   

  

    

Si8a L 
Sciten (rechts weggehrohen ) sek 
und schwach vortreten. Auf in 
Die Hohlkehle h 
und in der tte 
(317) 

g laufen an den x der ganzen bisher besch 
lite glatte Preiler, sind 

ter Rundstab mit Hohlkeble. 

      

   

   

   

    

  

  

  $3184. Von dieser Hohl 
Piosten zu heiden Seiten der 

den Sockel oben absch 
istab (De 

alb dieses Rundstabes istan jedem 

    

   n.) auf, 
wagerecht vel   

enkrechte Inschrifteile angebracht (erhaben: eingefasst von je 

  

alen Leisten). Links »   nur die Doppelkrone erhalten) 
- 1 ai au =) al 

= SN) PA || Känig Piolemäus IX mit seiner 
Gemahlin Kieopatra, die Gôtter Euergetes. =, Ferner ist innerhalb des Rund 
Stahes ammittelbar aber der Türôfinun, golte Sonme mit zwei Sell: 

Bag). Beischri rechts > und 

    
  

  

        
    

  

   
   

  

    

  

    I dieser Sonne sitzt 
ie Hoblkehle 

geflügelte So 

  

chten Te 
geschmückt 

S 37). 

des Run 
Mitte 

. m Federmuster wage         
Flügel wie 

be 

 



10 KERTASSL 
5319. Auserhalb des Rundstabes steigt von der Hohlkehle, die 

      

   

  

oben absckiliesst, an jeder Se 
le mit Schlangenres. Die 

f Block 11) und ein glattes 
Glockenform ruht (Block 11). Die KI 
Hoblkehle ist mit dem, Feder 

     

  

   
ruskapitell, auf 

ne Abakus haben glatte Vordé   

  

ik. darau gel   uster esel 
(5317). Die Schlangen des Fries 

gl sine Sonne (iberall zerstôr 

  

avei Selangen: Flügel wie ob 
Vori    sich   

seichnel; jede 

    

wiederherzustelle 
breit. Der Innenra 

nsatz geteill: das Auflager 

5 320. Der Innenraum des Naos ist n 
Boden (auf Block 1) is 6» em. tief und war et 

     
    

war étain halber Hôhe dure 
es it an Block 1 

wurde durch eme 
clléchern ist an Block 11 

re Teil des In 

    

   

        

  

   

      

Flügeln verschlossen: von den 
m Block IL ein oberes (links) 

araumes scheint ein festes Giter 0. &. gehabt 

  

« Einsatzloch vorhanden. 

VERSCHWUNDENER TEMPEL GEGENÜBER KERTASSE. 

inen Ont Sahdach Sole au dem 
gemannt). it der U 
de la première cataracte d 

3 321. Norden gibt a 
Ostui 

er Ka 
Kertassi (bei iln 
    

   Hi schrift 
   

        
     
   

aldaeb. à si lieues 
Hindau= hat er cine Abbildung des Tempels gr 

band ® hesehreibt als bei Sahdach (Ssdab) 

=Antiqi 

  

    

    

js het, die er.    

    

     

      

Insel Mabues 

  

Aahous)® legend : +1 n'a au-devat 

    

nt. Get édifice est aille.» Das Bild zeigt 
Hoblkeble bekrônt: 

Tür ser hoch 
  

  

0 epge, PL 
Hier Meg sine Versechalung vor, denn Debod set er cho vo lieues sich som ersten 

Katarakt an. 
où Vapge, p.68. 
0 Vigage, pe 243 ed. Lang 3. 
01 = poste big In Mabur 

  

    

Karel. 453 ich Konoe Laine Ie in divser Gegend.



RERTASSI ii 

  

Burcsuanor ersählt von seiner Fahrt stromaut am 24-25, Februar 4843 
nach Debod und vor Kertassi: +L passed ho ruin of a small temple, of which 
one corner of the nv no frag 

  

  

      
   

  

   

          

red about, hicroglsphic 
several of them. On the west 

n. My guide told me, that 
seulptured: and the 
side of the river, opposite to this pla 
a long days journey from lu 

Wady Hadyd (vgl 
Siège soi 
column, the only rem 
von Wadi Hadid (vgl. ui 

Bezox® nennt 

Gamby: A small tem 
and hieroglyphies on the stones=. Müglicherweise be 
Beschre denselben Ort®. 

Iuraun® nennt zvar auch einen Ort Saadal in dieser Gegend (awischen 
Donhid [-Dehmit] und Hindaou [--Kertassi| auf dem Ostufer). aber en 
nichts von Altertümern bei ibm. 

      

          

     

  et stromab am sg. Mar erwahnt er ge 
) auf dem Ostufer den Ort Wady Sah 

rocks hill stands an 
= b 

  

    

      

Sich aber auf die Saute 
  

  

idassy und Deboude cinen Ort   

with the ground, and a few fi     

  

en sich alle diese 
    

    

auf ei 
     

    

  $ 323. Weder im Februar 1908 noch im Oktober 
etwas von dieser Kapelle bekannt eword 

ist     
   

  

; als ich die Gegend nach Alter-   

    + Ich nehme an, dass der Bau volls 

  

0 Trans, pe 8. 
& Trans, 

9) Marat 
0) Man late 

  

    
   

  

ntchket 
(rl oben $ 51 

in Debod vo (lobe $ Go 
0 Tabou, p.258. 

Helronë den Naos von 6  



 



KERTASSI". 
TOPOGRAPIE. 

im Doribezirk Umbarekäb, auf 

  

S 323.     

    

   

uern der Festung 

  

    

   

  

    
       

    

     

et hate, Kertassi is in rümischer Zeit che     State regen 
brueh von Nordnubien:   et den grôssten und besten Ste 

    clbauten, z. B. auf Phila 
    

eine geholt sind: wir werden sehen 
dert n. C. ihren Kult 

e rümische Festung, die 
dass dort ei 
Dicht südlich vo 
Stcinb 

  

    

  

    

  

che zu decke Ende der Kiosk 
telle. In der Nähe de ÿ steht 

nes Mannes, der offenhar zum Krci 

  

  

Kerassi gehôrte (S A1). Ein Ii us Kertassi hat di chrift 
des Altertums 

  

Schwerpunkt se 
ei Wadi Had 
Gebäude 

sveiter nach Norden gerñekt zu sei     

  

Kioskes ein weltliches ode 
g 
lich vom Kiosk 

  

  

  

Es ist von vorn herein wabrscheinlich, dass cin zu   

Gesam   ne die antiken Anlagen dieser Gegend bemannte, wie vir 

  

Name überliefert 
(2) 

Spiege sg}: interessant ist 

=Kertassi= sprechen. Vi ist ui     

   
     

    zunñchst noch nicht sicher lesharen Be 

  

den demotisel   à Proskynema (+gl 
dass Isis in Kertassi den B iches» erhalten hat. Doch     wollen wir daraus k 
der Bi 
bruchbetriebes. Hicroglyphische Isehifu 

    hrung des Iiskultus nach Kertassi mit d       
gibt es im Kiosk und 

  

nicht: die wes her 

  

ordior der Festung enthalten nur die üiblichen 

(0) Bei der Abfasung des cifübrenden Alschnites agen mir die Ms, von Dr, Zucker und 
Professor 

  

  Aberg vor, deren Untemschangen ch verwertet 

  

  

  

gegcbene Bélandtang nicht ra wicderh 
EVGL Mossen, Arche. Ref 1967-28, 1. 297-.



TAssi 

  

     

      
Insehriftr 

  

   

  

  falligkoit über.   

  

moderne Name Gertäs it ein 
a alten Namen zurückgeht: au 

entstelt. Ako beibt als das cinzig G 
ame Tits ben. Tavis der Festung übrig, den wir aus 2vei 

   
gricchische 
Quellen ausserhalb von Kertassi k 

sches Wort zurückyel 
er sich nicht griechiseh aus u 

        
$325. Di 

im Kertassh: 
sd 

aricchischen Proskynema ergeben zwei Namen für Orllichkeiten 
Zueker (unten $ 10) erkannt 

mn des Felsemkessel. in welchem der Kultus voll- 
       

  

nos und Komasterion, Gomos h 
         amen oder Bein   
2ngon wurdez er mag von Piolemais her ülertragen sein oder auf eine cinl 

rückgehen 
n. Er wird 

    

        

    

   

  

er ühertragen auf die 
als mit Artikel 

Alsehleifun, 

    

raueht:; 
   lerselben 

aval sèv prépare sis mOn" megà 50 you = Die 
um den Gomes wurde act — vom 15. Jan 

(Nr. 338). Präpositionen und Deklination sind 
iflen (Zueker unten $ 

      

  

    

  

   

   
    

     Gricchisch dieser Inse 67 1) — sollte der Sen 
" G d sollte To 

aunsere Nische (unten $ 2%) un » die erhalte 
à neben der Nische (unten 5 437) sein? Zuckers Erkli 

ir zu 

nicht doch «Tor im ode aben        
n $ 7) 

   

  gponnen fr die    

      

   

  

      
     

  

he, mit denen wir es h sen uns doch oh 
 ürilieh Gegebene k 

  

die Nische, die mit de 
. E 

etét nicht me 
als un 

   

  

   
  

telbar neben der Nische. Aus 

      

sir die Nische 
nd die Sonnenubr als zu hôrig. Wie stark der Felsenkessel mit dem 

  

Gomos verbunden ist, ei smata de 
im Steinbrueh 

$ 36. Kom 
souacrmplo (Nr 

  

D Le rte tes die Nammern von Lapins, di auch van Zucher beïlalten sind.



GEsciienre 1 
es bedeutet den =Ort, wo die Ange 
(Zucker unten $ 22). Weil man (Pola 
durchaus ein Gehäude seen wollte, erklac 
die Mitglieder des Gomos nach der Prozession (x25) ci 
geiert hâtlen, wie es sonst woht üblich 
wendigkeit zu dieser Deutung. Sond 
sich mur den schônen Tite = Vorste 

n. C. deshalb zugelegt 2 

   

          

     

          

  

    

er Sarapion se 
mn Prozessionsplatzes» aim 

  

sirklich 
   n oder verbessern lassen. Komasterion ist   

  

des Felsenkessels, in welehem die 

  

gen il men zu volléichen. pin Gelage werden sie 
die Festung:zu 

   

  

   
   

    

     

sgezogen sein. Wir gewi 
akteristiseh für d 
  

  

g die Prozessior Kullus des Gomos. 
  

5 327. Game ven r, der Buleut der L 
on. C. auch «Vorsteher 

  

le von Puo- 
lemais und Gomosprester 
des neu besonderes     

     

  

sem Hcïigtum nicht zu schen    

   

   
    

     

    

der Mann hat woht in ne Hcine 
ht. Deshalh 

  

und er machte d 
ia (iv karrpuou 70 

pis). It Phoï n oder Orakel-Spe 
?) wirklich Is, so it ihrem Heiligtum wohl der Kiosk gemei 

   
on des Kultus andeuten, viel- 

die letztere hâtten wir im Kiosk das 

    

        

festen Daten er 
ist die erste Hälfe des 3. 

jomos gehôrt die Nise 

    

n Steinbruch ($ 4) 

gtum mit dem Kalamon, des aber ein Fest it
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          rach der verhalinismässig sorgt ng und dem ertri 

il schon vor 200 n. €. gearbeitet sein, nach dem ürtlichen Befund ist 
vata, Für Mitglieder des Gomos sind offenbar auch 

ng zur Nische gezcichnet (S 10); ebenso die vereinzelte 
tung (5 H1). Auch der Altar und die Stat 

). werden dem Krcise des Gomos entstammen: 
h (So) 

Denk- 

gen Ausft     
als die Prosk     

        
schrift nürdlich der Fes die 

          der Nische liegen. 
chenso die Zeieln 
und an dem Wüstenwez westlich vom St 

an der Nordseite des Kessels im SI 
such ($ 448). Alle die 

mes, das sie 

     
    

    er haben rich oder inballich ebvas Ge 
ir werden nicht fehlgehen, wenn wir diese Arbeiten den Steinmetzen 

ben 
dire griechischen: 

he das grosse Relief an 

    

  

schlies 
   

  

       

    

Westseite angebracht (S 394), môglicherweise auch die k 
ner Säule der Nordseite (5 388). di 
Sicher ist die Ib 

  

   
    
   

  

   

  

   

  

sir eide      
re bei Hatara ( 368) von ein      os an den els lhnet worden. 

  

gere 

  

bäude alter 
5 scheint mir zveifellos, dass der Kiosk sj 

noch dar ugeben, welch 
        stens 

  € der Gomos ibn vorgelunden. Dasselhe 
n welcher das Relief am Nordtor 

          

   
en vermochte, Der grôsste 1 

ruch-Betrieh in den vor den    

        

dlenn die Nisehe ist in seiner Rückwand an, 

        

           
      

    
    
    
    

    

      

   
     

von 2wei Skalpturen die cine silreiner, die 
andere roher gearhotet ist, so mag das im Vermäügen des ausfährenden Zeich= 
mers und. Bildhau d haben, nicht in dem zctlichen Abstand     

n des Gomes ist nichts zu sa 
die Proskynema à 

g der Leute von Piolema 

der beiden Stücke. Über das Verschwind 
dass mit der Mitte des 3. Jahrhunderts n. 
  

  

We 
var, das die Ve 

  

       lassung zur Schaffung des Gomos gegeben hat, so liegt es viellicht 
 



     
RELIGION 17 

  lokalen Verhält 
nl 

de, er mag von den. Blemm 

wiederum in einer Verschichung 4 
hr von im hôren, 

se, dass wir plôtelich         
niehts noch bestand . bis das Christe 

tum in Nubien herrschend w 
Genossen auf Bit 
Falls var sein CI 

     

   

         

       

  

   

eue R   4e verteidigt worden sein ge     
rakte r-der alle. Vielleicht versch 

  

   

  

chen und Rôn aus ihm wie überhaupt aus Nordnubien, das 
sie sehwer behaupten konnten; die Nubicr und jene noch rätselhafien Sudanesen 
die unmittelbar vor der christlichen Zeit ins Land kamen®, werden nicht i 

Niveau a     Stande gewesen der früeren Hôhe zu balten. 
    

  

    

   

  

bernommen hatten im 
Hatte de 

      

   

    

  

t, die offenbar später is als der GomosKulus, stammt 
y bei Wadi Hadid im Norden von Kertassi (1gl 
Ende ds Altertums, aber wohl noch in d 

  

kynemat: 
Gottheit: so wa: 

sgend und 
lien Gelegenheiten Namen von Gottheiten gr 
it beklagenswert wenig. Das Pantheon 

besteht aus avei Lokalgottheiten, dem 
Isis von Phi; fern 

       Schützer 
bei 

  

ur nebenbi sverd     

    

   

        

as wir be 

  

    

       
cehischen Proskynen 

    Gotte Pursepmunis und der Gô     
    

Lokalgottheite 
L Ha oder IL 
Son des.» 

au sein, die 
= Ser- oder Ver -de     

0 eisners X-Groups gl. Amal garer 1907-08, pe 8453 vpl Rouorn in Zik far 
égyptche Sprake, 48 (sgua). 15.   



ns KERTASSL. 

    

    

   
     

  

den Grabstelen im Steinbrueh Osiris als Tot 
wieders and die Herrin des Kioskes kann 

Isis. 
s334 émmt in Ke    

  

    

    

2 is is mische Ortsgôl 
en des Ortes und ist sogar mâchtiger als 

State, die ihr geweiht 
      

hat auch in Kertassi        

   

  

    

     
   

  

380). In der Fest 
an der Innenseite des Nordtores: es   geviss auch in dem ver- 

haben wird (gl. unten $ 443) 
iinbruch und Kiosk, die samilich 

nel neben- 

Jorenen Tempel der Fest 
     

     

    
    

  

        

  

an bestimmte Gottheiten 4 nbe 
chlichen Angaben 

  

  

Der Gomospriester Aurelios Soter sagt am 8. April »14 n. C., vi 
re Würde 

von der Herrin, der tau 

  

s rémischen Bürgers anspiclend, im 
ndnamigen Kis, (lauÿos) der 

ster Besarion spricht sein Pros- 
vom 21. April 216 n. C.): 

benso ist zu lesen in dem Proskynema des Orsechemis, der nicht Gomospries- 
Herrin [Isis] (Nr. 

te Gomospriester Besarion 
Nr. 369 vom 19. 

g des Heiligtumes der Phof- 
anchimen, dass Phoibetria und Is 

gt seine Prosk, 
Ba 

    
  

  

    

ruck macht à vor dé     sn ungebildeten Et 
3 n. C.). Wenn der eben gg 

Jahre früher angebrat 

ter ist und ei 
         

  

ten Proskynem "eh.     
  

  

     ngibt + sund er    betria gema tüchte man natürlich 
identish sind. Der Gomosprieter Orses 

  

ma vom 16. Fi 
der Is (Ebzu308) 

den Person n sind. cine 
jus der den Isis gab= (Zus. 5, 

demotiseh als P:-dj-$.4 

      ewir halu 
pris (Nr 

Lis zusamme 

  bruar 298 n. €. hinx   

  

     von Phil weggeseh 
      

  

lus. 13 Mereños 36g: Mereñze us. »), das 
Mess (324.350; boides sind Fr     {Sriegelberg Ne. ») vork 
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   7) und 7     Yavbañous «der Sol de 8. 

  

5 336. Unter den demotischen Inschri der Nischenw 
          

          

rue ist vor lis von Pi-R vin und vor     

          

Mann, 
L (Zucker 

Besucher, Die übri 
Steinbruch) b 

uches» und 

{Shiegelbe 
   and gesett 

  

     

im Kick, zwei in 
vor der Isis des Stein 

      

  

griechischen Prosky 
A): daraus h 

Kertassi zurüektrit Kulte des Gomos vo 

  5337. S n wir die Stell 

  

à des ganzen 
von hervor- 

  g der Isis in Kertassi auf G 
Materiales zu verstehen, Wir fanden sie als Herrin des Kioskes u 

Reliefs ägyptischen Stiles, 
» stellen Isis 

      

  

er Bedes der Fe 

      

s in Kertassi gb, je eins in dem Kiosk und in der Fostu 
und gi 

       
    

  

hischen Proskynemata, die 

  

   
    

   

  

   
Kertassi 6 

iber das der Lokalgottheiten bn 
diesem Orte d 

den Pursep 
Ansehen geniesst, welehes      

rdnubien, so ist sie auch     
Schützerin der Gegend und Herrin des Tempels 

ie Stellu 
ie sich fr Kertassi im Allgemeïne 

  3338. Es würde sehr 
des Gomos wirklieh ei 

  

kwürdig sein, w      

  

      Der wesentlichste Grund fr die Vorstellung von der untergeor    

      

Gomos ist, dass nur zwei der Proskynema d 

  

   

  

geben; alle à 
a der His in 
n dem Gros der 

   ben. So zeigen es 

0) So Zucker unten Ne. 3 23.



#0 KERTASSL 
na. Neben Isis steht zunächst Pursepi 

ich cornet. 
ie vier Pros- 

igkeit gegen Pursepmunis» gehandelt 
haben, stamme cinzigen Jalrzehnt, in velehem diese Redensart 

d wirklich ein gesteigerter Kultus des Gottes Mode eworden war (gl. 
0). Das Wenige, was wir von Sruplichis erfahres 

n Kultus im Gomos hate; 

   

  

     

    

   =Haupgott des 
dleren Verfasser «a 

  

kynem   

  

  

  

   

   

  

clben, Und es liegt ganz und gar Keïn Grand vor, Sruptichis 
le Gottheit 

  

     Kertassi hüher als Isis bewe bal 

    

  $ 339. Ales in allem : ich kann nicht seen, dass die Lokal 
von Kertass eine gréssere Bedentung haben als Isis von Pli         n Gegentil, 

din, dass Lis im Gomos vie berhaupt 
tig, dass all die rund 

mn, an sie 

  

    

    

   

  

    che Kennz 
     in Kertassi die herrsehende Gottheit war 

che Proskyn 

  

sind: aber Isis It gouiss 
Praxis mügen ja die Lokalgätier manchem Betend 

Kulus ci 

  

und off 
Aber die n 

à versucht ist, von dem Kultus im Stéinbruch 

  ar at ihre Verehrung de 
      

  

  

des Gomos von Kertassi = zu sprechen ® 
Punseruevts. 
$ 340. Purepmunis wird dreimal in glcichem Zusammenhang ervähnt + 

ul und das Amt eines dpepeis 
mg di 

  Leute, die. Gomosp        

      
   

aufjewendet hab 
nis= (Nr. 39, nach 243 

nis willen= (Nr. 348 vom 25. F 

igkeit_gegen den grossen 
— oder sum des Namens des 

G.) — oder + wegen des       suar 244 

  

2 So Zncker unten 5 2%: ati it Parsepmmis der cimige Gt im Gomos; die beiden 
Gotthiten sind re 

ch, das ie Güttr, die n den grcchischen Proynema al n ie 
mnt sind, ich oi grapriere. 

    
Erxihnen vi   

Mise vert 
    

  

ind nur ersbnt hren au 
mur 234-245, auch 915, Man 

des Kaltas schlirsen, den 
Sie kann nicht anders als aug soin. Ds die inelne Gottheit aa btimmten Zaïen sh 
ermähat wird, Hängt natiich mit auseren Eig 

         € Seupiehis mur 215-247 oder 2203 Purepmani 
dar aus dieser Grapycrang niet auf eine allmiliche Verinderu      
   

  

2.) mesnmen und st in geuiten



328 vom 0. April 245 n. G.). Die drei 
n hüchstens 24 
art, Sie fin 

des Gottes Pur 
chilien sind. à 

Name      

   

  

       

  

Jahren ahgefasst; d    
schon 10 Jahre früher 

in dem im glei hang stchenden um des    des Goes 
villen aus Frômmigk 34% von » 

       
   
   

    sepmunis. Dann wird Pursepmunis also 
schen Zusatz und uns erschien der Got zu dem Prosk 
Lasanis der Sruptichis (Nr. 319 vom dal G) 

    

h). so würde man es one Bedenken als das Vorf 

  

ren des 
Worte n 

gevinnen wir 

    

      

  

   
die Ébersctzung der agyptischen und 

für den K 
dassell 

L dem G 

    

is des Purse 

  

   

    

  

    

Inschrifle bruch ist ein Proskyne- 
und vor Pr 2) dem grossen Gott 

  

   

          

. Die demotisehe Sehreïbung wrs 
Bestandteil des Gottesnamens ilft uns, di 
Personenamen, der d 

d_gricchisch_ Op 
ig (14 Mal, vg 

  

wiederznerkennen   

    

  

    

    

tiseh Wrse(?) geschriel 
Jaute     Er ist in den gricchischen Pros 

er unten S 66) und et 2 
dSeropars 

(Nr. 350. 375) findet sich auch demot 
Der aveite Teil des letrten Nan wieder in Verrava 

(Nr.378) oder Yewrouaëis (Nr. 325. 328) -der Sol des oder 
und muss din Gôttername 0. à. sein. — Aus all diesc 

  

     Laungen ein 

  

Sol des Orses»: Ogre 
h als Wréntage (Spiegelberg 

  

  

        

       

  

Name uns 

  

Gottes etwa 

  

autete: dieser 
imengesetz, die auch sonst vorkom 

sich etwas Geweihtes bezcichnen: 
   

üréepmüne 
Worten zu   

     us Soter, der ein angeschener 

 



  

1e KERTA 
    nennt sich 

gumes der H 
  nospriester:   gewesen sei Vorsteher (mp2954mms) des 

in Sruptichis und Buleutes der Leute von Piole- 
März, elva 217-290 
  neuen He 

is= (Nr 
  

    
   

ios Soter     
   
            

Buleutes, auch Vorstel 
sen (Ne. 36 5 ës Or -Lasanis der 
Sruptchis Ê 

   

       

   

    

   

ist zunächst auifallend, dass sie aus wenigen, dicht auf 
hat den Eindruck, dass die 

nander folgen- 
sich. in jener 

deren Anschens erfreute, Auf ire Stl rchtige Patro- 
   

  

    ten Leute gewesen sind, wissen wir nichts0}; Xazäms — À Q 
dische Wort, das dureh agozrérme ilberselt it 

$ 34%. Dicse Erwälinumgen der Sruplchis sind die cinzigen in Kertassi: 
den demotischen Proskynemata kommt sie nicht vor. Für das We: 

new 
u 

unten) auftritt; er ist hier verwendel wie 6 

  

ihres   

Namens vi       selben ist, der in der 
  

Güttername. 

  

e Gorruesres. 

     
    

  

Gottheïten ist ersähnenswert Osiris. Et 
mg zur Nische im Steinbrueh dargestelt. die olfenbar: 

Der Tote betet zu 0 bal thronend_ (Stele 
6). bald stchend (Nr. 3.8.9) dargestell ist. Der Gott tragt die 
gptische Krone 

   

     

  

al aod a Era 
llen (Nr. 3.8) 

Muster des Perlennetzes hedeckt. Der Name des Osiris wird in keiner Inschri 
in Kertassi erwähnt: jedoch teck er in den 
Meroigus «den Osiris 

A Geissel in den Händen; sein KI 

  

      

    

nlichen Per   
    de (griceh. Nr. 3 

338) 
und Sererogiqus der Son. 

   dessen, vis ga 
5 346 a. Ganz aurüek trtt M 

gestelt it als das Kind Harpoks 
  der auf dem Sautenrelie® 
es inter einer Mutter Isis (gl.     

1 Zucker Ne: 3 19 ientfirt es mit dem Kalamon, das aber ein Fest st (gl unten $ 359)
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   5 346 0. Andere Gütter ausser den cben ervâl 
nicht vor. Gültername) 
gricchischen Proskyne 
Gütter wie -7s Schow, -paoraroig 

    Stecken noch in der hen Personennan 
ata +        awar sind es teils ohlbekannte âgypische 

  

Arsnuphis. teils scheinen e 
         kannte nubische Gottheiten von   

DER GOMOS. 
ZUSAMMENSETZUNG. 

$ die 
entge 
gricchiseh, teils ravis 
bei 
nubisch sein. Darauf. 
Letrore 

  

r Gomos-6 
verschiedener Art. Ilre Namen sind teils 

re Mischunge 

   

  

Die Mitglieder 

  

   

  

den Prosky 

  

       sgyptische Name       
       

  

       

nacht einen vällig barbarischen Eh 
is das gricchische nicht die Muttersprache dieser 

imerliche Ausdrucksweise bei cinem 

  ik und mag 

  

ist    

    
   

    

chiseh_ ist nicht 
+ so würden. 

en (gl. 

  

cben $ 296). ON 
und auch N    

      

   
   

318. Von d dire 
ruppe von echt st hôchst merkmürdig, aber 

in Mittel- 
d gebildete 

  

sen Barl 

   Klassens da 
Le 

von Piolemais nach Kertassi verscli mL 
At ir games Leben zubringen? Der Roichtum des Ackers 

  ren sie zu dk a            

   

      

  

sind ire Nai echt grichi 
wobl auch 

nd ihre Sprache wi 
hr Âgypter als Griechen. Was nn 

  

r Rasse nach se Leute      
wo sie offent 

  

ge Zeit, 
ul ein 

  

    

0) Vgl. die List» Zucker unten 8 6:



ii RERTASSI. 
darauf gegründetes Geschaf gewiss nicht: davon kann in Nordnubien, dessen 

x Besitz seine Datteln sind, sehlechterdings nicht die Rede sein. Der 
Gottesdionst_ ai von diese hat man 

und überdies ie 

            

   

      

   
    
   
     

      
wohl 

Kertassi 
usserhalb N       

Folgeorsche 
avei Méglichkeïten 
oder der chbelricb. Für die erste Méglichkeit gibt weder die Festung, 

   
von Kertassi 

ichkeit in den gricchischen 
der mehrfachen Angaben 

ngrüsseren 
gchôrt vor allem ein 

ieren ausgebildeten 

r die zveite hab 
   
   

à selbst (xl. u    

  

         

inge und mässige Ste 

  

Atbeitseitern und Schreibern, die über cine gewisse literarische und tech 
Bildung verfügt haben 

  

üssen, Alle diese wird das alle Kertassi 50 w     

  

   
   

  

Künnen wie das moderne Nordnubi 

  

at der brauchbaren Arbeiter ist nôrilich von der 
e. Weshalb die 

Zufall se 

  

4, wiss   e nun gerade aus Piolemais gekommen si 
      es mag 

  

oder auf eine Veranlassung der Regierung zurückgs 
Piolemais-Leuten bildetet.     dass sich in Kertassi eine keine Kolon 

  

ORGANISATION UND KENNZEICHEN. 

  

ich wie bei ande- 
gpischen Gôttern 
mos wichtig, dass 

$ 349. Die Organisation der Gomos von Kertass ist ah   

  

ausserhalb_ Âgy die den 
des Ch 

  

   
    

     akters des 
dlern in jenen Nysterien, di 

  

damals dureh die ganve gehildete Welt zogen. 
Der Gomos win geeitet von cinem Pr   ter (iepeÿs) des Gomos, der nur ci 

n kann, Unter il steht 
ns) des Gomos, der langere Zeit 

  

Jah amiert, aber wiedergewahlt w        
vielleicht. leben 

  

scine 

4) Zadker ( 
Naben des A 

    en $ 7) hat 
sage ble, Nan 

a Stéinbruchltrich fa ausgrachloen, ei li 
rt der Augenscein, dass in den Jahirhunderten vor den     

ali Nabien die agyptihen Temp ausgehnut vurden, is 
ste worden war. Genis var diese im 3. Jabrhundert n. C. 

   er al fes aber auch au cine einen Berib gehren geschule Handwerker and 
dise miel ich in den P 

 



DER GOMOS rs 

sb. Gomospriester ntlich auch. Vorsteher        griech, mgoosärms) von Heïliglümern : des neuen Komast      

      

       

   

      

   
   

umes der Sraptichis (xgL. oben 

  

  
aspriester zu: s 

  

mis ist 

  

Büst 
Nischenvand. an t sind. Die Kicide 
schen Selnit. Ül er Halle wie 

h sonst im spâäten Iiskultus Kenner 
gptischer Herkunft gezeich 

nach den Sternen die. Stund 

  

die bi 
    und Man 

die Stola ein 1 
hab 
herab, das wir à 

      
  

   astronomisches Instrume     

  

bei Nac n zu be       

  

   

      

   

   
   
       

    

dl halt der Priester e    

  

  men pllege®. In der   

ei den ausländischen Dienern der agyplisehen Gatter so. be 

  

nt: in der anderen Hand cinen ka   

Kultus des Gomos gel 
svieder 

  

  

ichen Proskyn 
it ve   

des 
der Umralu 

ot aufgemalt, 
sten (13 Mal) die sehematis 

  

wir auch sonst in Nordnubien kenn 

  

ägyptsehen Gatter ummittelbar vor », Derselhe 
Blumenstra   s findet_ sich er it er mit 

  

Ausführi 
Diese Instrumente sind uns set dem meuen Reich aka 

ir égyplhe Sprache, 3 und 48 
Ki, Kenstamnhngn, 34 [Bedin 1909], 156: hi 
ah in der alien Zi 

ben von Zucke unten $ 58. 
    Zeb   

    Amie Berichie aus den 

  

     Sie es aledinga wesontch anders aus 

  

51 Vgl. Roroun in Zur fr pick Sprache, 48 (sg) 15



136 KERTASSL 
iner unlesbaren demotischen Beischrift à km, nôrdlich vom Steinbruch an den        

  

    

        

  

   

lle festgestllt, zu dene 

  

a) Inschrift L. 325 (249 n. G.?) auf der li 
sl 
wie in Nr, à 

L) La 327 (lahr?) ülk 

Taifa (Tarel 84 und 426 à 
durch den Stengel (Hôhe 1 

  

ie von drei Gliedern, unten ein wagrechter Q   

  

der rechten Zacke + vier Glieder, Mitte 
geben wie auf dem Su 

ippe durch 
apitll         

    unten wagerechter Que 
  

   

   €) La 399 (mach 243 n. C.) über der linken Zack 
Glieder, Mittllinie cingek 

d) L. 330 (243 n. C.) 
    
     

    

  

(Tafel 145 
€) L 331 (235 n. C.) auf der rechten Zacke : dreï Glieder 
f) L. 333 (182, 233? n. G.) auf der linken Zacke : dreï 

Gieder 
ua  g) L.338 (24 n.G.) auf der rechten Zacke : vier Glieder.       
1) L. 344 (3-5 n.G.) auf der rechten Zacke: drei 

der 
i) Le 308 (o44 

+. unten ur Sehlei 

  

Zacke : drei 
ewundenes Band (Tafel 

  

     
     

  

    

  

  

  

    

215 pj+ auf der linken Zacke : sien Glieder, pa 
Gôhe 11,5 € gl teh 
4) Unter L. 355 (Jar?) freistehend: sicben Zacken 

sell, gross (Tafel 69 a). 
1)L. 358 (220-4 n. C.) am Ende der Inschrift 

Glicder, Mitelstengel durchgezogen. 
m)L. 37e (233 n. C.) auf der linken Zacke : fünf 

  

Glieder (Tafel_ 1159) 

$ 353. Wie dis 
his 250 n. G. vor: sie werden gelegentlich freistehend, meist aber auf oder 

  

Lisblumen von eva 220   Angaben zeigen, kommen die



DER GOMOS. 137 
ber der rechten oder linken Zacke der 

in koi 

  

    gebracht. Es ist also 
Zugehôrigkeit zu 

angeht, so hat er meist 3-4 
ich ist der 

ul trägt cine Querliste. Der 
gezogen. Ihallich am wertvollsten 

éngs recht undeutliche Blume 
facke der Tafl g 

enstellung vergesse n 
dyphen nicht mehr ka 
Wert haben musst 

    

    

  

     

irgend cine Beschränkung oder bestimn     
beobahte   nstrausses   

nde Glieders geleg     

       dem der al 
der Hieroglyphe ÿ fû 

ung dieser naiven Zusa 

  

     

    Lise auf die linke 

    

  

dell, welche d         
nd für die deshalb ein solehes Symbol besonderer 

  $ 354. Die Deutungals Symbole des Kultus it nicht so si 
ren kle ( 

ein auf einer Zacke, Dal auf jeder Zacke- en gewent 
dort nach a egentlih mit cimer Ke ich ist 

Su svin scheint. Für die verschiedenen Arten der Da 
langen, lüsst sich Keïne Reg 

s bei den 
ge ail 

    

  

n Zeichnungen. In    en sind es aufge 
   

        

   

  

    

   

  

  re, die sehr unde   
  

    gen. dieser 

  

In acht 
hat der 

er abgebildet: 
Aunbeten    iegespreis   

ind nur vercinzelt 
Am mit einem Strauss(? 

ne Lotosbläte mit 
  L cine fanfrnhige 

KULTUS. 

   an die dureh den Bet 
haben. Aber auch im Kick stehen: 

  

die wobl Mig 
Kiosk stan 

in Proskyn 

des Gomos sind 
         

   
   

  

vo oth, von wel-    
   

2itig im Stcinbru 
chemals in ihr liegenden Te 

    Aber wir gehen wobl



158 KERTASSI. 

  

Kultus des Gomos über ganz Kertassi und alle sei Heiligta 

  

verbreitel sai 

  

Über den Gharakter des Kultus haben wir 
Oben (5 341) kon 

sionen zum Kalte des Pursepi 
   
   

            

vliche Angaben. 
s Gomos die Proze 

  

wir heobachten, dass innerhalb     
    ïs gehôren; nach de 

  

Prozessionen (os) seheint 
das neue Ko alt 

Kalte des Gomos die So 

  

    wand 
15. Ja 
gearheitet hat, gewiss à 
(Ne: Zus. 5). Dafar 

uch der astron 

ngebracht is (0 5). Sie ist von einem Gomospriester à 
€: eingerichtet worden (Nr. 368). Der Su 

cb scinen Na 

    

   
(2, der 

nn daneben 
Kullus an gewisse Stunden gebunden war, spricht 

Ornat des Gomospriesters 
mes Kultus ein 

x vor oder in der Nische stand (vgl 
Plate gehabt (gl 

       

      

  eh cin Glaubiger, selu 
     

  

  

  Stundenmesser, der 2 

   
gehôrte (vgl. oben 3 350). Endlich ker 
A 

sir als Requ     

    

   
       

        

   
   

            

   
gyptisch-griechisehem 
8). Dort hat vielleicht 

unten $ 439). 

    

Elemen 

  

7. In dem Herga 

    

art al c enggeselt si 
Griechen, Agypter und Nu 
sir irgend etwvas Bestimmtes 

en Ausdruck deu 
Prozession des Pursepmunis anspielt mit den Wor 
(Nr. 3hg}e vgl.$ 341. Die Spr 
sen: ven auch Proskyne 

  

Gütterdienst tbernomn     

die im Kaltus ist geviss die gricehische gewe- 

  

sind.   demotiseh_gesch 

  

Âgyptischen im allge   a doch wohl nicht g 

    

iphen wusste die Gomos-Gemeinde woht nichts m 

  

  sgebrachten Grabstelen (vgl. unt 
Süule des Kioskes (gl 

ü lo) un 

    

nten 8 394) eh jede hicroglyphische Beischrif zu 

  

den Gütterbildern. Allein die Ki jacken der Unral 

  

mungen der Proskyne 
der griechischen Sprache wird 

gs 
alb der mystischen Philosophie zugencigten E 

fk 
   

    

  

von je 
Koinen Zug erker   

wilde Ausgelassenheit di 

  

sir voi bischen Art des Gütterdienstes, dere 

 



DER Gowos, 10 
     
  

   

  

   

  

   

    

      
      

gtischen Priestern in Philee stoss var. Hôc ir zu 
zichen, dass vielleicht der Be Phoibetria der Isis Bercichnung 
Komasterion für den. Sehauplatz der Prozessior gen sind von     

in Priester 
À. Zuckers 

  

Worlen, die etwas wie rausgelasen Schwär 
des Gomos hat den Titel moins <Zauberer- (od 

  

  

   
5358. Die im Gomos verchrien Gôtter sind vor Isis von Phil, 

welehe sich die de 
sie überhanpt eine bestimmte Got 

   
a wenden, so weit   otschen und gricehischen Prosky   

Gatte der Is, ist von 
ir vôllig losgelést: er erscheint aussehliesslich als Totengott. Horus, das Kind 
Beider, Uri ganz aurück. — Alseits von dem Gütterkreis von Phil stel 
Lokalgottheiten von Kertasi, vor allem der Gott Pursepmunis und die Got 
Sruplichis, die zeitveil 

chische B 
mn der His durch il 

sn. Osiris, 

  

    
     

   
  die Licblingsgottheïten des Gomos gewese 

vohl aber wird 

  

ndieile weist das Pantheon ni      
    

    
    gricchischen Verchrer 

    Beiname pypr/rou0s 
Andere bleibt uns bei der Kargheït des Materials ve 

    
    

  

e die Anbetungen an der   in die Tage dure 
nd, so ergibt sich, dass sie von Mitte Dezember bis Mit 

Ende dieser Zeit den Héhepunkt der Häufig- 
omos, der Kalamon, fall auf den 

digkeit der Anbetung 
g Steht: aber es is noch nicht 

   

            

ge Wenn n 
sand datiert   

    nd und am 
âge sichere Fest des 

3. April. Es ist ohne weiteres Klar, dass di 
Kultus des Gomos 

andere Feste des 

   

    

  

  

    ge dieser Monate fest 

. so voit   lus des Gor      
der Hi it dem Gang    

   

    

Gr in Pre. $. 8. 4., 34 (1909); Boekman cbvnd 
(2 So Zucker 1908 gu1 Linea, dus dis 

Au anis ver 

33 (agro) 53. 
es Au 
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Die Zahlen für die Anbetungen sind die Folgenden (im 
Liste bei Zucker unten Indes 3) 

    

    Choïak kynemata Payni 
= Epiphi CE 
= Mesore: 1 — 

CE Thoth 1) — 
Ts Paophi:  —  — 

Fu — Hathyr 1 — 

  

5361. Den Jahreslaut eines 

      

   ich ist unsere Gegend etwas im Vorsprung gegenüber Oberägypten un 
ganz bedeutend gegenüber Kairo und dem Della in Bezug auf das Steigen 
des Nils und das Kommen der Hitze: aber Oberägypler haben mir gesagt, dass 
die N sind. Der Grand Hegt vielleicht mehr im 
Mange se 

      

    

    

   

  

trotzdem im Rückstai 
n Arbeitékräften      

iähk (Dezember) : Sien des Weizens (qamb) und der Gerste (sdir). 
a (Januar) : Kaltemonat. 

Februar) : Windmonat. 

  

  

  

s: Süen der Sommer-Durra. 

       

    

  

  

Paschéns (Mañ) : Erste Hitze: tifster Nilstand. 
âne (Jumi) : Ernte der Sommer-Durra: Stcigen des Nils. 

(ul) : Sa Herhst 
Misra (August) : } ; s üt (Sapember) À Moher Mi keine Arbeit. 
Bäba (Oktober) : Nachlassen der Hita 
Hatôr (November) : Ernte der Herbst-Durra 

Die Durra ist bekam uerer Zeit nach Âgypt à ao    

      

bleibt für das Altertu 
r Natur dieser 

ao Kialk als die 

    

  

wegen. 
haben 

  

hab 
Barmuda als die Zeit des. 

  

{0 Die Namen de Monate sind die Koptischen, die alein bé de 
in Gr 

durch ds 

a al Religionen 
chen ahneeiten



DER G0M0s im 
chlessenen fünf Monate sind es, die im Altertum 

Bedeutung hatten. 
Erntens: die von ilnen 
für das Leben des Bau 

  

   

     5 362. Dieselben fünf Mor allenfalls noch der il 
als sechster sind es nn au 

sn folgende 
sta 

te und 4 
dlenen st alle da 

  

erten Proskynen         

   

  

   

    

her, wenn das Korn 
a 

letato 

sel 
Gerste 

Zeit, auf 
th, allt der Kalamon, ein Fest des Gomos — sollle das nicht 

   
    der Ernte des Weizens. In d 

e (iauos = Kormhalm) cit? Im 

  

je auch sein Na:   
erste der ageschlossenen Ernte sind noch mehrere Proskynemata 

gebracht: dann sind sie vereinzelt den gan 

  

mmer hindurel.   

       mmung der Haufgheit 
es elvas an schliessen ist 

    

   

  

mata mit dem Lel 
bei wel        s im Gomos. Wir sehen ja gar nicht da 

  

nd aus welchem Grunde das Prosk,       

  

   
    

r die e Parallele. $ 

  

el 
falteten. Aber angesichts des Kalamone 
Kultus des Gomos sie dem S 

Kann_ehenso ut. de 

  

die Winterm 

des ansehloss. Dieser 

  

Ernten des Getr      
   

    

   
altnubischen Kaltus angehôren   Lange vor 

  

Kertassi ausgenbt sein, als wie aus de     

      

   

Enistenz des G 
schen Isismysterien sta   
schen Zeit sich gern an das Wicdervac 
logiseh auss 

  

   

  

Am 98. März 20 (oder 
Leute von Ptolemai     

   
als zwei   

  

Vorsteher des   nfluss gewesen sein muss, 
(Nr. 358). Wir wiürden 

2 ho(?) n. C. 
das seinige angeschrieb 
7: Pharmuthi, dem Tage des Kalamor 
folgt, dass Soter ei 
von Polemais her ibertragen 

           
nicht 
cin Ma 

der Sieger der 10 Aru 

was er da    
      

  

Proskyn       
     

  

). Aus diese biden:        

    

  



ms RERTASSI. 
  Es fand 20 Jalire spâter ann 

welelien Wettkan 
Festes hängt zusammer 

Pharmthi =, April statt und scheint in irgend 
n auf 10 Aruren bestanden 

t xéaus «Hal, Robe 
dlaraus den Charakter der gefeerten € 

     

     

      

  

      

      

   

    
  

er, Nach den oben ( 

dhaup zu sein, wenn 
le anschiliessen. 

  s 365. Fasen wir e Finger die wir für den Ursprung 
Lokalgotho       cinzelnen Züge erhielten, Ausser der Exist {beson- 

  ders Parsepmunis und Sruptichis) und 4 

  

nd Komosterion für den Felsen 
Anbetungen und Prozessionen vollrogen        auf cinen bodenständigen Charakter 4 

    

   
    

    
   

  

spärlichen Lokalen inen hi 

  

gricchischen I 
Heimat k p 

m den ägypischen Glaubes en Vorstellungen durelsetzen zu 
Aber in Mittel. sgyplen, wo die Volkerstr 

er fluteten, sind diese Misch 

  

it nicht der gecignete Ont, 

  

mehr 
entstanden und ausgebidet. So 

Hkeit, dass die Leute 

   
   

  

    Walirscho 
n then. Die bar- 

arischen Nubier ha vohl nicht die nétige Bildung zu sciner Einrich- 
gelabt. Wir h nicht mit jenem stark Volke zu 

Lun, das sich mehrere Male im Laufe des letzen vorchristlichen Jahrtausends 
ein selbstständiges ete: mit seiner Religion hat der Gomos nichts 

zu schaen, Di des Tes von Nord 
ist fast nur eine Folge von verschiel 

r den Gomos di   

    

oil des Kultus aus nach Kertassi übertragei 
     

    

    
  

     der uns hier bosch 
ren Abhängigkeiten. 

    

    

6. 
(-Honoratio 

   scheint aho so gen   mm sein, dass Bürger von Piolemais 
cine Reihe           

0 Zueker unten $ 19 Ft Kalmon ausserdem le Namen cine Heigt 
gereiht 

  il ch see einen Grund dar,
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anderts n. C. nach K 

  

il zum Betrich     
   

   

  

is (Titi), die ei 

  

   
lee Religion und ren 

Zait Mysterien (Festspiel    
agen des Osiris-Isis-Krcise 

ul Reifen des 
  alélnten und Beziehung hatten au 

vides. Die G 
n Kultus der Isis von Philee sowie der 

hen fanden in Kertassi vor    

  

  

    

   

  

   
     
    

hciigen der Gegend:; im Norden des alten Steinbrches lag ein 
der Is geweiht, 

  

     iger sein? Die int ge 
gricisierten Âgypler werden es r Zeit verstande lahe 

Nubier mussten bal 
. ire Mysterien 

  

den Gütte 
nachgeben, da sie ja mn. Man wird doch nicht wohl    
   men Künnen, dass die dheber       
  dienst, den sie     

  

und ei 
dicsengegr 
Rasse 

5367. Die 
Koloi 
Kullus pl; 
ich in re 

  

     

    

Agyptern und Nubiern 

  

die im Anfang des 3. rts n. C. in Kertass 4      

  

  

   

     
   

  

    

  

ger Bedeutung für Nordnubien gewesen sci 

  

: Déhod im Norde: 
prake 
Taifa 

die benachbarten Or 
     empel. Aer in 

  

s Hinsicht hate sie eb md auch. vor dem nah     
voraus : die Vercinigung versehi le und den Besitz von pese 

  

ten es scheint brûche dauernd in wenn auch 
So kommt es. 

    

    ss wir aus Kertassi noch   

  

der wir sont Kau 
Man _k 

n SüL zeichnen, aber Hicroglyphen k 

  

en in ägyptischem Stil haben aus ei 
   

    

    

dere Arbeiten zuveisen k le dort     

  

schreiben noch demotisch: aber so schlecht. dass 
1 die Nekropole 

er Zeit. — Für die noch jüngeren Skulpturen 

    
nichts für die 

Nordtempel und 
     

in der Berg 

  

on Taifa xgl. un 

  

S67 M 

0) Raven, Annuel pe Jr 2927-08, p. 2978



m1 KERTASSI 

FELSENZEICHNUNG VON HATÂRA. 

5368. Im Dorfhezirk Umbar er, 38 km. südlich Phile, 
ist am Felkabhang unter de Hatära, 1,9 Km. nôrdlich des 
Kiokes von Kertassi, Folgendes eingegraben (Gesamtbrite 68 em. Tafel 57 d 
und 1616): Links ein Blume n 

ler, Mittllinie durehgezogen. In der Mitte : Ma 
den Hüflen ab aufwärts; hält die rechte Hand an die Hate, die li 
das Oh Loekiges Haar. Glattes Band a 
Schnalle o. à. die am Gürtel zu der 
€ 

   

   

  

      
Isis (Hôhe 90 em.) :vier Blum 

Vorderansicht von       

  

<e Hand an         
ken Handgelenk. Am Bauch eine   

       

  

ist. Rechis à demotische 

   

    

   

  

5 369 lier neben dem seheinbar betenden. Mann 
ahgebilde 
Priestern des Gomos von Kertassi neben der Nische     angebracht sind (xgle 

à Viclleicht gehôrt der Mann, der dieses Bild 
chen Ba 

Nische des alten Steinbruchs von Kertassi nc      

  

      

  n spätrôs 
et hat, zu jencs die Mitglieder des Gomos waren 

  

  cben den cinheimischen 
 weniger demotisch 

rensgenossen grivchiseh, Was mit der Darstel- 
nklar: 

im Sieinbruch (S 410) und die griechisch 

  

is dienten (gl. ohen $ 367). Er 
    

    

    niges Spiel} oder vertritt es 
Grahinsehrit wie die St 
it nôrdlich der Festumg (5 A4)? 

ANSIEDLUNG BEL WADI HADID. 

$ 370. Im Dorfbezrk Umbarekäb auf de 
Phil und 4,4 km. nôrdlich von de: 

Westufer, 38,5 km. südlich 
Kiosk von Kertassi, liegen zwischen den 

add die Reste iedlung aus den 
es. Hier mündet ein kurzes aber breites Tal, von hohen 

  

    
      nürdlichsten Hansern von Wadi 

  

    
nshohe Hhle von 26 m.   à Ende liegt eine   

  ue Haliung gl die etva glech 

  

or + Macs Woouuns, rca [Onford 1909]. 
p.53 

Val. Roue in Zach der apyptichn Sprache, 48 (1gu2) 115. 
Der On at auf der Kate des Surrey Department (Bat 7) érrmlieh Wal      



MATARA WADE HA DID, us 
     und 19,5 m. Tiefe: sie 

  

nicht dureh Betricb cines Ste 
g des Tales sind in dem san zum Was 

nige Dutrend Kiciner Terrasse (bis zu 11 
ausgehau a offenbar Häuser 

    

tanden. Vor der Mündun 

  

Felsboden        

    

3 372. Auf ciner dieser Te 
kel aufgerichtet (Hühe 3,3 

die_roh durch Mürtel mit klei 
# gstens in dieser Reilenfolg 
vielleie 

  as le ohne Basis 
n (Din 

Di 

    

     

  

   

  

    

  

   

  

     
      

  

  

    us dem Kiosk von Kertassi (1 

  

Kapitlle w 
finfte Tromn 
Untert 
sechste 

n (je 39 Stengel am Sehañ). Die erste, voile,      
von unten sind glatt. Die vierte Trommel s 

cines Kapilles. 

  

sgerechte 

    

    

      

     

    

      Trommel 
els. Die 

  

sohl 
drei wagerecht 

des Kapitells, die zusa 
ul 

ne quadrati 
bre Verwer 

  

  

platte, der 
sett Bekanntse Saulenformen voraus. 

  

    e ist als sûdweslicher Eckpfost 
utzt worden: zwei senkrechte tic 

lin, dass an die Säu 
an der Ostseite st 7 
Einselu 

       
Der Einsehnitt 

3, Tro 
ul liegt auf der 1-3, Trommel 

Platten 0. à. herangesetzt war 
hoch und liegt auf der»: 

der Nordseite ist 80 em. hocl 

  

     
     

n der Saule liegen noch vier ein 
(72 em.) als 

Anlage In 
al alle Be 

  

    $ 374. Der Plate und e Saule sind v ven Reibe von früheren  
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n ervälnt waren: niemand erkannte aber, dass di 
gestickelt is echt 

Buscxnanor 0 erôfinet den Reïgen mit der Bemerkung zu Wady Hadyd 
über Wady Sahdab® auf dem Ostufer vom ag. März 1843 : «0 

ule nachträg- 
      jeder hielt sic      

     

  

   

    

  

   

    the only remains of a small temple 
of having been. 

Buuzowi Kiosk von Kertassi 
(Hindau) 

Warcuuu® glaubte in Wady Hadid_ die Reste ciner Sladt und cines Tempels 

  

ch 
Rusven hat die Gegend von Wad Hadid_ auf Grâber h 

    au erkennent er v e Photographie der 

   

  

fand Felsengräber der pholemaiseh-rômischen Zei   

  

DER KIOSK. 

EINLEITUNG. 

   
Siüdlich Plilae, das gerade gross 
Nebengeliäude kinnt n Kcinen Plate me 

   chimen: gréssere 
. Die anzunehmenden 

ge Kicine tien gewesen 
abischen Häuser an den Felsen anlenten. 

    

      

   

  

   

Pricsterwohnungen 

      

    

  

      
Ostabian stoil ab, sodass nur ein schmaler Steig. vom Nil 

hinaufgel Auf der ganzen Strecke von der Festung i 
bis zum sclmaler S Land zwischen di 
der steil der jetzt mit Palimen und Feldern besett ist und   

  

8 geviss auch im Altertum war: eine grüssere Slrasse ist hier also nicht 

D Tomb, p 116 

  

© Tram, p. 
0 Varie, p. 218. 

5 Rqurt, p 62 und pl 21,3. 
0 Arch. pat 1997-08, p. 2983 die igegebene Karie pan V des Survey Department 

schrebt Wadi Had.
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sn, hüchstens ein k 

  

er Fussweg, Im West          die Sandsteinwiüste hügelig mit ssig zerklietem Boden: 
der überall nackte Fehsen hätte ge in 

  

  is Sur cin 
andere Strasse 4 
Also bleibt für grôssere feierie 
scheinlichste Mäglichkeit der Ni 

Nordostabhang des Kioskhigels 

  wesen wäre als der gewélnliche Wüstenveg von Dorf zu Dorf 
             Page von der Festung zum Kiosk als val 

uf 
  

  

  maler Fussweg zum Hi    
  

  

S 377. Der 
desen_ bekanntestes Bpi 

  sk von Kertassit® ist cin halbofener Pavillon von dem Typus 
à dimückte Kiosk auf dl 

nel Plilae ist. Die Anlage in Kertassi ist durchaus cinheitlich und alle so 
Toile sind gleichzitig. Der. Bau ist 

sodass uns michts hindert, 

     

      

  

  glich umgeñndert worden. 
alt aus den erhaltenen Teile 

le der West 
  ne ursprüngliche 

abaulesen: nur hat man in spat rümischer Zeit a 
Darste 

     
       

    
        

    
    

     

cin lung mit Bronceyitter 0. à nl eine KK 
Aeichnung an der üstlichen Sistr (5 388): endlich demotische und 
gricchisehe Proskynemata und Namen (5 403) 

$ 378. Erhalten ist mur der nôvdliche Teil eines cinzigen Raumes, de 
Haupltür auf der Nordsite ng an der Wesseite hatte.      

  

Die Wände de 
ch 

   dhranken zwischen Süulen, auf wel- 

    

maheite stehen ei 

  

las Dach fre aufliegt. Auf der nérdlic 

  

     
  

nkapitellen, die südliche ist nicht erhalten: auf den Langsoite 
ulen. fes befindlichen 

  

cllem. von denen die vier noch    je dre 
ämtlich Kompositkapitelle habe 

Man müchte für die. isoliertliegende Kapelle noch irg 
en; aber sowohil nach de R 

hall desselben nicht a 

  d'avar paarweis gleiche. 
     

   

    

ve vorl    

  

   

  

  

des Bauwerks it ein solcher in 
  

lat die Südwänd des Kioskes der Nordwand genau entspre 
Tafel 

    

5 379. Die Zeit der Erbauung der Kapelle w 
stellen a der Arehitek 

À sich spâter          en durch Vergleic ul der skulpierte 

  

  

   

  

4) Ansehien in den in $ 36 p 
Hekomstration von Gau (pl. 8 oem) it Phantase,— Gromdri : Gae, Antiquités, 

Tale 135. 

Pabtiationen: fèrner unser Tafln 50. und       
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esonders 4 
der sorglltigen Arbeit und der noch nicht überladenen Kompositon die plole- 

. Die Gründe für 
ste Hälfle des 3. Jal 

ser 
drei gricchischen und der einen. 

4 sil nur ein griechisches Proskynema 

iche Zeit amneh 
die. 
    maische oder auch n     (Antiquités, p. 16) 2 

  

   

  

n. C. lagen in einer falschen. Interpi 
Steinbrueh: sie sind jet li 
demotischenInselrft in der Kapelle l 
auf den 4. März 209 n mn: die 
alt sein. Ein Ki 
20gen sein, aber die 

    

   
   

deren Texte werden elva ebenso          

      

     

  

   

liege weit früher, À 
». oder 3. Jabrhandert n. C. gehôren: bestimmtere Datierungen mag      

werden hier erst bi 4 <hafl mit den ande 
Arheiten mügich se 

ottheit die Kapelle 
; opfemd 

des Heilige 
ulen der Nordscite. Ferner 

e und die 

8380. Keï wele 
geweiht is 

   
  2eigt den 

     Ia 
veisen auch die Sistrumkapitele d 

invige erhaltene Relief in der Fest 
en Inschriftenneben der Nise 

and der 

Isis   vor ein pokrates: auf eine Güttin als Herr 
         

    

   
         

  

ie is-Hathor d 

    

 sprechen von der 
die von der 

Sie war also 
chen Gütter. 

Kiosk von 
dl avar gewiss der von Philae, geweiht 

 Nach den 

         tausen 

          

   

     
sichis (weiblich). Also wird dl   Sepi 

Kertassi 
  gewesen sein. Champollion nannte ln un pelit temple d'Isis= 

rilichen Verhälinissen waäre fn 
Term 

   

   

      

   

Güttin Sruptichis als Herrin cines 
els von Kertassi mglich, aber es st ich walrscheinlch, dass ire Diener 

igkoit umd die Mittel 4 
  

     
und stand er in Ve 
Kultus der Isis von Philue, so war es ge 

Stabe 
glich, die Mitwirkung des 
Arch cichnern und        {grossen Tempels von Philue mit sei 

D Der Kiodk von Pile mit den Helifs des Trsjan scheint mir wesenilich jinger als der von 
Kertasi in BetraetLommen noch der Kio auf dem ch des Hthortempels von Denders and 

  

  

der Kioa von Ke Karun {Fajjam 
Lars, ed Harlem, 2,334 = Brie, übers, G 

 



DER KIOSK, 

        

   

  

liessen sich für ein Wei 
sen Mittel aufbri 

  

    

5381. Unter den Erwähnn turt 

    

2cichnete eine Ansicht des 
       

   

  

Kioskes vor 
4-5 Si 
di 

Wasser 
von einem Bauwerk stünden. Ofenbar hat er der 

4 
Bucsmanor 

scine Beschreï gt, dass dort 
Kiosk etva in 

  

er sich heute hefindet 
1813 am Wady Kardassy auo7 (go, 

m 29. Marz an Kardassy © vorhei 
   

und claliren: er nennt diesen Namen, unter         
       

           
        

welchem die Ruinen heute bekannt sind, zum ersten Male. 
Laëur ® war am 4%. Mai 1814 im € und gib die erste sorgfäle 

tige Beschreïbung d . den seine Zcichmung von Nordwesten.geschen 
darstellt. 

n Reise für den       Beuzont ervähnt bei der F af einer 
28. August 1815 oder 1816 Cardassy, olme den Kiosk geseh 

a817) nennt er in unter dl 

  

au haben:     

  

   
    

       

an il darin. kau 
h 

Braun      

  

MWoren, dass 
à Taftèh. ou Tof 

er mit sole 
Cardasèh et avant d'être   on aperçoit un portique en r    
et divers autres débris=   

S 38. Gae ist am 25. 
Gartasse (franzüsiseh) gewese 

  

s, Gartass, (deutsch) oder 
dibare Ansicht 

1819 in G 
er hat als erster In 

  

   

  

   einen sorgfültigen Grundriss des Kioskes gezeichnet, die etva seinen bu 

0 Dati an diner Literatur sind che in $ 21 angegehen. 

  

Voyage, 145. 
D 18 Masrro, ours, 3: 

    s Vegage, p.213; ed. Lot 
® Fra p& 
à p.123. 

Tee, pe 5 it Tales pl Waroue, Memoire, 1,405   

Norte, p.16 
vi Taln, p.258. 

0 Tableau, p. 359 
1 Amqut, p 6 und 13. 
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versueht hat, Zastand darstellen (, Die Rekonstruktion des Kios 
di und. an unagyptiseh ausefallen 

  

ist fil alle phantast 
Coorn Hess im Winte 
MWaxsox® bat wenig spâter den Kick von Gertassee besueht und 

beschrichen. 

       
1820-21 cine Ansicht des Kioskes zeïchnen   

  

her 1828 gegenüber Qartas. où je ne 
Fahrt stromab war er am 31. Januar 1829 

ler les restes d'un petit temple 
is=t% doch hat er sich offenbar nicht Jane aufjehalten und deshalh 

Festung gar nicht bemerkt. 
Ende Derember 1836 in Gertassee und hat den Kiosk 

  murouuo war am 17. De 7 

   

      

  à glaner-®. Bei 

  

    ls in =Kardässi ou Ko 

  

dia où jallai 
    

  

Steinbrüche und à 

  

Howann Vase 
eschrieben ® 

  

Home gt cine Beschreibumg des Kioskes mit einer Ansicht von Südsüd- 
westen 

Lartts hat am 8. November 1843 in Gertasse® gearhuitet: vom Kiosk 
serientlichte 
et erst auf 6 

AJ Aurène 
swerten Details. 

à in den Jalren 1 84-54 
au, Frrrn cine and 

   
mur cine gricchische L 

  

und der Tagebücher 
  4 der im Januar 184% Gartach besucht hat, berichtet keine 

  

De € 
dass 
des Ki 

  

    

      

Photographie des Kioskesvon Kar- 
im Jahre 1858. Eine Kleine Ans 
in seinem Prachiverk geyeben. 

     Süde 
skes von Westsidwesten hat Errns 

      

61, pe noch 67,8. 
© D pl Soben. 

Vives in Egapt and Nabi, (Egypt Samy) ruischen F und G (nach Miss Porter) 
0) Modes Egg, 308. 

Later, ed. Hartben 
di 1 3234 = 107. 
©) Pyramide, 1,59. 
5 Panama, p.28 mit Ti 

In den Bison [p.19] she 
1) Déni, .g%, Nr. 6 
0 Denbmälr, Text 9-10. 
1 ln Revue ds Dour Mondes, 1848.87. 
Ep, pi. 8 
1 Feu Farm, Egypt and Pleine, photographed and desribel [London 1858-9] 2 vol. 

Hü— nach Mis Porter 
(5 Guam Enr, Apte in BL end War, à [Stutgat-Lépuig 1880] 419 = Gers. Morse, 

Du Cire à Ph, p. = Egypt, [eng Über.) 2,379. 

Brie, bars, Guthmid. 77: Marisa, Champion, 2,284     

   er Gars. 

 



DER KIOSK, it 
Der Photo 

temple d'Isis 
Kioskes, des «petit      

Insee 
ist hier nicht benûütat. 

‘ebruar 1896 den Kiosk besueht 
ia als falscher Pluralis von arab. amût -Saule=) nennt, 

verffentlichte 

Jrav-Jhcques Hess hat in 
bgeklatseht 
hatam 12. F 

          Nordti 

  

  L. Boncmnor 

  

len er den » Ten 

  

  pl von Amada = (à 
      

  

   n über die Bedeutung des Winter 1906-07 mit Zusan n 
ht a ht zu sein. 

  

Ortess sowie ave Photographie, die vor ger Poil ge      
scheinen. 

Masreno  berichtet her den Zustand des Kioskes von Kertasi und 
Zeïchnung von Norden ® und cine Photographie von Beato bei. Nach Angaben 
von Sir Gaston Maspero hat Al. Barsanti®) den Boden und die Wände des 
Kioskes ausgem 

      gte die      
rtund mit Ce   nt Gberroger 

BESCHREIBUNG. 
6 

  

UXDRISS. 
$384. Es ist von vorn herein anzunehmen, dass die Kapelle von ciner 

Unfassungmau 
der Aussenwand der Kapelle 
untersten Bléeke scheinen 

a die dort Hiegender 
Kapelle und des Niveau 

  sehlossen war:     geringem Abstand x 
Ihre 

in («gl Tañel 135) 
ate so deuten auf 

     
   

    

       
  

    wenigstens müchte n 
des Abstandes von di 
ben°. Sie Kännten freilich ebenso gut die F 
   iodes gege 

     

    

  

% Bécnuen et À. 
63 Seine Tagehächer 

pt et a Naie {Paris 2887) ls. 
m Deutsche Inetat zu Ksro aufhewahrt werden, habe ich benutren 

  

    
äû 

    

5) Report, pv 
0 Rapports, p.38. 
5 Rapport, le 3 — gl. ben $ 389, Anim. 4 
0 Rappars, 33 Was, por, pl. 20,1 
0 ln Mario, Rapport, p. 56 mit pl. 46-47 

  pe sous (= Masreo, Rpports, pl 33] 

   

   
Feb. 1896); 

tk nach Osten 
Ebenso Borchardt (Tage, vo 

     er st die Umfssungamauer an der Nordosecke des Kioskes anse un ei 
Taufen, His sie rech noch Süden umbieg   



RERTASSL    
      

    

   
      

      

auf dem der Kiosk wie der Tempel von Dendur 
Hiegt in A3/4 m. Abstand von der: 

5 Coberer. 

  

gestanden hâtet® 
Aussemvan         üslic 

Sockelrand)} es hat ganz 
andlinie in der Nor 

      
   

  

   
   

    

stdlichst 
em Niveau. In 10-30 en 

  

ngerissene Standlinie in der Ost-West-Richtung. 

pt vorhanden 
ae 1908 unter Leitung von 

habe ich die Cement- 
des Soekels, der auf 

ei, 

    

iegen unter der Cen 
hergestellt ist. Bei 

  

   

      

Boden stchend 

      

  icht etwas hüher als der alte aussere Fusshoden, alu 
e Gebandeteile 

  

ein sicher aller fester en 
5385 4. Im 

dem änusseren Socke 
en liege der Fussbod Sieinlage (etwa 37 em.) über. 

die Wände der Kapelle auf den 
nde von 2-3 em. von der Innenkante ihr. 

 ausgehoben. Die Aushe- 
der Wände, aus denen die Saulen und 

   

        

   

  

rande, Wo im Inner 
Fusshoden auftossen, ist im Alnl   

reites Stick roh, um etwa 3    
Rücksp 

  

ndruck ciner schmalen 
rer herumläuft (sichtbar auf 
in Fussboden auf Tafel 136 

hervortreten, mit: dadureh entsteht der 
L das Zi 

ch de 

  

  

  

FASSADE. 
  $385 «Die Haupltür an der Nordseite (Tafel 59-53) bestelt aus avi 

hen Pfosten ohne Sturzz sie wurde verselossen dureh zwei elwa 2,20 
  

    
Sich an die Sistrumsäulen an und umschliessen 

    

d Wilkinson (Hsdem Egypt, 2.308) nennt den Kio einen = ypnethral court» 
Lo a larger die x highly probable, a some sabractions may be trace a te 

  

    
     At (Tarb, pe 59) gt vom Kim à the be, Uno or lee symbol (p. Go] gares 

Lave been rudely eut in ie west ice — ich habe nicht davon geschen 
  

1 M Honroë hat in auf siner Rekonstroktion des Kioske [Ta 136] als im alten Niveau 
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ilnen Rundstäbe (Dm. 7 

von rechtwinkligem Querschnitt au 
n fort und dort rult 

Hohlkehle. In den Laibun- 
im Boden, ohe 

auf. In den 

     

          

mit   

   

   
      

   

    

  

gen (Tafel 534) sien die Lücher 
ter cinem Vorsprung. Die beide 

die Angelsteine.   

  

  

  sseren T gltein und Bundstab zwei 
(Din. » em, Tiefe 5 em.) eingebolrt für je 

zusammen für eine Dh s 
der Tür der wohl_ von innen erfolgte 
wollte, musste erst du 

  il, oben zwischen Ange 
Broncestift oder 

Versch 
  

  
estange. Vielleicht hängen sie mit der          

  

  

ng in das 

         

    

    

   

   
$ 386. Die Türschwelle liege in gleicher Hôhe mit der Oberkante des 
sseren Sockels: auf ir ist die Mitelliie eingerissen, die zugleich die Mittel- 

linie der ganzen Kapelle angibtt. Der des Ta ; de h. der        die Flägel, liegt 6-7 em. hwelle: der 
    Fusshoden des 1 s der Kapelle wieder 45 : vermutlich war 

aus dem Fusshode nu erlcichtern 

5 387. Die beiden n (Tafel 57 4) liegen zum Teil im Stein 
a der Bass tit mur etva ein Achtel an der Nordseite zwischen Tür- 

und Schra     

  

    

  

    

gen das gleiche Anschen: ein Hathorg    mpelpylon (IL. 80. em 

  

schneckenartig umgebogene Drähte en. Das Hathorgesicht sit ü 

  

  n Hals lâuft eine zveireihige Has 

  

Das Gesicht st ein in die Broite gezo. 
die über dem lange    

    
h einen schmnalen Se 

  die Braue ist durch einen Absatz (olne Sehuminkstrieh) ange g 
h ist die Pupille als Se Relief ang GB 

rechtes Auge). Der nterbrochene Flache 

  

  

        smpelpylon 

  

1 Becbachtung von W. Honroth 
Ga, Anais, leg 

LArehiteetare] Lste, p. 13 
Dé. : 

    aie, dt et Mie, le ah; Pas, Lt pt, ok 1 
nach Miss Part} 

 



ss KERTASSL, 
dut und mit Hollkekle bekrént ist; die beiden 

Quersclnitt. In der Mitte 
heibe stat 

ber wagerechter 
ätt) mit Hoblkehle, an 
x Osteite der Ostsäule 

ht zu 
len anderen Kapitell- 
es unter der moder- 

nde) 

    

  

           

  

   

   

des Pi 
Die Tür ist umralunt mit latt 
Rundstab (unvollendet, mit rechtwinkligem Qu 
ir viereckige Platte. Das viereckige Loch, das a 

igen Platte einygehau 
Gewissheit nur dort festzustellen 

sicher: in einiger 
der Fugen liegen (vgl. 5 399 a 

    ut; dat 
  

            

    

       

   
   

    

  

5388. An der Nordostscite der dstliclu 
(I. 28 em.) in 

ie 
   

     

  

le ist cine Darstellung 
a). ofen- 

  

gril, (sicht 

  

h ein Knicender À 
beide Hände, die Handflächen scheinbar einander 

iegendes Haar, das Or bedeekend 
             

        
389. Die Schranken visch 

à stussen sitlich an die Säulen a 
Leider it keine der vier Ecken der Kapelle erhalten, sodass man sich von dem 
echtwinkligen Umbie Schranken keine Vorstellung. bilden kann. Ver- 

  

  

    

   

  

   
mutlich stand     e: dafür spricht der. vorha 
     

  

    
     

        

   

Raum (an der n den Längswanden 21/2 m.) und das Vorh 
Kiosk in Phil (vgl. 5 391) 

i erhaltene Sehranke is die zwischen den beiden noch 
ssen auf dem Sockel der 

ssboden und ist aussen und innen in 
         

  

aulen der Westeite. Sie erhebt sich 
F 

  

sen 9,09 m. innen 172 mes Breite 
dstab (Durch 
Ansatz (Hôhe 

sitt eine glatte 
Vorder- 

ve sl von din   

   
     Hoblkehle, auf d 

icht (Hôhe » 1 € 

 



DER K1OSK 1 
5 ägo. Der Nebeneingang auf der Westsite (T: 

besprochenen Sebranke. Die 1,2 m. hohe Ti 
Türlgel verschlosser 

   

     

   

    

   

    

  

nach aussen ch ist au 
der Nordscite erhallen, das clichen 
Laibung lie al des goschlossenen Ti Lücher (Het 

-8 em. Tiefe 6-10 6 so von aussen 

    

au nd 

      
üenden Target iegt 10m. über Seliwel 

pllür). die Türsehwelle 15 em. darübor: das Niveau der Sehwvlle sett 
n der Kapel 

    

  

sich noch 21 
CH 20 em.) 

Fort, wo eine St 

  

im ausgehauen ist 

     Tinen fol 
em Sockel her 
pyrusdolden: 

südlich       

  

     stretende    

  

de ich im Sehutt Reste vor nit Feder. 
ser gefunden, die of mn Kapi 

nürdlichen Säulenpaares gehôren das sind wohl Stücke der heruntergestürzten 
    n der Ar desjenigen des 

    

    

     

  

   

  

    

  

denn an der südlichen Selmalseite 
sn. Keine der Etk 

  

der Kapalle ist erhalt   n: (VS 389) 
auch je eine Saule 

  

es bleibt also fraglich, ob dort wie 
stand. sich also    
avei die. 
Säulen 

Kapelle 
von den jetrigen ersten Paar stand frûler woht noch an den 
le. Die Bas ln legen. an 

massiv; nur an den. Aussenseten der Kapelle trtt eb 
Socket heraus. Die Schäfe der Santen. sin 
anstossenden Schr 

  

paarveise gleiches 

Ecken      

   
   

      

n dk   grüssten Teil im Stoin- 
Vicrtel 

am gréssten Teil durel die         

  

elwa je ein 

  

echstel des. ie Sehäfte frei werden, haben sie 
messer von eba 70 em. Auf dem 

er Block als Abakus: darauf dus Dach (S Ho). 

1 Ein aolhes auf Ta Go 4.
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5393. Die K 

aleich: sie sind en 
ten Bande 
rusdolden 

  

des nôrdlichen S     
   
   
    

  

  ares (Tafel 56 a) sind vôllig 
wagerceh- 
ete Papy 

ischen ilmen 
n_geädertes 

Mitelrippe. Rechts und Jinks unterhalb jeder 
e Papyrusdolde in der Ausfi der gros 

i Keine_glatte Papyrusdolden ohne Feder- 

  

ln gedacht dadureh, dass 3» Blüten mit     

    

    

   

aei glatte Kelehblätter und 

      
  

  

   
   n dieser w 

Unterhall, der 
dlern fort: die der Pap 

setzen sich die 32 S 

    

die der Lilien eeki 

  

Die Dansreuuuse an der nôrilichen Saule der Westseite: Tafel 58 und 59 a: 

     
Ga, Antiquités, pl. 

S 3gh. Sie ist au te des Schaltes einge 
Schranken frei wird. Sie zeigt den Pharao betend vor ci 

ge und Bh 

      

      

s3 vor im ein Allar, zwei Ki 

           
und zwar lange Zeit nach der Erbauung der Kapelle 

  

in den Händen rechts J. 
kchen aufgelést, auch an der St 

$ 305. Is = (Tafel 110 6). Stehende 
links Ÿ. Frauenhaar, di 

  

     L) das Ohr der Gütt 
ich). Auf der G 
krone : Rinderho 

pische Krone ( 
steht auf Klcimem rechteckigem        irhau   

  asischen ilmen Sonne mit Uraus, darauf oberagyptische 

   

    

as Isiseïcl (telltem Form, at 
ken Schultér nicht gezeich- 

ohen breit 

Krone: à 
Schr 
net: oben Saum 

  

       

    

gesumt, — Für die Beischrift ist nie cingegraben, der Rest 
nicht ausgeführt 

$ 396. Harpokrates = (Tafel 110 d). Stchender Knab 
aan PR (an in Ÿ andre 

D Wie an Hoblkéhlens gl. 2. am aneiten Tor in Débod (Ta 4 

  rack gercichmet, 

  

  Stengel von 

 



DER KIOSK, 

  

Papyrus mit Dold 
Der Ku 
angegeben. 

  

ani von Lotos mit Blattern, Knospen und Blüteu ÿ 

  

ust sind avei Fi   be at cinen dicken Kürper, unter der B 

  

      

    

    

er ball den rechten Zeigeinger an den Mund 
à den Flügeln, Sehunale Halskette am. Kopf 
Sehläfe Kinderlocke: an der Stra Uräus mit oberägypli- 

die Doppelkrone mit Draht. Die Rand- 
Ellenbogen rechten 

e bide Randlin 

  

  

    
      

  Bogen au     

  

  

  

seche 

  

Halle 
+ Mitte nnvermittelt ab), erhebt die Recte mit der Hand 

auf 
d des Haares 

  

397. Künig -—(Tafel 10 4): stehend: hält in der Li 

  

ot 

  

   
   
   
   

      

   
flche nach vor. 
Lückeh 

ss vor hôher 
Halskragen glatt. Au 
über den Halskragen hinveyz 

nledeckt zu sein seheïnt, ist das Kleid 6 
nde gewellt. Vicllicht Se 

erstérien Raum Platz für das 

  

  

s von der rechte Sehultern: 
I des Obe 

nd Selvan 
toschurz 

    

      

  

nicht von ci 
    
  der getrennt: Selwau 

awischen de m Seitenteilen st in dl 
Mitelstück. Weiter durchsichtiger Rock bis fast a 
die Schle 

     
     Knüchel, zu dem wohl 

      

  

398. Der Altar vor dem Künig. — Untersatz verji    ci ete Lotosblte sitzt 
eine Platte, Auf di 
Henkel eingehär 

1, auf dem eine geû 
aus Bronce zu der 

      

  

en: obe     

    

in Blatt und eine Frucht mmengebunden sil   

$ 399. Auf den Schramken der Westsejte hat ch 
Gitter 0. 
des 
       

West. 
in ahgear 

      

   

dus von der Olerk    

    

     

      

Breiter Sir 
keill, wie unter dem Vor 

  

    

      

eitet: hier war ein Balker   

n sit jedesmal 
Boheloch (Dm. 1,5 em, Tiefe
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den 
gl keine Ansatr- 

nicht umschlosser ben. 
iule, wo die Darstellung. 

Bohrlôcher wie die obigen 
ko offenhar Racks 

! sind bide gleichzeitig. — Die Abarbeit 
af folgenden Photographien. Nürdliche S 

cite : Tafel 58-59 a. 

  

esicbe Sirumd 

  

gercicht hat, it nicht erkennbar: à 
int die Si 

   
      

  

Algeme   spure 
      woll aber sie te der nôrdliche 

(3 394) angebraeht ist: unter dieser sit 
  

  

     

    

    

    

  

    

  
  

  

  

g at 
Nondseite 2 Tafel 51 

L. Borcmanor® hat . dass über den. Interkolumnien: Holzkon 
struktionen mit Rabrmer haben. Auch an den Hathorgesichtern, die 
durch nd Zapfentécher angebracht (xgl. oben 
5 387). Die Süulen der Westscite haben Fab nso die Oherlager der 

  

  

  

      

    
    
    

  

         

Interkolummien daselbst 

in der. 

Süulempaar. Das Kapitell® e7 apyr auf diesen 
nd in Relief zwei ruchdolden, 
ls Weinrchen Die Kapitelle sind vüllig 

glcich bis auf die versehiedenc Anordn htdolden und Weinreben       

  

    

   

  

vgl. Ta 110 a, vo die Fol 

    

«eh n ist, Zvisch   tisch avei Papyr 
e: 2wei Kelehblätier, in der Mitte ein oben agen 

jchender Mittelrippe S 

    
       jeder Lilienblte stat 

pyrusdolde. 
Unterhall à 
die fünf wagereehtes 

je 2vei fre endigend 
ang des Kapiills seen sich die 64 Stengel fort bis an 

à die Stengel der Lilien sind eekig, die 

     
    

   
übrigen sind rund. 

  

        

  

    

Das éhinbar roc unter den Bei Konigs ie nur angefangen und gone 
Mach; ahenso dasenige her der Mit der Darstllng. 

Unnerületlichtes Tagehuch vom 4. Febroar 1896. 
Val. Gav, Amine, 7 €. 
Frachtdolen schtio auf Tafl 56 4, Weinreben auf Tafl So a um 343 Lier (Tru, 

  

1.59) beobachtete scan die =grapes and weat-sor in rl under her ont
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Dacu. 
S ho1. Das Dach ruht bei den Säulen der La auf dem Abakus. 

bei den Sistrumsäulen ist es Auflager n. Auf der Ont und 
    

   

      in der 
Ost-West-Richtung liegt. Das Dach sehwelt also frei über den Säulen: es ist 

md Hohlkeble 
cine schwebende Sonne angebracht war. Die Phot 

in situ, auf den 

  

     re vermutlieh 
raphie auf Tafel 51 zeigt 

hat W Honroth 

nan welcher über der 
      

dhnitt durch das Dach: nach dis 
in Tafel 436. 

      aufillig einen. S 

  

    solehen zeichnerisel erg 

TECHNISCUES, 

ut aus Blôc} 
Fugen dureh den gan 

95 
em. ben. 85 em. Der grüsst 

Slein ist der Deckenbalken ( fos). Die Blécke sind mit « 
n durch Schwalbenschwänze, die meist wagerecht Hiegen, zuveilen 

3h 
ich zwei wagerechite 

e der Ost und Wand chen 
an der West 

  

5 ho». Die Kapelle ist aufgeb 
diesem Abstand. laut 

à 2. T. recht gros 

von etwa ha em. Hôhe, in 
Bau. Die Blück 

Lens. 195 em. ben 
      agereeh 

ich mass 2. B. Lange        

  

      
          

Loch auch senkrecht, z. B. am üstlichen Prosten der Nordtür : Tai 

  

und 57 e. Gelegenth 

  

   

  

  he sieht man bei gr 
    Schwalbensehwänze, z. B. an dem jet 

(gl. Tafel 51: am der Ostwand jetzt mât Ce 
links durch den Fluchtstab verdeekt). Die Blôcke 

aus ihrer Oberfl 
   

   

   
   

   

L verse 

  

   
et, die mai     gear 

    

NAGHTRGLICHE INSCHRIFTEN. 

  

5 03. Nachträglich angebracht sind, abgeschen von   
n Darstellungen 

  

m Kiosk : ein demotisches Proskynema am 6st-     
  (Sriegelberg unte 

     
Westwand (Spiegelherg Ne. 3) < Proskynema an 

  

en Phosten der Nordtür ausse en Nr. 176): fermer 

{Linge ga me, Brit 1 m., He 55 em.
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    e (Zucker Nr. 
   Zus. 3), und an der nôrdlichen Sau 

KLEINFUNDE, 
$üoû. Kleinfande (Tafel 60 d). gefunden in dem Schutt neben der 

  

Roihen 
D) Statu 

Hinterbeine 
  nes licgenden Lüven, Sa 

it Seh     
   Länge 

  

DIE STEINBRÜCHE. 

EINLEITUNG. 
Nordestlich vom Kiosk liegen einige zerstreute Stellen, an denen   

  

in alter Zeit Steine gebrochen sind der grosse 2          
     

    

   

        
  

   

    

mittelhar- si 
Aball de 

vom Kiosk und erstreckt sich etwa 
u hatte die gebrochenen Blücke 

den Felsenrand, 

  

Plateaus zum Fluss   
    sportieren, auerst 

à hinveg. Das Geste 
he Meter tiel abgearheitet 

2. B. À, cine Opfertafel, 
che Figuren und anderes eingezeichnet 

  

Ancige, oran   

Der Sircifen zwischen de 
Fruchland ist bedeckt n 

nd Stelle vorger 
men wurde, Überall an den W ie Sprengenden mit dem 
Gestein ha 

  

gangen sind: man 
à mit Halle 

    

2 abriche lice Brachstäcke, such st volt 
sich 

      

3 den in 

    

    anse Tail 1-78 und Ge, Ages, p.16 und pl. 9 F.
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von dem Kick 

seiter nach Westen hincingetriebe    

  

Elwa 300 m. sûl man den Ste 

  

   

    
   

      und ein. gewalig 
Der Re 

des Stcinbruches gebildet 
at sich 

  

aufällig durch d 
und der Nis en , die in ibn angel   Hit sind, hat er spâte 

Mitte des Kesels auf von Ont           utung gelabt. In de 
5-4 m. Broite 

von Blücken entstanden ist. ln lun sind 
alstelen sowie Zeic 

     dl durch Aussp 

  

   

  

   

  

n der Südseite an 11 Stelle   

  von Falken und Schlangen, sowie einer Is     
blume cingemeisselt (8 410 1). Der Gang fülrt auf eine Nische 
Sül(S 94) zu, di         der Westseite des Kessels a   r vorspring 

acht ist (Planskizze Tafel 413 a bei a). Neben und über 
he Prosky 

     
sand zablreiche gr 

nie de 6 b). sowie Ki 
1 (5 43: ): andere griechische Anbet 

and {Planskize bei Die Anordnung der Prosky 
Tafel 4 11 
tisches Prosky 

sata (3434)       ich-agypt 
   

     avas hüher, 4m. über dem Boden (Planskizze 
   
   

alt dicht über einem stehen gebliehenen Absatz 
5). An der Sd 

Grdlich im Kessel im einer Nische ein 
im Gestein (SJ id. cine Sonnenuhr ($ 4 

Ki 
     

Planskire bei e). Weiter. 
(8 Ho; P 

     
  skizze bei e). 

    $ 07. Über den Betreh des Stéinbruches el a Prosky 
Zusätre zu der Formel der Aube    

    

    

   

   
       

  

de jedoch eine selbst 

  

ee 
Jahre 

347 
n 230 

vom 3. April » 
der Isis von P 

  

    Der Gomospriester 
Er hat »00 Steine weggeschleppt (Nr.   

   

    gaben get hervor, dass die Gomospriester und 
2 

sn. Bedeutend war die Tatigkeit, soweit sie hier 
wenn auch 230 grosse Blûcke für ein Arbeitsjahr e 

it. Wow die Blôcko 

dieser Steinbrueharbeit      

  

en: sie wird also in irg 
ion stl 

    
inde schon eine ganz hübsehe Lai    



RTASSL 

  

autlich n, da man    

      

L— ver     ervendet vurden, 
profane Bauverke Fast à 
man der Is von Phil in 

    geln auführte. 
nderts auf Pli 

neuen Tempel wird 
Anfang des 3. e selbst aber 
ben; das braucht mit dem allgemeinen Ausdruck 

égyon auch n it zu sein. — Man vergesse nicht, dass die Gomosge- 
den gevalligen Felsenkessel im Steinbruch aus- 

    
     

    meinde um 200 n. C. sel 
1 vorfand: ungeheure Mengen von Blücken. müssen in den vor 

sein, bis dieses Tal an der Stelle 

  

    
  den Jahrhanderten in Kertassi gebroch 

cines Berges entsland. — Den Grabstein 
der 1. Hälhe des 3. Jahrhunderts, hab 
S 443 mit Tafel 64 D): vor dem oten sil 

» gereic 

    sers, vermull 
3 (unten 

Warkreuge, Brechstange und 

es Stei     

  

wir in der Stele Nr 
        

  

Hamme   

  

$ is zweiellos, dass man in dem Felsenkessel mehr gesehen hat als 

  

    

  

     
    

   

  

   

  

Stéinbruch: die Nische diente nicht nur dazu, den Sehutz der Gütter   

Ofenbar ist er ein Wallfahrisort. ewesen; 
uch cines Kullus. Vielleicht war es. 

e Hoiligkeït verschalie 
  

    
ht hat n 
n gencigt waren. Wir_halx 

dass im Anfang 

vällige Abgeschloser 

  

es als   

  

. C. eine 6 

  

    

   

    . der Isis vo Heiligt 
533, 

  

lors 3:   

     in 8 3813 ei 
die Steinbrüche erväl 

    sodass Bencx- 
rster Besucher war. Cap folgte am 

à der Nische mit den. 

Nonves at offenbar noch keine Kenntnis von ilmen erhalte 
    mano am ag. März 181 

dh. Mai 4843 er gibt eine Beschreibung und 

    

griechischen Inschriflen 
kfal fseinen béiden: 

1m Sommer 18170. 
Bron besuehte die Steinbriche bei der Bi stromab      

  

Reisen, am 28, August 1815 oder 18160 u 

Tauds, p.11 3aau den von ln Loiertn grcchischen Inshriflen gl. Zur unten Ne-3. 
& Trade, p. 58 mit Tafels vgl. Wauroue, Momo, p.405. 
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fnahunen der Nisel 
filet sind: wvenig 

act, die von.     

    

Gau at als erste 
Niemande 
Kopien de 
unten Nr. 

Rursuo 
steht in der Nil 
entstellenden E 

près du fleuves dans lune de ces carrières, où l'on pénètre. par 
eques=. Olenbar bat 

         ficlen_ seine 
Zucker    

spüter besser au 

  

arbeitete (1     n Inschrifien aus, die Nicbuh   griechise 

  

ee]. Rifaud 1 16- s in den Steinbrüchen gewesen sein: sein N 
\ 

      
   

  

   

    

        
à er fort 5 el des 

    

  une espèce de porte, on trouve plusieurs inscriptions 

  

Nische_vermiseht zu cine 

  

   sein Material in den Jah 
lat, gibt eine Kcine Zen sand” der Lécher    

  

   

     
      

    

Coon 
Winxson® gr 

bruches. 

  

  

Cnanroruos hat merkwürdigerveise Kert 
$ 380): 

Howann Vis 
   

  1 
ie beschrieben und gb cine Zeichnung der Nische. 

ci 

    

finale der   18430 die ausgezeichmete 
vifien get cker unten Nr. 3): er gibt a 

lan fü in den die Nische eingezciehmet ist 
Hess hat im Frühjahe 1894 die demotiseh 

ist noch 

    
   

  

        

  

    Stcinbrueh und im Kiosk 43 
Ba 

  

    

Brunde gelegt 

  

0) Amp, p. 46. pl 9. 
Fable, p. 259. 

60 Recherches eur es arte et mére ct. de l'Égype, de la Nabie et de l'Étipie (Paris 1831 
1445 den Texbar Kairo erlangen L 

0) Vis (Scmery] avischen Fund G — noch Mis Ports 
5 Male Epyp, pe 309 
© Pamide, p. 59e 

Panorama, p.36 mit Ab. 
di Brie, pu v19. 
0) Dennis, 6,943 Meranch st unsere Tail 14 herpstel 

  

      Babe her in Bi 
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gab in dem Berie 

cine Beschreïbung des $ 
   über seine h       Wacaz tionsreise im Winter 1906-07. 

dhruches sowie zvei keine Ansichten des Nischen- 

  

    Bansuvn Brühjahr 1 g08 eine Mauer quer vor den Gang legen last, 
um dem Eindringen von Wasser vorzubeugen 

BESCHREIBUNG DER SKULPTUREN UND INSCHRIFTEN. 

DER GANG. 

  

S Ho. An der Südwa 
1.0 Stellen Stelen und Ze 
cinrigen (Nr. 13). Sie sind sämtlich ser roh in einer 
Sül genrheitet: à cinfache Billhauer. + 
der hohen Kunst üblichen Atribute de 

tell sind. Sie sind, wie die Iisblume (M: 
Gomos 

s (vgl. Pla    
    

  

ire Tafel 113 a) sind an 
der Nordwand nur an ei 

ch 
deren Hände 

    ingebrac einer     
            

aa die in     
ler us. win barharischer Weise 

11) 2igt, für Mitglieder des 
lille des 3, Jahrhunderts n. C. 

A (gl oben $ Bag): der cine der dargestellten Toten war offenbar ein Stein= 
lhauer (Nr, 3). Es sind von Osten nach Westen: gen. 

  

     

  

die 

  

acht, dessen Blûtezei 

  

       

      

     

Shan. (Tafel 63 und 113 6: vgl. À 
56 em, Breïte 57 € 

ie Siele (Hühe 
À ist auf ein     

à cinem vertiell ne mit zwei 

  

oben gewôlbu    

    

   
    kurre 

Darstellung in 
 avei Ki 

Fodern, der à 
    

  

    

  

Hochreliel rechtwinkligem Felde à ci 
  

  

bcet vor in Ke Til st durel Schatssucher zerschlag 

  

die weder zu Frssen 

  

rien. erhal 
Thron pass 
gen Suckel; der allein erhaltene 

Goltheit e— 

      

linke Arm ist nach vorn erhoben. La 

  

Lückehen (nur 

  

      

  

: Langes weites gricchisches Kleid_ von den Seultern bis fast 

0 por, p 623 pe 216, 
lu Naseso, Happot 57 PL 4, Là 

 



DIE STEINBRU 

  

_. 

  

fvier senkrechte Stroifen, von denen die beïden inneren 
fl Giber ir + où & 

u : stehend, nur Beine erhalten. Nacktes Mädeh 
au stéhend ai 

  

     alt sind. Beise 

    

Kind «= vor der     
+ hinter der erhebt 

ide H 
das int 

F'einem glatien, sehr nivdri 
Kopf age 

    
  

  

cells Janges Haar, 
Zucker :[o] ren 
ne Opfertafel {Bree 

    

   

          
Beischrlt 

    

   ) als wagerechtes Hochrelief in 
n der Mitte c 
Muster 

    

    re Vertiefung (4 > 4 skapierten     
icht    

   
AR. 2 : STELE MIT OPFERTAFE) 

Tafel 46 a und 113 . Die Stele ist 
die vom Betrieb des 

    

37 em. Breîte 33 0 
f die Oberfläche des Gesteins_gegrab 

       
    

je Umrissl    

  

éinbruches her ro be oben gewslbt 
chlangen. von äln- In der Wlbung vielleicht gelte Sonne mit 2 

          ich gevülhte 3: doc sind die roben Linien nicht 
sicher zu deuten. Darunter Darstellung : cin Mann. betet vor einem Got, der 
nach der Haltung und den Mtributen Osiris sein Künnte: in der Mitte ein Loch         

   
cingehauen. 

fe 113) Chronen in den Händen rochts Geissel, links 
Bart (Spitre zerstôrt) 

schliesst, bis fast auf die Knüchel. Thron mit 
lesbar (gl. Zucker 
tien Soekel: er erhebt die rechte Hand 

Straussen       zerstôrt. Oberagyptische Kr 
Weites Klei 
Eckleiste. Un 

Man 
(Innen 
Haar zerstôrt. Gürtel 
der linken Schulter abwärts hat der Bildhauer viclleicht 
den Rückenpfeiler von Statuen gezog 

Orraxnarut. 18 em. unterhall der Stele ist cine Opfertafel (Breite 11 em. 
Tiefe 11 cm.) angebracht wie bei Stele à (3 Hr) 

        

    

  das die Arn 
ilum Beisehrift, À 

2+ stchend auf 

  

  

         
   gl 

) und Walt in der link 
langem Sehurz. 

      

  

    
    gan   

  

  

    

NR. 3 : STELE 

    
   

  

Hôhe 47 em. Breite 41 em. Tafel 64 6. Umrissriclu 
à gegläteten Flche, die oben gewôlbt st. Oh 

mit zwei Sehlangen (Tafel 113 Li). Die sehr semalen FI 
dl hängen seitlich herab 

      

   

  

      



16 RERTASSI. 
Teil hat kreïsrunde kurze Federn: de 
in der Mitte cine Qù 
Osiris: in der Mitte be 

Maun << stehend: halt à olle oder Kurzen 
Stock; erhebt die rechte Hand (zerstürt) nach vorn. Anliegendes Haar, schwach 

Weiter Bock vom Hals bis über die Knie, die Arme freilas 
e. die vielleicht Hammer und Brech- 

  

     
mgfedern, über die 

slinie lauft. Darunter Darstellung : ein Mann betet vor 
   

  

    

     
    

   
    

  

  

  

  Auf dem Kopf freis 
nttellt), Sehmaler Halskragen. W 

als bis fast auf die Knüchel, die Arme bis an die Handgelenks 

tab Haar ni 

  

mit ze Strausser 
  

  

es ist bedeckt mit sich kreuzen 

NR. 4 : FALKE 

  

NR. 5 : FALKE 
$ 145. Tafel 65 d'und 113 6. Umrisszeiel 

    

    

  

Héhe 29 em. Stehender EF 
mung à des Horus 

      

s (este), am Sehwanz lange Sehwingen angedeutot 

  

NR. 6 : STELE MIT OPFERTAF    
SUa6. Hôhe 45 

Umrissrsichnung 
  

      

    

ach vorn). Haar 
Wadenschurz mit Übersehlag. Boischrift 

10) liest openG naTixic. 
Osiris = (Tañel 113 5) Chronende in jeder Hand cine Geissel® vor der.   

0) Nach einer Vermutung von Mr, Ore Bates 

  

croyirraxe stand nicht das vilecht auch ryvre. 
® Oder Geisel ue Krummtah ausammen?
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Brust_ haltend. Oberägyptische Kro 
Weiter Rock bis über die 

  

en, vorn Uräus. 
Eckleiste: auf     on mit Randiciste und 

  

    

  

Üorbang. 
13 em. unterhalb der Stele ist eine kleine Grube in den Stein 

vie für die Opfetañiln an Stle à und » 
  

NR 7 : SCHILANGE. 
ge Hô 25 em, Tafel à 13 f. Aufge 

n; die Krone 
  S hi7. Umrisseic          auf ihrem Kopf soll wobl à 

  

unter. 
gyptisehe soi 

MR. 8 : STELE. 
S418. Tafel 65 8. (Die gricchischen Namen bei Zucker *Zus. 11). Vertiefte 

sälht + Héhe 38 em., Broite 35 em. Darin Darstllung in 
Mann (abem und zwei Fr 

  

  

    

    

  Hochrelief " 

   
cingehauc 

  

<= stéhend: erhebt beide Hände (Innenfläche nach vorn). Haai 
Hinterkopf Locke, Enger Wadensehu 

). Name vor ilum + CENOPCHCI! 
iden Frauen «= stchen hinter ei 

      
axei senkrechten Falten-     

  

Die 
hüher (keine St 
L 
it angegeben. bi 

Name der erste 

   der, die zweite grüssere clvas   

ges Haar, das nur nach hinten Alle, durch         
   

   

  

oberer Rand     fs mgedeutet. Langes K 

  

uf die Knôchel: vier herv. drei senkrechte Falte 
: raucic 

= stchend, gedacht in Mumiengestalt (nur ci 
vor der Brust din 

des Bes», vor der aweiten + TKAPHL     
     

   

  

Osi 
halt in jeder Han 
herum ge: 

      
vor Uraus, Sel Bart_geboge      

      

      
    

dhten und wagerechlen 
r Mantel, der die Arme umschliesst   

NR. 9 : STELE. 
em. Tafel 6 

(oben gen 
de Hände (b 

e Striche in Su 

     
   oberflächlieh_ geglätteten Flâcl Frau bete vor Osiris.     

   
CEERT 

ges Haar, dure 
mit avei Längsfaltes 

  

6) Zam Namen gl oben $ 34:



168 K 

  

ass 

  

is=—Mumienkürper (nur ein Fuss gezcichnel): stehe 
vissel ohne Strähnen, Oh 

2 Weites Kleid von 
   

  

   

    

die Arme umsehliessL. 
NI 10 : EINAI 

  

LNE FRAU. 

  

      
   

$ 420. Bo em. rechts hinter der Frau in Stele 9 steht e 
       glcicher Haltung und Tracht: sie ist volt nu er Zusatz au Nr. 9. 

Umriszei Tate 65e. 

  

NRA: MANN UND ISISBLUNE, 
321. An dem Ostende der Nordwand des 

  

ges ist ein sel role @ 

  

= stchender Man 1m. links von ilum eine Isisblum     
(35 em. hoch) mit 4   n Stengel (   ie Ta 115 p) 

DIE NISCHENWAND UND DIE ANSTOSSENDEN WÂNDE. 

Shi sclbständiger kleiner Te 
des Felsenl Betrieb des SI 
(gl. oben $ 06). Sie Haut in der Nordsüd- 
den Stelen 

  

der Westvand 
    nbruches entstanden ist    
    
   

  

    

und ist dem Ga 
E 

Stéinmassivs, das 

  

   
     

    

      

    

sels hat stehen lassen®. In der Mitte ist die Nische 
a heïden Seit 

ifien und Klcinen F 
= Westwand= bei Zucker u 
Wand 

swesilichen Teile des 

  

   

     

    

  and (unsere 
a 5 4) tritt im rechten Winkel eine niedri 

       

  

vor, auf weleher 
Nordwand). Sud 

hten. Win 
gebracht («gl 

SL cin demotisches Proskynema (Sp 

ge gricchisehe Proskyne- 

  

      à dort ist dicht neben der 

  

S 33, Die Nische liegt im in Toile des Felkenkessels: also war 

  

Ait des Stinbruchkesel von S 

  

dos: amer Ta 66 Ans der Nachnwamd 
en Pulikationen   af 67, weïer in den in $ 406 

vai 
M 

ui 

  

die Plamsire Ta 
    n userten West auch et gemscht, al die Nische 

    

Kaltus des Gomos schon betanden,



DIE STEINERUGNE 160 
dieser bei    
   

  

Anlage schon bis dort hin ausgearbeitet. Ein Betrieb von mel    ag dau geh Massen des um die gevalt     

    

      

  

che Tempel der plemaisch-romi- 
schen Zeit mag aus Kertassi-Stin 
die Datierung 
em Anfang der 

   
    dir zu erschliessen, als duss sic 

gear      4 ist. Aber das zeigl 

  

pluren, dass die Nische ue 

    

   

  

ist. Vor ihr oder etwa gleichzei 
Ball die Nische herun 

Di 
     

DIE NISCHE 
S 42%. Ansicht + Tafel 68. Senkrechter Sehnitt, nach Nord 

Tafel s11 0%, Die Nische ist aus 
h 

    

ausgeschmüekt, wie es am der 
tu 

chst 

    

    

Vonderseite von Naos in oder teilweis   

    

dut: 2    
    
   

   

  

       der eine Hoblkehle mit gt: ferner von. 
 denen ei Sclangenfries 

  

  ruht, Alle diese Toile liogen auf af und sie sitzen auf cinem 
Sockel (Hôhe 4 
Gestei 

    
  bber der Sehwelle) auf, der von   

m Vorsprung des 
  s gebildet wird 

  

5 435. Der Rundstab ist 
à sich von unten (Dm. 3 

tte Sonne mit zwei Schlangen. De 
mg an der Brust) mit Sonne. 

            sgenfries zeigt auf 
gerichtete 

Din essrne Uuranmeve. 
$ 426 a Die he 

runde Basis (Hüle 4 € 
: Breite 18 e 

sgen sich nach oben. 

  

(0 

  

  

  

sui be) haben cine       
      einem rechtin 

1,88 m: Dm. in der Mitte 
latte Papyr 

Du. 17,5 em.), di gen Sockel 
 steht. Die Schäñe (Hoh 

Kapitelle si            

  

den Nachweis von Zucker unten. 
Li Vgl. die Ansichten und Schmite der Nc bei Guv, Anis, pl. 9 B-D. 
Dé. "



10 RERTASSI. 

  

Auf der Hohlkehle an den Seiten das Federmuster : 
n der Mitte g 

in Hochrelief (Tafel 411 d). Die 
in cinander über: sie 

  

äu 
gelte Sonne mit zwei 

    

    

      iss angegeben.   

   gel seben oben im Bogen an 
nd drciteli rste Teil hat 

gen. Die Sehlangen 
» x A vertefte Felder; erhabene 

     

  

Federn, die beiden ausseren Lange Sel 
hahen auf der Brust als 
Mitelrippe 
in Vord 

    

   

    

darüber eine Mitelrippe mit Querlinien nvischen » x 3 vertiefien. 
Feldern (Tafel 111 e) 

5 426 6, Ausserhal der Saulenschäfte sind 
   

uf den Flâchen, die beider- 
vorspringen, gricchische und demotisehe Insein 

gegraben (Tafel 68): vgl. die Übersicht auf Tafel 41 

  

    sais wie Türplo en in 
    

  

à Lcher in den 
Kten: Standléclu 
ser der rech 

     
   vielleicht Balken für ein Gerüst st 

Boden 
dem südlich 

st ab 
die die Inschriften e 

    
sind a ht erkennbar       

  Türpfosten, die senkrecht unter den Balken 
st war, Diente es 

cisselten? Oder war es ein Vorbau 
lliaud ® sahen in diesen Léüchern 

an der senkrechten Wand hinauf- 
dass die Lücher sich innen 

dg (xgl. 3 128). Aber wenn die 
Läücher virklich nur zum Hinaufsteigen angebracht waren, weshalb.ordnete 
man sie dann so regelmässig an? Zucker (xgl. unten $ 5) halt sie auf Grand 

         
gli welcher Art dieses (   

nur den Sieinmetze       
vor der Nische? — und nach im €       

derer ein M   it 
igen konnte. Gau gibt durch einen Se 

  die Verticfungen, 

  

     

  

ch abwäris wenden: dies it jedoch nicht 

       
never gemeinsamen Betrachtung für Balkenlücher zu einem Gerüst und er 

hat erkannt, dass diese Lücher alter sind als die um sie herum angebrachten 
aricclisehen Proskynemata. 

    Sha8. Die Lächer haben ganz verschiedenc Form und Grôsse: 
erklarlich, wenn sie für die Aufnalime von Balken und 

   
  langen verschicdener 

ge Tafl 67 
À. Ta 68. 

si, pl 9 E. 
An et Ml, he 4, 4. 

   



DIE STEINERUCIE. ml 
au kle 

mg von 3 x 3 em. 3 x 1.5 € 

  

Dicke_bestimmt si 

  

als dass sie als Auf. 
)s auch 

Stellen. n Zwecke iberflüssig wären (2. B. 
der Oberkante der stark vorspringenden obersten Hoblkehle 

). Die Lücher unmittelba N 
Pret und 

           stciglcher dienen 

  

liegen sie a 
unmittelh 

     

  

    

   

   

       

    

  

   
grüsseres Loch von 19 x 19 em. Olinung und 16 e 

Roi 
en Lächern steckt 

in Loch (rechts neben der Mitte der 
der st parallel zur Nischenvand sehräg 

deren Balken des Vorb 

  

{grosse Lücher in einer wagereehl das    

  

d 3 em. tief. In allen    gross ui 
von der W 

  

einen. Balken auf,   

  

nd stütetel.   

aum der Nische ist etwa à 
   

Sage Der In 
Sockel (Hühe 83 € 
das Gütterild stand. An jed 
(an der 
die Poste fort: sie sind wolil das Auflager für à 

on. der Ni 
es kehrt hier wieder, die wir 

    

) vor: er hat cime Oberfläche von 7 x 102 € 
vifé 

em. (an der Nordseite) Bro 

  

etat sich ein des Sockels von 7 en 
       te) ben. 12, eh vor bis à    

   

      

an die der Naos: dieselbe Qu    
den beiden Deboder Naos (xgl. 

  

h, 320 und $ 63 Anm. 1) und anderen kennen.   

   5430. E wohl aber ein festes Gitter 0 à. 
Auf ein solches deuten zwei runde Locher (Dm. »,5 em., Tiefe 6 em.) an dt 

Metallstange ges ploste 
. Tiefe 

    

  

Türpfosten, in den Hat. An nôrdlichen Ti            
sind es n.. Brie »,5   

  

   

   
$ 431. Auf dem sidi 

(Hühe 93 e 
meissel, Die W 
üb 

Tes is din sichenfacher Blu 
de (Tafel Gg a) 

        

). erhabi 
uäche 

b aufvärts mit griechiscl 

  

grob ausgehobenc 
srdlich 

    
      

     r dem Bode 

  

0) Genan dise Ma 
abrite Dicher rer Stéinhatten vor einigen Jabra 
di sädlich vom Kiosk ete 

sde der Eimetrumg der Balken Hal       
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   ic oder 
ni griechischer Beein 
ie (Tafel 74-75 

      

2. 1. Bartlose M Vord 
(15 em. hock), die anderen kleiner (6- 
Ecke des (Tafel 

  

sit. Hochrelief. Eins gross 
em. hoc), Mehrere ganz links an der    

in fast voller 
ge agype   jo em. hoch. Meist 

  

r herausgearheitet, 0-4 
tischem Kleid. Halblanges oder langes Ha 
fall. Um den Hals e {e r e) mit 

ganz links an der Ecke des Felsens (Tafel 7     
    

Anhangsel 
3. Stchender Ma       

houette auf sehlecht aus   

Mund, die Tinke hängt herab (sie bei Gf) 
4. Zavei Saulen in Hochreief (dicht-an der Nische, Tafel 74). Die rechte 

{léke 20 em.) mit Sokel, Bass, Se ruskapitell und Abakus, alntich 
die Saulen auf (gl. 5 426 a mit Tafel 68): die 

        

    
uf der Nordhälfie (T: 

ht 

    

  

5. Gesiehter in Vorde 
6 Stehende F 

ist mackt und trâgt cinen Hals 
Aulängsel 

  

  

sen in Vor grosse (Hôhe 5 
mit einfachem Muster (Tafel 113 D). 

    

    

Tem- 
el 72 a Die 

nicht (wie die Wasserspei      
dl. Hôhe 14 em.       

         

  

ausgestreckten Vorderbi à auf cinem Sockel. An der Mäline und den 
Olren grobe 2 : 

8. Sichender Lüve = in 

  

ich: Tafel 70. Sehwaches Hochreliel 
    g. Lange 29 cm. Anliege 

nung fast vie byzantinische Arbeiten 
de wollige Male, in dei   

9: Gruppe, die schon 
mit Lôwe (Tafel 70). Sehwaches Hochrelief, Kopf des Harpokrates herausgear- 
beitet; Hôhe 52 em. Harpokrates ste 
n di 

Schlä 

  Koptische Heiligenbilder crinnert + Harpokrates 

  

d'in Vorde e reehite Hand 
Brust und erhebt die linke seitlich. Kindliches © 
Kinderzäpfe 

       

    

  

      Links ein schreitender += Lüw



DIE STEINBRÈCHE "rs 
durch die Beine des Harpokrates verdeckt ist: Rippen 

Nr. 8 
egeben, Mäline      sehwächer als 

$ 133. Ferner a 
(auf Tafel 37 nicht 
ein Live wie Ne 7 

de 
ui 

n Nordwrand einige ln 
     

       

DIE GRIEC!    

      

      
   
   

    

   

5 43%. Die 68 gr 
den anstosse 

des Gomos, e 

  

Gütter in Kertassis ein 
wenige seheinen Weil 

Die Prosky 

0 nicht nur 

  

ilen = Besuehern =   

: bad 
Mer Re, 

    

    
   

    
   

  

    

und Herbsts sie werden durch Dezen 

  

ruar, noch stûrker im Märe und erreichen den H   

sogleich spärlieh und bleib nel   

  

des auch für Eingeborene erdrückend heissen und rockenen Sommers in Nubien 
dass der Got 
icte 

irgend einem dureh diese hindureh vandelnden schematisehen Kirehenjal 
datiert nach den Rey 

nach den Monaten des festen. alex en Jalres; nur 2 
uf ae 

(Nr. 369. 37 

Feste au féiern —   » folgt aus dieser Verteilung der Da 
    sich bei Veranstaltun   

  

Proskynemata si der Kaiser und in diesen    

  

   
   

  

  

3).     5 435. Über die Veranlassung, aus welcher die Proskyne)     
     

  

Tag ihres Datums da sst sich kaum etvas sagen. Nur ci 
dr Ta 
Gomosfestes am 7. Pharmuthi — +. April, her: von demselh 

    

57 von fo (2) n. C.) el   1ge des Kalamon, 
7. Ph   

ohne 
Cu Nr. 87e vlc ans 20 n. 

ie Formel à 
ant Ne, 344 aus 4867 

À roammengestelt in Ta à 
       



vs KE 

  

schen   stammt noch ein anderes (Nr. 323 von %g (?) n. C.). Im übrig         

   

    

   

  

ta in verschiedenen Jabren 
an dem gleichen Monatst 16.Choiak — 19. Dezem- 

Der; dre am 28, Mecl not = 2. März). 
Andererseits schen. ir inemata um gewisse Monatstage 

sir wohl noch, das hi ere Proskynen   

    

herum häufen. Aber es dass dieser oder     
nk 

er, die mehrere Tage, vielleicht durch Wochen, 
“Id oder Mélid_ en-Nebi heute in Nu 

  

sstecken sich 

  

Daten Fest 
nicht anders als € 

  

      

$ 436 a. Fast alle P 
Zacke 

Zacken, vereinzolt 

d geschriche kige Unrah- 
        

    

   

  

mung mit € 

  

die sogenai 
n Stellen, sind keine Z 

gen, Blumen und Schlang ht bar. 
Symbole des Gomos darstelle 5354). Von dem 

steht 
auf Seite 136) 

  

  Blumenstraussen   

    

   
     

      

   

    

      

  

ausammen auflritt, wissen wir.   

  

ägyptischen Gütter in Nordnubie 
4 bei Hatära, 1,9 km, nôrdlich vom 

$ 68). Einen Zweig hat ein Gomospriester M 
A mit der Bemerkun 

der Pi 
von nach 243 n, C.). F 
Kro 

Symbol ha 

  

+Diesen, d     

  

; dir [dem Gotte Pursep 

     

    

  

Schlang 
  

eragy pi 
un nach     e zu tragen scheine 

  

1).   delt, liege auf der Hand (vgl.S 3   

5 436 b. Die dem 
$ 406) sind mit d 

ischen Proskyn     vata in dem Steinbruch (xl. ob 
im Kiosk von Spic 

    
sen im Zusamment   clherg   

behandelt 
DIE SONNENUIR, 

  

Südwand des Ste 

    

angebracht it (xgl.$ 499) 

Das sine (Nr. 376) stht im Kiod. 
gl Motors in Zach fr ägptiche Sprache, 48 (1910), 45.
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erweist wohil die Bemerkan 
1 n. C. (Ne. 368 

acte (xgl. oben 5 3 

cinem Prosky    

      

vom 15.1 

      

EINFUNDE (lier und Statue) 

att neben der Nische lag ein Altar aus Sandstein von 
griechischem St: er ist auf drei Seiten in gleicher Weise 

die vierte ist ro 
auf Tafel 68 ister 

Sockel steht e 
schlos 
der Hoblks 

  

   

    

so k gl 
Nische zu erker 

    
   

            

   
   

      

   

    

sierseitiger. 
  durch cinen wagerechl 

    

        
sgypischem € 

unsicher bleibt 
Altar à    te als un autel 

nete®, Horeaub hide 

Frauen(?)sta 
des Soekels und dem 

 T'afel 68, gercichnet 
re Hoblkehle 

je 36 em; fakel 
dale bekleidet (Sole ange 

   

    

  

   

  

  

Vorderse 

  

   
an der Stelle, wo 4 beiden vom Hacken kommender 
        a der ersten un mn Zehe zusammen laufen, ein trapezlèr 

s Einsatstüek (xgl. Tafel 110 /). Der Fuss ist zierlich und die 
sorgfallig gearheitet; vielleicht haben wir hier den Rest cines Kult 

    andale     
      

emve gefundenen Allar, (Buoër, Sud, 1,486 mit 
$ 448 mit Tafd 10     

Anti, p.16 und pl 9 B. 
9) Panorama, AB. za 28.



"6 KERTASSI 
Wilkinson schreibt von der Nische       

  

His vor 
à statue of the oddess =: mi 

  

CHNUNG AN DER NORDSEITE 
$ bo. Weit ent 

Inschriften. sind. in 
3m. üb 

    
von der Nische und de 

Winkel, der dure 
    um sie ich gruppicrenden 

Blécken 
agen angebraeht in 

Brie men 
augebunden: der. rechte 
strument(?) 

das Ausbrechen_ 1       

  

     
    

  

ent 
tel   

Von links nach rechts   

    ausser dem Deckel rot emalt Dplertafel. Ei 

  

      

  

  

      
   

GRIECHISCHE GRABINSCHRIFT AM FELSEN. 

S ht. Die Inschrifl steht am Felsen zvise g zu dem Kessel 
des Steinbruch # Nische und der Festung: etva Lo0 m. südlich vom 
ersteren und westlich_ von einer Sakije. 

      

Sie ist 
hôhe ai 
       

  

der 
darauf_grachtet 

  

  

icht_ besonde 

  

labe ich miehts gesch 
A von Zucker unten. Nr, 3 am Ende 

      
Die Insehrift ist behai 

DIE FESTUNG VON KERTASSI (TZITZIS). 

EINLEITUNG, 

n elwa 100 qm.® ist umschlossen von 
sorgfällig versetrten 

  

     Roch stehenden Mauer aus gros 
   

  

   
       

n mit Bossen. Die Mau stlicher Teil A it, 
besteht aus zwei parallele Mauerzigen der jeut 
leere Mauernk hen lin Mate     

  

ausgefüllt. Eine Kunstreïche Treppe führt an der Westseite aus dem 
der Festung auf die Hôhe der Mauer. Im Norden und Süden liegt je ein 

1 Madom Egypt, 2 309 
   oc Ge, Ans, 9 G td 

So mac meine 
stung in der Nordeüd-Richtung 134 m. log 

Vie, Pramils, 1,88 gibt 2030 Fun Hôbe.    

 



    

  

Zugangstor in der. 
    lagen vorhanden: es scheint cbenso angelegt gewes 

  

Nordtor (xgl. unten 3 44 

  

    

   

    

erkt worden: 

    

    

 südlich Hindau gezichnet® 
ost-Ecke 

le of His= mit six beautiful columns of 3 fL 
mehr sil 

ich mn ein Kapitel g 
mer der. des verlassenen Nubi 

29. Märr 1813 

      6 sah 4819 der Umfnssungsn   

  

noter, Heute ist ni 
bar von dem Tempel: weslich von dem Nordtor der Festung 

    

halb versunken in den Tr   

  

n. die jemals 
Riran® env ilasèh einen =temple 

   
hevé», 

a Kapitell    in dem sich unsere Festung verbirgt: er fand bei ein   

(gl. oben zu Legh) 
    

    

   
Vise ertassoe 
Honeac en e Fe iger Weise, jedoch an alscher Stelle 
Were mg im Winter 1906-07. 

  

damals wie jeut bedeckte das Reservo 
Grundftäche. Nach » 

  

héhung der die obersten 

  

0) Fepage, PL 247 Ge à 
Je Kenne mur ds Zita be Wscau, Bgur, p.63. Vl. die Nacirige. 

©) Tram, p. «19. 
0 Tran, p. 5° 

   

Ann ot    
8) Marre, p.103. 
€ Ib. 17, 
1 Ange, pe 16, pl 9 6. 
wi Tablan, p.259. 
0) Pprumile, 1,58 

:8 Re 
0 Depot, pe 63 pl 21,4 
0 Paname, 
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des Nordtores und des weslichsten Toiles der U 
di 

bringlich. verloren seit 
     dem Wasser herausragen: die ganze Flâche, auf dé       

Lider hat     gestanden haben, wird dann also unvi 

  

weder der Service des Antiquités noch der Mubim Archrolugical Surrey in der 

        

   

    

Festung gearhéitet, sodass wir über ire Bedeutung im Unklaren beiben. 

5 A4. Die Festung ist seit lang 1 dentficiert worden 
mât dem Tati, das wir aus dem line B   

        
  

hatte Tati weit nôrdlich von Kertassi Aut+ ofenbar at 
der véllig verderbten Zahlen fr di 
von cinander®. Die Identifikation von Kertassi mit Tati ist, soweit ich sehe,    

    in der agyptologis 

  

m ersten Mal von Brugseh % ausgesprochen 
worden: aber gewiss hat er sie aus anderen Werken ülernomme: lle     

  

ich®. In der 

  

ist die Voraussetzung dieser Identifikation selbstrerst 

  

dhen Inschrift von Abisko vom 29. Mare 112 (vgl. Zucker unten 
Nr. 2) handelt es sich Titis, 

; also mit uns ni 
n die Fest      Stdlich von Abisko liegen 

      Festung Kertassi   

DIE SKULPTUREN AM NORDTOR. 
SAAB. Aussen (nôrdlich) vor dé 
   

   

   

    
   

  

teidigung heraus. Das Tor sell hat 
Si (Innens 

le des 
Flûche der Maue     

  der Schwelle). reïchte, tritt 
Rundstab (glatt) 
iereckige Platte, 

res (Hôhe     

    

gebüsehte 
Kehle, An der Hohlkel 
Sd    Sonne 

  

  ngebracht (Tafel à 10 à). Die S     
gen tragen versehiede 
Cunteragypische Kro 
mit avei Straussenfedern (Innenzoichnng : vagerechte Lin 

  

Kronen : die éniliche die Doppelkrone mit Drabt 

  

die westliche die Krone   © drchyezoges 

    

Sehlange ist zerstürts die 
Fed    

El. Wesaure, Ne. 2643 el, Paarer 

  

Passe, pu 72 
Trade, Kart a pe 

91 Va. aben$ 13 au Parenbale 
Gougrph. cri [Berlin 1857], 1,157. 
2.8, Were, Riu, pe 63: die Resa 

    

  er on Bideker, Mpray uv



DIE FESTUNG VON KERTASSE (TZITZIS) 

        

tail st mir 
ht begegn und k 

genauere Daticrung anzugehen à 
ch oder fra    

   

    

  

  

8 446. Die Plosten sind auf der N 
Post üdsoite ist oben 

Hochrelief an 
en is 

     

   

  

   

    
    

  

am énilie der 
sorglalig 

Tores stammt. E 
welcher der opfernde Kôni zu 

    

  das gewiss von der 
rechte Halte 
sgânen it. Oben Hin 

  

es Bildes mit ciner Ii, vor 
an den Seiten 

nd Ohr 

    

    esta von voi fs erhalien nur das echte, dessen Krücke vie Kopf 
cine IL ausgerübrt 

). links Ÿ 
id: halt in vorgestreekten rechten Hand ein Szepter 

   
aers Lückehen. Darauf Geierhaube, erhalten:     

    
   

        
Fligel (ungegliedert, auf il das Ohr der Is), Leib und Sehwanr (la 
Sclwungfedern). Auf dem Kopf kiskrone auf einem Untersat (Tangagetcilte latte 
Leiste one Hoblkehle) : Rinderhôrner, Sonne mit Uraus, darauf f in spater 
Form (xgl. Tafel 410 À). Halekragen, auf der linke: du gezichnet 

        

    

aben Sam von Bommeln. F Tragl 
Namen vor br + senkrecht 2%... f of° 
e[Iss].. lle die Leben gibt, die befiehlt(?). © 

  

ZEIGHNENGEN AM WÜSTENW 

  

S 418. Die Strasse von D 
dem Kiosk Kertassi à 
lichen Weg si 

ste westlich von      

   

    

   

        

Abstand von etwa 100 m. vorbei. An dem wenig kennt 
     

      

    

r Stelle, die nordwestlich von. 
age 

derer stark weggetrete 

dem Steinbruch an ei 
ke der Fe 

durch di 

  

der Nord den Boden 

  

Kertassi lieyt, rohe 24 
Sehritte 
  

   

  

  

Zeit 
r brennt (Tafel 1 10 4) 
Nise Stcinbruehi 

sehrifl in 

ussoll rümische   sonst of a 

  

gehürt (Tafel 110 À amd S 438). H 
schischen Buchstaben gxnë (Z 

nude) 
       



L
e
 4
 

 



ZWISCHEN KERTASSI UND TAIFA 

FELSINSCHRIFTEN BEL DJEBINNE. 

  

km. südlich Phile, sind 
dicht 

r dem Reservoir-Hochwasser, der 

$ Hg. Auf dem Westufer von Uni 
ittelbar nôvdlich vom Flecken Djebinne auf cinem Raum von 3: 

  

gebracht: sie si 

  

    Antilopen, Nilpherde u. s. w. Besoi 
L (Tafel 119 a) Hüh 

res Interesse beanspr 
Breite 30 em. Stchender = Mann: hält     

    

x schr 
Sehrift 

der rechten, 

  

    le in halls hierratische 
lt Sol des An EE : 

IL. (Tafel 119 e) Lange 28 es 

Schreibversuel 

  

Buchstabenhôhe 7 em. Hicratische »—    

  

       

  

IL. (Tafel à 19 4). Länge 70 em. Ein Wildochse(?) und ein Elephant stel 

  

sich geger 
(Tale 119 1), He 

ndérer Slram eblecbler gaeicluet 
    n. Strauss =— schrei 

   

    

   
   

un mn, und avar schon unter        
coir-Hochwassers Hiegt cine Gruppe von Inschrifien 

  

gleicher Zeit stamn ch von ver   

vitet sind, Die Buchstaben sind mehr oder eniger 

Fo 
nn. 9. An éiner Ostvand agereh : LR 
GR Sutton 

JL. (Tafel 1 19 d). Rechts davon wagerechte Zeile HéSUTx 

0 à sat QG Fr = Son it Mi 

  

sorgfältige Hieroglyphen, die Mach eingelauen sind 
L (Tafel à     iner Südwand wagerechte »— 

     

   



1e ZNISCIEN KERTASSE UND TAIFA 
      20 -Schreiber Si-Absehek [-- Sol von Abu Simbel?] aus Nechen» (Hiera- 

konpolis gegenñüber EI-Kab). 
I. (Talel 119 4). Weiter rechts : Hockender »_— Falke mât oberagypischer 

Krone (Gott von Hicrakonpolis) 
V. (Ta 119 1). Darunter : Lotosblüte. 
VI. (Tafel 119 €), An einer Ostwand wagerechte = Zeile (Buchstabenhôhe 

1620 em): É—FINE —ÉR M e/ -Soltatenschreiber 
von Elephiantine Nebi-em-pel. wiederum lebend 

  

    

     

    

  

    

  

). Links davon (Buchsabenhhe, 13-44 em.) avc nage 

RM on QE 

  

Priester 

      

Mosche Korod sta. Das Schechgrab wurde mit dem ganzen Dorfe 
Hüher hinauf verset, doch der Ischriistein blieb um 9. Oktober 1910)      
    

von Kairo überführt hat. Di ist unten von Zucker. 
nthält die Weihun 

Halle des 3. Jahrhunderts n. €. 
1 

  

   

    

   

  

  

ie Gottheit, die     

  

FELSINSCHRIFTEN BEL HINDAU. 
arekäb, 43,8 km. südlich Phile, südlich von 

Teil Djebinne und südlicher Mudet-tawil heisst, 
sen die Sandsteinfelsen steil abfallend an den Nil 

nder liegenden Stellen 

    

   
  

  

  

halber Hôhe 
Inschrifien angebracht 

ul an 2vei dicht neben   

w 

  

in im 
ehen, des nec G. Méuen nur sein Lann, se 

  

ect es in den Zusam-     

  

amenant passen schcint



FELSINSGHRIT BEL GUDHI 13 
$ 453. Die nôrdliche Stelle an cin en Block h 

game Mach und sehr grob 
noch aus 4 

    

sauene Inschriflen, mittleren, vie 

  

   
   

  

   

  

    

     

8 0). Hôhe 57 em., Breite 70 en 
aa vielle: {af MA «Scie 

aher Gheti and a 92. und}... ans (unter) 
IL. (Tafel 118 9). Hôhe 30 em. Breite deutlich. 2 ff 

1 -Schiaukeher ti 

8454. Die südliche Stelle (neues Reich) hat nur eine seharf cingehauenc 
wagerechte = Insehrifzeile (Tafel 118 di L 
HN —IT eee 
Den le er te 
Aile sind zwei Geger lt: das linke (Tafel 118 e. 

das rechte (as x» em.) 

  

   

  

ne wie grosse à cingeme 
»3 em.) ist voll 

        
Hhe 0 em, Br siehohe 

  

nur Umrisszciehn 

  

     

   
   

55. Nôrdlich von der hriften sind probe Tierb 
aige Meter südlil 

» em). Professor Grifitl vei 
rs stecken kann: xgl. de 

vs bei Kaaus in Denkschr. Kaiserl. Akad 

roh eingekrat. wohl ziemich sp 
+CArANOME (Tafel 118 gs Li 
in, dass hi 
XAPARATXOYP 
Wien, 46 (1900), IV, 4 

    

  

   

    

    
  

FELSINSCHRIFT BEL GUDHI. 

  

b, 4e km, südlich Phile, treten die 
Gudhé dicht an den Ni und fallen senk- 

héchsten Stelle 
die Na 

a mit Kolosslen Buchstaben, die vom Fluss aus 
Sichtbar und Lesb 1 108 a, Lange etva 3m): NT 

KO ml (CEDIROIE cms 
1 Derlbe Ma 

$ 56. Am Ostufer von Umharel 
Sandsteinfelsen südlich vom Flec 
recht ab. An 

   

  

      

    

   

    
cinem Vorsprui 
Antef in fün senkre 

  des Künigs 
    

    

  

  

  

ich Kalabsehe : Wecaus, Rgort, p.764 dl Der: ib. p.113.  



14 ZWISCHEN KERTASSE UND TAIFA 

  

der seine been Lander verschônent, Ki 
bn des Re : Antef, wie Re ewig leher 

Buchstaben) Tel 

Hakare. gelicht von S 
=. Einen Meter darunter 

mge Go em.) in avi wage= 

  

     
steht in Ki 
      
    
   
      

    

Au gehoren von : 
vielleicht ist es à Auch sonst werden die Inschrifien 
dieses Künigs begleitet von 2.8, bei Tri und oi 
Toschke + aber unser Name Kommt   

KHOR MEDÂRIE. 

rlich von Khor 
ich nur im Januar 1911 auf der Di 

$ 57. Schräg gegenüber von Gudh liogen am Westufèr     

  

   
   

    

  

reise ächtig dell sich um einige Blécke, die 
in Block 

die Flügel sind dreteiig : der 
     

    
     

unmitelbar sûdlich n getragen sind   

æigt cine Hoblkehle mit 
innerste hat kurze runde F 

Ein sweiter Block hat cin 
Zugangsstrasse liegende Altar. Ein dh 
Eierstal, und. eine 
im halbk 

sseren haben langge Sehwung- 
in Dakke in der 

hitets er hat 
te. Ein vierter Block hat eine 

        
er Block ist feiner 

  

  

     

   

        

        

    

aus Eierstab und Zahn- 
%, — Alle diese Blécke 

rschleppt 
à gelegenen Taifa oder einer anderen 

      cinbar in rômischer Zeit grarbeitet: sie werden hierher 

  

aus dem elwa 9,5 km weiter si 
Kapelle, die au 
       

er dortigen Festumg Taphis und ihren Tempeln gehôrte. 

  

und G 
südlich Phil 

$ 458. Am Westufer von Umbarekäb 
von Medrje (nan 
Khor Mere ge 
Felsblücke (Sa 

dert 

goht 
das tiefe 

         
a 15 m. über der Talsohle) stehen jedoch die Namen des KG 

  

igs Antef 

  

Le Lana er nor F noch ein anderes der bekannten Beisort horse 
Mau, Run 68,4 = 62, au pe 116. 

0) Ebends, pl 65. 
Le versie auf 

  

   kate P 
5 Der Bock erinnert an den von Haras (Pr 

    tion del e 
a, p 28 6) in Tale peschenen: sl. 475.  



KHOR NEDÂRIE mi 
1) in grossen.. scharf eingeschnittenen Buchstaben (Tafel 81 4 

und 191 L5 Là Ile Go em): ff —— RE 
== MHODGN 

$ 459. Unmite 

Hakarë (D)     
   

    neben der Inschrift_ hat der Stei Versueh 
Block mit (& 7}. 

der Inschrit 3 458 und in g 

  

n lei      gemacht auf 

  

$ 460. Elwa 100 m. ôstlich v 
an der Stelle, wo der Nordabhang des Khor Medärje senkrecht abbiet 

Nillal, liegen F Stick lo 
slôcher sind vos n finden 

    

      sblôcke, von denen an eine   

  sprengt it: Sp sn. Unmittelbar da ich 
auch son 

Sandale (Tafel 121 4): 
Cafe 121 4). Etvas unterha 
modern ist. 

     
Kitzeleien am Boden, wie    

  ge      ter o. ü. (Tafel 194 à); ein 

ete eee 
ht moderner 

  

n Esel, der wohl   

    

  

   

  

S Gr. Ebva 100 m. westlich der Inschrift 5 % 
über der Talsohle wagerecht vin Block dessen Oher 
Bedeckt ist mit 

  

a (Tafel 121 f). Der Block 
Felsvorsprung. also stets im Schatten 

lie      

     

  

   

hier ibre Moissel_gescharft haben? In der D 

    e Bidechse (Tafel 121; Lange 1 m.) auf den Boden 

  

8 des Khor Medärje, der Mach und un 
ein A 

  

der eine offen 
ach Oste 

dt. An der 

  

svorspr 
der Rückwand 

    

  

gt westlich von Gi 
         

   

  

     

  

olfen) ste 
a, velche die Tiere halten. Dar 

sou pr ein Stéinbock (Tafel sa g}+ 
were Nipferde (Tafel 421 m 

    

    Tierbilder; dazvisehe 
schiedene Antilopen (Küpfe au Ta 

Girafe (Tafel 19 1 0); 
    

      laufende Hunde: ciné 
und ») 

   

  

ulich von diesen Ti 
sn Wänd 

5 163. Unmittelbar 
Fékensehlueht mit hohen senkrecl 

dildern liege der 
   

  

namens Birèn » die beider       



186 ZNISCUEN RERTASSE UND TAF 
ist el       

    
   

50 zum Tail so eng, ds ein. Me 
dau géhen    
    

   

  

    

  

   
   

    

ht loge zwei Ve 

  

die S at: in ilnen soll das Wasser 

  

tenregen, wie er alle paar J 
Rest hall sich sehr 

  

€ ang seen um ein AK   
lôcher licg em Kessel von eva 8 m. Hôke (Ta 

Selnit) e ein Kolossaler sogenannter Gletsch 
ù gelmässige Oberfläche und scheint aus drei 

  

entstanden zu sein. Sicher ist er durch Wasser a 
man auch sonst in der Schlucht überall sieht. Am Bol 
links) it ei 
sind Tierbilder ei 

  

= An mehre 

  

         Hand, der cine Girafe best: Antlopen 

FELSINSCHRIFT BEL MUDENEJÂR (oben), 

$ 64. Wo der Südabhang des Khor Medärje vom Niltal abbiegt, liege 
   

   

  

   

    

der Flusseite 
Pli 
genden Unterseite des einen (nach Oste 

dem stüdlichsten Hause von Mu 
dem Nil: 
       

la) einige Kolossale Felsblôcke hoc n der se y; Bberhät 
sn Sonne) ist in 

       
cine Inschrifl von zwei senkr 

hieratischen Zeichen angebracht (Tafel 191 23 Hole 
lors ARR 
THE “Mausvorsteher Cheti, ang 
in gelfebter, der il Biebt und preist (hat die Inschrif geweiht) 

  wiürdiger Umrahmng 

  

    
  

  

FELSINSCHRIFTEN BEL MUDENEJÂR (unten). 

5465. Wo ich der halbkreis 
Phil auf d 

trigt 
sn Hierogliplien, rechts eine 

    

  

mn Ebene von Taïfa an 
e der Flecken Mude- 

en des Künigs 
cie von Klein und mehr oder 

en. Alle Inschri 
n Reservoir-Hochsassers| 

    km, sl 
   

    

  

jâr: ein Felsblock unterhalb. dessellu 
Antef in Kolossa 

   

  

   
    

   eschriehenen Personenna 

    

die Inschften hinweg: sie st auf Tafel 80 bals weisse Linie erkennbar:    



FELSINSCNRIETEN BEL MUDENESAR (ant 157   

  Unterhalb derselben ist der Stein zerfressen und mit weisen Ausschcidungen 
ar nicht zu deuten sind: an 

  

sodass die $ n schwer oi 
aupt Sehrif vorhanden war      manchen Si 

L.(Tafl 8e = 120 a). Growe == Dachtaben bis 45 om. Hübe: Ÿ 
= hi HG 
      

  

: Broite ). Semkrochte = Zeilen in 

ll Hat He 1 
ce & ‘è=" Gerichtssehreiber… Seine 
Gattin Haucherrin Nen… = 

IL. (Tafel 190 63 Hôhe 15 em. Breite Lo em.: Buchstabe 3,5-5 em.) 
Mohl zwei wagerechite =— alb-hieratisch : !.. QT <= YR 

ni BIT IRATI ES Ni 
x Sobke. von der L kel. 

(Tañel 190 fe Hôhe 10 em. 
mn, hall-hieratich : ! À MEIT . 

    

          

    

   

    

  

   
»9 em: Buchstal 

Ave vag 

  

rechte »— ei        Cum Ti 

. Breite 28 em.: Bucstabe 3,5 em.). Ave 
dE hicratiseh + ! FUIT EITÉ 

Re 

      

VL. (Tafel 120 6: Hühe 25 le, halb-hieratiseh 
Sinn unklar. 

al 150 4 

  

  

le, halb-hicratisch + 

  

Hôhe 19 em.). S 

nvollendet 

LS 

  

15 em). Avei senkrechte = 

  

bek-hotep geboren [von = 
30 em.). Wa 
Bob. 

10: Li shte       Richter, Mund von Ne 

  

en roh an die Wand 

  

$ 466. Oberhalb dicses Felsens sind drei Inschri   

1 Stckt nv =Neger brin   



ss ZWISGHEN KERTASSI UND TAIFA.    
   

ratzt worden: etva in halber Héhe des Abhangs an einer 

  

e stets 

  

nes über ir vorspringenden Hlockes teilwve 
1. (Tafel 191 0 Hôhe 

Se "E-) Je 
SvesterQ)  Nephihys. Der Hanswachter, Grosse des Hauses, sein Bi 
Hetu(2)=. Darunter no 

IL. (Tafel ses de Hôhe 25 em 
wagercehte = Zeilen, hall-hie 

2 flach und rob.) = A 
1 

     

   

    

0 em. Lange 170 em. Buchstabe 13-18 em). D 
pme 

eee 
      

    

   

  

   

   

klein ein unlesbarer Nam 

      

Hühe 50      

  

0 Hiraiches eichen, das auch 6, Müuue nicht deuten Lan.  



TAIFA. 
EINLEITUN 

$ 67. Unmittelbar nérdlich des Bab Kalabsche erveitert sich das Tal 
6 km.t' 

  

   treten ist: dort 
ken Be 

sobald der Nik aus den Granit-Felken erausg 
       : bitdet sie e 

    
     

     
lich, Phi mas 

Klcine Eb a grüsserer Teil auf dem Westufer liegt. In diese hall 
roifürmigen Bezrk der Westeite, der durel den Fluss und das aucl 

  

‘ 
auf allen Sciten abgeschlossen ist, lag die rémische Festu 

  

Norden wieder di n herantretende Gebir   

  gabe war, wie aus der Lage hervorgelt. der Schutz des Einganges zum Bab 
Kalabsche und damit zum südlicheren Tile der Dodekaschoinos 

  

   
   

   

    

    

Name des Ortes laut    
dl aus. So hat der Name offenhar sehon zu Nordens   

  en von im und Später 

     Parihey-Pinder Ne. 16 
die À 
tung Taf 
suchen. Nach den erhaltenen R 

    

      

   

      

      

  

lat sich der alle Na     

      

das gesuehte Tafs ist 
erhalten. Auf dem Ostu 
men oder Resten aus dem Altertu 

habe ich vergeblieh né   

  

gelüufig und du      Brugseh® und Parthey® ist sie in die ay bergangen. 
  $ 470. Die früheren Besucher von Taifa, von deren Verdffentlichungen ich 

Kenntnis_erhal 
Nonvex best 

      

  

sind die folgende 
Karte als   Derember 1737 den Ont, den er auf der 

    

{2 So der Nardtempel: die ane Ehenevon Tai st etwa 400 lag in der Nord-Süd-Richtang, 
6 rare, p. Band Kart zu p. à 
9) Gogreh. Ihren, À {Belin 1853], 158. 
4) Zur Erdkunde des alten Agypten (Abamd, Mad, Berlin 1858 509.) Ka 
2 Val die Nacht 

  

    
  



Tara. 
    A5 verreichnet!. Er zeichnel 

  

vom Wasser aus eîne Ansicht d 
Tempeln® und beschri 

  

von Taëffa von Südosten mit den be 
von Testa (Telah)® 

  

Tafa cingetragen mit den alter 
). Er besuchte Tafa AS am à 
ter eine Beschreibung der 

  

  

   
         

FEAR mentor 
  wie Burckhard, dessen Beobachtungen er 

 Gesamtansicht von Süden 
al vor} 

Tempel von Todfa auf der Rückfahrt(. Auf der 2weiten 
oise (Sommer 1847) 
uno, der 1805-27 gerci 

st 1815 oder 1816 stromauf     
    

        

   

salt «Tele ou TeTah» nur kurz(%%; 
Ansieht des nôrdlichen Ten 

naufgestiegen 
eh stehend sal 

       
  et und it als Erster zur Bergkapelle 

svelcher er die jett 
     

      

    

  

    347. Ge besuchi » Januar 18190 auf der Rückfahrt 
ktur ho 

  

ralhunen der Areli 
sorgfallige Bose 

um 1820 verfast sein sol. 

Stromab 1 hat er gute A     

  

assoxt gibt 
von Wadee Tafa, d 

puis. 
» pl 17 — Mere, Rapports pl. 29. 
” pos ed, Lamglès 3,6. 

Tee à 
9 Far, p 8 

  

Tri, pv 
Tnde, p 6 

9 Trees, TE 2 p. 6. 
Nate, p.67. 
Naralie, p.102. 

  

Neal, P. 31 

  

Nés 
Amis, pl 11 
Modem Eye p. 09-10 

 



DIE PRIVATHAUSER. mn 

    

   

1828 an Tafah vorheigefabrent: am 
die Tempel von Tafal Rüchtig besucht 

2h. Derember 1836. sorglltige Beobac 

  

gen in Wady 
   Ma ges 

Lassies und die preussische Expedition waren am 8. November 1843 in 
Tafe, ohne dort zu arbeitent 

Mona äbt die Tempel von Wady Taffa, von d 
    

      

   

      

     

er cine Ansicht   

gezeiehnet 
  phie des siüdlichen Tempels von Ta 

  

Nilmesser am Kai aufgenommen, der   

heute verse 
Wan far 

als enter 
<Roman. pa 

Masrano berichtet 
scinen Angaben von Barsanti 
des Tempels is vällig 
wodurel die Aufnalme eines remauen Gr 
Ein aufgeschütte ne für die 
Süden des Tempels ersehwert dort die 

  

    
  

  

  

    

DIE PRIVATHAUSER. 

  

$ 73. Jebt sind von der alien 
sondern 

tadt Taphis, 4 
aben sch    

  

lan 
Kapelle des Ortes um 

     gebiet geolege 
albes Dub 

    
dl von welilichen Bauten. Von den 

    

0 Las, ed. Harthen 17h; über 
1 Loin, ed. Marlben 2,254 dbers 

1906], 2,984 
9) Pyramide, 1,578. 
4) Denbmätr, Text 5 

Panorama, 38 Be mit Ta 
0 Égypte, pi. 8. 
©) Abkandlngen der Brin. And. Wis 
2 Rp, p.66 
6 Hagperts, p.36. 

Lo) ericht in Masrrso, Hoporte, p.58 mit pl. 49-52 

Ts Si voga U, Havre, Chompolin (B       

  

  

Eee ren 

 



ms TAIFA. 

    

en Aussen- 
    
    

   

   
   

letteren sthen ie aus grossen Sandsteinbläcken a 
Hôhe von mehreren Metern 

de Zvisel 
       jauern b ersieht man aus   

ent noch, dass Innere 

  

  {gare Ebene verstreut und enthielien ge 
ie ähnlicher Konstruktion sind di   die rômischen Beamten. Gebé 

Burckhardt, dem ersten      
      

      

   nt inhabitants»®. Ebenso     gs of 
spricht Li ungsmauern von Häusern. Vyse® heobachtete, 

  

ass sie gekurvte Mau spsins® ervälint mur Lure reine Menge 
Umvall 

    

      

    

    

   

die skulpierte 
einen, die zu d mn gehôren (xl ob 

Stücke 
nabe dem Khor Mel 
in Taifa ÿ 

n Block, 
Si gearbeitete Da 

ockel sit eine ge 

orden verschleppt 
7) Aber 

ät Beschreibung vo 
   

   

  

  igen die jetzt weiter n 

  

er einen Meter bre ch, cine im 
ät Eierstab 

slbte Muschel, in welcher ei 
erhebt: rechts steht 

    

   

  

    nschnitt verrierte       
tirent, Von links kom van, die igeskra 
in Mann mit Seli 

  

    

  

    0 am Model cines P oeträges dort auch weitere Litertur 
Tome, pis 
Trards, p.61 

  

anses in Tarn sl. 

  

  

    

  

(pad 34 
0) Dmbmätr, Teut 5,1 

port pe 64 mt 234 27: 
om Eyyri, 3,310. 

  

ii Penrene, pi s6 Le



DER SÜDTENPE 

DER SÜDTEMPEL 
des versehvundenen südlichen T 

  

18 

      

    

3 476. Das Ausse 
sich bis zu e 
Besuchert. 

  

els von Taifa lasst 

  

ad rekonstri         

      

mn gewisser 
Er ist zu erkennen auf den Ansichten der E 

  

gereielinel si 

  

         
Ansichten di Tempelsallein g Goope 

ris von Burekhardi®, Horeaut® und Gaut 
von Gau!. Kurze Ervä nd mehr oder weniger ausfihrlic   

  

finden sich fast bei allen Besuch 
Der lebte. von de 
Horeau, der vor 1844 
1870 noch 

n (8 470     

  

sir wissen, dass er den Tempel no 
à Weiga 

ass er zwischen 1860 

       
    Ki gibt an, dass er 
      

    
   

    
     

  

idelt es sich um ein Bauverk 
h Osten, nach 

Unfassungsmaucr ui 
herumläuñ, Reste ware 

verschw 

    Angaben lu 
    

  

       

  

   imern von elwa 13,50 m. 
L. Die An 

Ab 
bite erhalt 

    
   

   

Flusse 2, si 
nd   

ord und We 
9 erganzte diese 1819 als an die ausse 

apels diet inter der stssend. Ho 
e Südm tlich_ von. der 

    
    und 

wand 4 

  

Nond- beriehungsweise Sid 
        

ter noch   

  

d üstlieh 
4 üstlih vo 

grossem Abst 
    

& ges = Masrro, Happorie pl 29 
9 Tin, Ta 2 pe 6. 
8 Paname, p 28 Re 
5 Anis, pl. ro — von Nr 

  

Egypt Sremey 6 — noch Mis Porter 
2 Égypte, A. 8S — von Ounorlost 

9 Trade, pe 1 
° Paneene, pe 28 

vo Amal 24 À 
2 pl vs Be Ou Wet 
du Rage, p 
4 upper, pl 37 
0 Anis, pl. 13 À 

  

nach Süden gééchen 

  

05) Pengrama, p. 38 Ps.



oi Tara 
8. Der 

Aussenvände gebôseht vai 
sal hinauffäbrte. Aussi 

auf, die oben wagerecht v 

   

   

    

      

   

    

  
stieg 

     
benso stiegen an den    

  

stales totgelaufen zu haben   

S &pg. Die Fassade des Süulensnales war vollstandig zusamn   ng 
wor durchbrochen wie die der Vorhalle von Debod (oben $ 43). Reste 

  

    
Sauten haben a 

Wand nur an de 
in der Mitte ein 
dwand des Säulensaal 

Boden gelegen. Wir 

  

mit geschloss    

    

   der Nord und der cine Breîte von 7.5 m. und 
cine Tiefe von 6,5 m. mengestürzt. Weiter nach Westen       

  

au ag in jeder Tür, die innen umralu schwach 
Piosten und Sturz: aussen ebenso, darauf noch wagerechter 

dl Hohlkehle. — Die von den anzunehmenden vier Säulen des 
beiden hatten nach den Beschrebungen = palm-leaf eapitals» 
the full Mown. lotus= (Light): nach den Abb 

ngesetzte Kapitelle mit Cyperus. Papyrus und 

  

   

   

  

       
    

  

  

       dungen 
  

Lotos wie im Nordtempel 

   

  

   
     

  

   

      

führte cine Tür, die un 
   

  

war mit vorspringenden 
Lund cine Hoklkehte mit geflè- 

  

L wagerechter Run 

Türpfost 
Das Sanktuar sellst, das sehumaler und nier 

ve Bre     

Hilite der Eben 
Biegt auf einer ke 

$ 81. Die zveite Kapelle von 
tva in der Mitte zwischen Nil     

  

  

  

Lie Umygebung. in der nôrdlich



die Ka- 
te Stadt über 

  

und éstieh je eines der oben erwälnten r Häser     

  

pelle it deshalb weithin sichtbar und muss auch     

        

   
    

    amer: aber dieses vollständig mit    
   

      

   

alten ist nur cin einziges Z 
den und der Docke. Ursprin Rüume 

    sen, de éstlichen und         

      

      

von Mauern, die von 0. 
Decke reichten. Nach 

dem Hypostl eines volk 
labehe, Dencur und Dakke es 

sind wie die cines selbständigen D 
sel   dasselbe ist bei den ebengenan 
Decke von vier Süulen ge 
an der Rückwand. 

  

Geschiehte des Bauverks ist elwa folgende : D 

  

urspringliche 
kapitell in de 

L.. erfolgt se 
nur den einen jetzt erhaltenen Ia 

de 
xls ist. Von diese. vorauszus 

Kapelle sicbar 

  

1e auf dem ôstliche       

     

   

   
     

    

vielleieht est   

der nach de   

     
   

    das Hypostyl 6 
grésseren Ban ist 

  

pelle usgeschmäckt worden. 
nie Aus 

idert etva stammt cine griechische Insehrif, die von einem 
au spricht (xgl. Aucker unten Ne. 5 À) und das ist offenbar d 
Fassade, In dieser Zeit sehen v 

    

Tempel_ von einer Iisge 
ka     . die 4 des heidnisel s hier 

         er ed 

  

den Christen in eine Kirche verwan.     In noch späte Kapelle v 
delt worden. Den Sül der Koptisch-byzantinischen Kire 
Kopf eines Mannes mit Seln 

    

  

    
   

    
4, der at    

        

stellun 
ht von BR 

fall 

  

  

n bedeckt sind.
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Merkurios am 1      
Noriltempels we 

   

  

H8%. Eine Ansicht des nôrllichen Tempels von Taifat® findet 
die ÿ 

pl allein ist gezcichnet von Rifaud® und Ga 

              

   

scichnet sind von Norden! 

    

Ansichten der beiden 
Horeau®, Der nôrdliche 
Weigall® nabm eine Photographie von 
Herstellung des Tempels durch Sign. Barsanti 
von Oropesa und Brugseh zeiçen il vo 
Grandrisse sind gezcichnet von Burekhardt 
Schnitte von Rifaud'® und Gau*°, h 

Der Tempel ist kurz ervähnt oder mehr oder we 
n von fast allen Besuchern des Ortes: vgl. die Übersieht 

  

losten auf; die vie     
    

  

  

  

  

      
BESCHREIBUNG. 

ZUGANG UND GRUNDRISS.   

    

  

Tempel liege dicht am Ufer Etvas südlich von de 
d die Stufen sind 

  

Erie bedeekt 
getragen. An den Wänden 

inabf    in welcher cine Treppe 2 
äl der 

dieser Treppe hat ver 
       in grosser 

ie Nilmesser 
der Baden stark 

  

ich der von Borehardt!7 aufgenor   
      sessen. Zvischen. di pel 

  

à hier keine Strasse, sondern Privathäuser anzur 

  

aufgewühlt: wir l   

0) Über das Model in Tarin uod weitere Literstar gl. die Nochirige. 
ice, apports 

0) There, af au p. 6. 
0 Pamerame, p.38 Re 
5 Fapage, 150 — von Sülosten. 
€ Anis, pl 1 E— von 

    

    prb 3. 
0 Msn, per, p.50. 53. 

ue 
a Ab pi 
a True 
va Vogage, Angus, pe 

  

0 Paseruma, p.28 Re. 
Voyage Anis, p.11 D 

41 Mandat. An, Phil hiver, Klae, 19067 
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gi von Osten nach 
Winkel zu dieser 

    
   

von denen Reste vorha: 
Westen auf; die Mittl 
hic der E 

a Mouerzug, der 

           
   

    

   

  

diese Mauern sch 
Bericht + «In front of the 

sil a Might of 
le walls, about the centre of it 

  

temple, L'understand that Mr, Hay discovered a sort of     
    

   
Ost- ben, Westwand je eine jelzl 

ch Osten env. Westen lief: 
er des Tempellofes zu sehen 

         

     

  

    
    sun 
Boden etva 36 em. ti 

Rückwand hat unmittelbar über dem 1 

  

  

ges Profil     

    

von Sign. Barsa nentterasse auf à 
    ball der alten Niveaus. 

38). Iifaud® Hüsst den 1 
Feststellung 

  den Tempel herun 

  

empel sich auf einem Sockel_ von 
ich. Vor 

cher. 
   s solehen ist   

in der Fassade à   gibt, war die westlichste    

  

der 

  

2eichnet ir ise auel im Gsth   
   Fassade 

AUFBAU 

    
      

5 87. Die Aussenseite haben. verschied 
vällig schmucklosen Seiten 

ist die Wandfläche 
ufendi 

des Eau 
le sind massiy und gebôseht; a 
  

Rück 
Sciten 

sn Randstäbe 

    

Dis auf einen an de          cinige em. aus 
Sirifen. An den vi Baues si     oben   

U) ei Reserrirloch lt âber das normale Übenchwe Hoche     

   dre Ego pe 310. 
9 Vogage, pi. 130, Anscht. 
0 Etes, Grandes, 
0 Ang, pl. 11 C. E
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werschnitt ruhen: der Ansatz 

üherem Niveau: 
den wagerecht fort 

Hohlkehie. 

af, die auf einem Ansatz 
ist an der F 

steht, nur 45 em. Die R 
und tragen dort ein 

  

rechtwinklig 
ù à 

dstäbe setzen sich 

      

    

   

  

          

  

  

    den ganzen B 

$ 488. Die Fassad à sie it 
umgebaut und av 

    

  

Siile nach, of 
n Baues, Das urspringliche Aussehen der Fassade 

Klosen Hoblkehle (sie Kônnte 
Platte an der S 

   

  

    

   

  rung des ejgentl     

    

üehstens 

      

olgendes + Un 
           

    

   

      

   

  

    
   

sgearbeitt Sonnen- 
1. das oben 

den Architras 
9 95 em.) innerhalb dessell 

durchbrochen. ein vortretender Sockel von 45 

  

die Saulenbasen hervortrete 
den + Arehit 

us zwei Plosten mit Runds 

  

  

  

e Türsturz bestand: avei Türflagel waren   

Rundstab an einem Vorsprung ei 
der Türpfosten (2 

  

er Türschwelle) L 
Saulen vôlig ei, An den S then den Saulen und d   

  

    der Front, ist der obere Teil der Fläche (von elwa + m. über 
ab) durchbrochen: der 

  

ist geschlossen dure   ne Schranke, die skulpiert 
ajankiosk auf 

n Rund- 

  

is wie die Intercolumnialwand 
Philæ, Dachkiosk in D 
stab sit cine Hoblkeh 

   2. B. Kertassi,       

    

amlatfer    

  

$ 489. Nach Vollendn, Baues ist er, dessen cinrige Zerde bis dabin 
die sechs Saulen, die Tr und die beiden Zvise de in du      

      

   

         

      

ausgese worden. Im Inneren brachte man 
mit Sehlangen in der Nische der Rückwand an, di 
Rundstab und Hohlkehle, vorhanden 
Front um. In der Mitte der Hobl 

eine gefügelte S 
an sich wohl sel     

    

die über 

ichen Details wie die aus dem spteren Unbau der Fassde und 
das VS ge 

 



un 

    

   

Toile der Plosten sowie der 

   
als bisher ein, sodass ne   

elle weg. Man setrte 

    

          

      

   

     

  Angellücher gesehallenwerde chranke. ess. m 

e Wand auf, soda nur no 

  

  

bestehen 1e auf sie aus zic Blûcken eine à   

    

h él olen Hieb,   

ranke bracl 5 hgo. An der üstlie 
tretenden T 
Türsturz aufges 

    
  le von Rundstab und Hoblkehle wurden 

ut, dessen Unterkante der Oberkante d 
  

    

   Glieder 2 
Bauglieder zerst 

  

Dureh die Ost- und Westwand des Tempe 
a. Rifaud® gl heide 

  

   r Ostwand: Gant zcichnet 
d mit   n. Barsanti® augesetzt 

Gement verkleidet worden 
FASSADE. 

S$ ls. An der Hoblkehle über der Fassade (Tafel 88 a + 123 b, e, d) ist      
    

  

   

   

  

      
das der Mitt à die Federn sind vertieft, Rippen 

die 
über ir setzensie mit 
der der Flagel h 

. die lien at 

0) Na Bars in Masero. appt, pe 595 gl. le 49 und 51 
© Peyage, pl. 150, Gr 
Men Egypt, 3 
0 Anais, pl 21 € 

Nach Baranti in Marre, pperts, p.595 lp. 49 und 61
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1 Doppelkrone (Tafel 133 e). die 

hat k 
4, hinten 

Ikron 
durch zwei Bander ragt ein grosses Mittelsti 

  

Tel 123 4). Die 
it einer Art Feder- 

c. Die Atelkrone besteht 
(entstellt): über der 

    

    

   

  

   
     

  

       

  

nen Draht: die       Doppelkro: 

   

  

aus einem Keleli heraus: an de   

Kolossalen G 
ausgefhrt als 

S 93. Wegen di 

  

der Nische (3514); 

  

stammen imtlich von der nachträglichen Ausse 
{5 489). Vor derselben hat also der Stelle de 
scheibe eine viereekige Platte gesessen, aus welcher j 

   
  jetrgen $ 

gearheitet wurde. 

    

   

  

3 hgh. Die beïden Saulen in der Front ( 
  

  

lich über den Zvischenvänden frei, nur die.      sie am 
e Verhauung der Fassade bis Fast 

lie und Bas 
dose 

  

etat sind ihre Se   fe durch die nachtrag} 
   an die Kapitlle verdeckt. Un 

die Wind 
waren Sel von Anfa   g an durch      

       ul Türplosten zum grésste 

   
$ 495. Die Kapitelle, von denen oiden die éstlichen und westlichen Vi 

  

Für die späteren Zumauerunge t sind, zeigen gleiche Komposition: 
      
   und #var ei Papyrusdolden 

     sind zusammenge Jede von ihmen ist verrert à unten mit drei ge 
    oben_in der Mite mit ei 
tropfenällichen Gebilde 
(7 Blütenblätter auf Keleh). 
sit cine plastisehe =Sehmecke » 

am plastischen schnecken-_ oder. 
    a den Seiten mit einer stilisierten Blite in Relief      

   
dieser grosse Papyrusdolden 

Mlcinere   gen in der Mie ave       

  

   

Papsrusdolden. dede dieser vier Klcineren Papyrus- 
   

  

dreï pl d mit zwei Blüten 
mit drei Kelehblat 
jearbeite 

in Relief 
Papyrustolde 
Stengel de 

  

sn wie bei den grossen 
Unter de 

  

Kapitell sizen senkrecht die 
    dollen (je 30) drei wagerechte Band 

3 496. Das Kapitel der ëstichen Saule hat in der Front 
dere Ves    

    

  

  ang à auf der 
site in Relief ein stilis 

ittelsten Kelehblatispitze der gross
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ü (T    

   

  

   

   
    

durchgezogene 

  

     
   

    

dieser Blumenstrauss ist ein 
$ 3541-2). Der Art der Arb 
Anfertigung 
Nordtempels gleichzitig ist. It diese Isis 

Kerassi (00-250 n. €.) gleiche 

    

gawren Kapitelles, also auch mit der   ng des ganzen 
    

   g, s0 erhallen wir dadurch cine walrschei 
   rung der ganzen Ana 

7. Die Mitteltür hatte in 
el 443 6); di 

R        

    

Türphosten lelnt 
ulstab auf, der 

Gt hat und sich 
      ten ste jee oh 

kligem Quersel 
ilum rate 

       
ngen wagerceht or 

    

  

  

  

sense una Die Lücher für die Angel 
stcine einer zwei à Stüek unterhalb des Rundstabes unter   agelig 

    

Vorspr 

    

$ 98. Diese Tr ist nachträglieh verbreitert und erhüht worden (3 489) 
Der wagercchte Teil des Rundstabes wurde in d 
gen ga. di 

       assade und in den Laibun: 
il weggemeissell, Dann wurde 

Hoblkehle besteht 
oblkeh 

tr Plate zu ein 

    

   

  

      

  

   

      

Oberkante des 
Türpfosten liegen in 
mussten ausser den ers 

denkapitel 
5). In die ne 

  

der alte 

    

    
(Tafel 8 

bis zur halben Hôhe verdeckt wurde   

    sserer Hôhe als 
Hühe der Ober 

a roh zugehau    der Hohlkehite 
Blücke als Sehlusstoi 

   

    

   n Hohlkehlen des Ti 
Rundstab: sie ist mit einer eflügele 

mit Schlang 23%) gesehnekt, die im SU der 
der Hohlkehle über der Fassade (S 4g2) ähnelt. Dreitilige Flägel, u 

ler äbergehend und à innerste Teil 

$ gg. Die untere d 
   wagerechten frei 

    

   

  

   
    gen Sehwungfedern. 

1) Verdi von Rason, in Zik ir apte Sache, 8 (1941) 215.
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Der Ansatz oben auf der S be hat einen rechtwinklig geknickten 
Saum: er luft am Ende des mittelsten Flügeltei 

die oberste Sel 
nen Haken aus, in den 
den Schlan, 

n der Längsrichtung 
Atefkrone (Bündelkrone mit Avei 

}: die linke 
senfedern 

     
        deren 

    

   
  

     

  

      Straussenfedern, versent ist. 
(inderhôrner, darin Sos 

$ 500. Die chere grüssere Hoblkehile ruht frei 
en: der Kle 

  

    über der un    

    

   

   

   

  

    

   

ch über die Sonne lin 

  

   

langen Schwungledern. Der obere Ansatz 
géknickten Saum: dieser Luft an (D 

mem Haken aus, in dt 

    

gen des mitlleren Flagelteils cingehangt erscheint. Die Schlangenkôpfe liege 
lgelteil auf, während sie sonst bis in den 

a, um deron Lib zwei wagorechte Bande. 
hier noch auf dem au 

mersten 
laufen, 
die Doppelkrone (die unterägyplisehe mit Fed 

nfedern: Tafel 136), die rechte 
und clen mit Sont 

          mit stilisiert   rrerten Vogelkopl. Die linke tragt         sgpische mit 
clelkrone unten 

Straussenfoder: Tafel 13). 
      

    nscheibe. an den Seiten je   

  

    
der Hohlkehle sit e 

ul 84-85): sie I 

  

   

  

$5o1 Fries von aufgerichte 
vertielles D 
af dem Brustschild 

auf dem Kopf 

in Vorder      

  

      

  

     

  

  dhnung. Die Schl 
  osse Sonnenscheibe. Die beider 

x cine Kleine Sonne zvische    

  

de awischen der west 
und der vestlichen Ecke (Tafel 82) ist bei der U 

Sie ist ursprimglich etwva 9.14 

  

mderung der Front nicli 
    2erstärt vor hoch gewesen (vgl. Tafel 

    

9 Ta 123 amd 124 sind in dise Ponte nicht mer genau gescichnet.  
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      ce). Auf dem Socket, d 

Rundstab mit »3 em. hohem Ansatz 
Rundstab setzt sich oben 

   der Fi 

    

rechtwinkligem Querschnitt. Der 
gt eine Hohlkehle, auf welcher 

1 Sonnen (unvollendet) it ( 
fort und     

   
    

    
iten- 
Kos     mte Fläche ist se 

chranke ist bei dem U 
war sie wie die westliche Zwische 

Hoblkehle un 

  

bau der Fassade stark veran- 
   

     

    

   
   

ich und 
ñekt (gl. die 
85 em. breite 

  

       

  

    
   

  

    

            

    

  

erkennbar (Tafel 89 
sondernlegte auf die durehbrochene Onun ue, der mit zwei 

Säulen rubenden Hoblkehlen geselu 

  

Saulen 
mit in ire atheitet werden, weil die vorhandenc 

So endigen sie frei in der Hühe der 
sveil der 

Stüek fr die Saulen 
      

$ 504. Die à 
Kapitellen dé 
kapitelle, verre 
An der Hohlkehle. ist cine gr 
194 f-h). Die Flügel sind dreiteiligz der innc 

lat) ver 
obere Ansatz hat einen rechtwinklig geknickten 

        

  & es sind glatte offen 
chten Bande in der Mittet   

  

    

des innersten Fligelteiles in einen Haken 
des mitleren imgehängt erscheint. Unte 
und reichen über die So 

f, der mit stilsiete 
Doppelkrone (schmueklos, nur Saum an der unte 
Tale 124 f). die rechte eine Atfkro 

    

gen haben glatten Leib und 

  

      Vogelko     st. Die linke tra 
    gyptisehen Krone, keï 

gyplische Krone mit Mitell      

"val. 

  

rphapelle von Tite $ 541
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und entsteller Sonnenscheibe, daran zwei Straussenfederr 
Auf der Hohlkehle sitzt vin Fries von aufgerichteten Sehla 

forderansieht gezciehn 

afel 194 g). — 

  

    
         

$ 503. Die äussere und obere Hoblkehle (Tafel 83) raht auf den beïden 
test hoher rechtwinkliger Stützen: d 

aden Flächen, die gleichzeitig 
genau so wie 

1 86) geu 
ben Cyperusbläten, deren 

  

e selbst sowie     
      

    

  

    f vorspring 

      

     

  

     

schäflen abbrechen. Die bei 
des Te 

grosse latte Papyrasdolden: d 
rt ist mit Mit 

  

des Innere   
   

tenblatt ver     

ter Kerbe ren. 

  

     
die aberste Sehwinge des mittler 

0 einander über und r 
    

  

     

     

Die Schlangen haben glatten Leib u Vogelkopf. de 
Fa rt ist wie an der Hohlkehle über der Fassade (3 

Kronen sind ähnlich wie dort + Die linke trägt Doppelkrone, jedoch ol 
Feder (Tafel 194 6); die rechte eine Atelkrone (Tafel 124 d) an welcher der 

    Kopf der Bündelkrone_eberhalb sel 
Auf der Hahlkehte sit 
Vorderansieht gezcichnet ohne Verzierumg des Brustscildes 

  

  mg 
hteten Schtan 

  

    

  

ht gegliedert ist.    Fries von a       

INNERES. 
$ 506. Das Innere der Kapelle ist ein etwa rechteckiger Ra 

5 x 630 m. Bo klosen Wänder 
unregelmässige Form sn der Seiten 

   

  

mit ch      nd verschieden und 

    

ob die von   der Ecken wohl niet rechites es ist aber unsie 

  

10 Hiernh it di Ze die Photographie auf Tafl 83: 
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W. Honrolh auf Tafel_ 137 gegche es Grundrises der Wirk- 
lichkeit entspricht. Die Decke wird get len. mit Kompo 
Kapitellen, auf denen ein rechteekiger Abakus ruht. Über der westlic 
        der Fassade und den bide Saulen des In 

den. drei Gstlich 
OsWest-Richtun 
Die Deckh 
mlaufenden Hohlkehle 

  

     

   

  

ehenso über den entsp Saulen: beiden 
verlegten Deckalken, die 

ken werden 
    chitraven ruhen die in 4 
sat 
des Daches ülerrag 
138 a. 

          

  

    

     
   

    

        

  

   

  

   

  

mit schwac 

  

      
die Basis und. Die beiden in der enden Siules 
Kapitelle (5 19 

und zvar 
inen wéichen die Kapitelle der Saulen des Inneren 

  

d die der beïden üdlichen Saulen vallig gleich, die der 

  

ule (Tafel 86) und der südést- 
en gebundenen Blüten: 

  

a is entslanden gedacht aus olgende 
grosse Papyrusdolden, mit dreï je 

je eine Cyperusblûte, bestehend 
Blütenblatt mit übergrei 

  

     
us zwei glatten Kelchblättern 

der Mitt 
in gleicher 
Kurzer Fri 

      
unten zwei K   

  

ilinen ein. se 
L Unterhalb der Einzichung des Kapitells sind die 

(Tafel 87 4) hat chenf 
darûber 32 Stengel 

dadung enthält wie oben vier grose Papyrusdolden (ohne Kelehbltter) 
r Cyperusbli der Papyrusdolde zwei ke 

   

      

    

  

   
leicher 

r Aise 

  

at bé Guc, Annie, le F 
8 Auch ei Gav, dniuis, pl 4 F.
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    sie die grossen. 
Bande 

op “ami geieh 

  

dci wagerechten. 

    der Mitte der Rückwand des Inneren ist eine Nische angebracht 
Tür behandelt ist. Di 

em.+ Héhe 1,54 m.) 
    

  

   

  

   
     

ve Türôfi 
von glatt 

Plosten convergiere 

    
     oben 80.3 un 
   25 em, oben   

  n geneigt) und Sturz (L 
Darüber (von hier ab auf Tafel 88 6) 
3 em.) mit Hohlkehle (Héhe 13,5 em.), 
Platte (Länge 148 em, Hühe 10.5 em.) abgedeckt ist. An der Hohlkehle eine 
geügelte Soune mit Sehlangen (Tafel 123 a). Die Fi 

drei wagerechten Roi 
en. Der obere Ansatz an der S 

  

  wagercehter Rumdstab (Durchumesser 
die in der üblichen Weise dureh eine 

   

  

  

   
   

innerste Teil hat glatte runde Fede 
lange Sehwungfe 

winklig gekni 
in. einen Hak 
erscheint. Unten. rag 

  

    

   

          

    

  

   

  

des 

    
  aus, in den te Schwinge des mittleren. ei 

sfedern über die 
n Ilals Reste von. 

geschlossen fortlaufenden Sel 

he 
cben ge 

S 512. An der I 
unter der Decke oi 

it rvei Straussenfedern).   

  

ul des Inneren steht, etwa in der Mitte hoch oben         

DIE BERGKAPELLE, 
des Héhen: 

  

5543. Au 
liegt, wo er im Süden wieder an den 

dem     ges, der di 

  

À herantrit. 
     die zuerst von Rifaudt® besueht und dureh Weigall® als « pleas 

dugänglieh m 
der Ebone aus auf die Ho 

    

  

Roman Governor» hekannt geworden sind. 

  

      schmalen F r von der Südwestecl 
vom Bab Kalabsehe her vermag ein einzelner Mann alle 
zuklimmen, Nach Westen zu dehnt sich das Sandst 

Abe des Bab Kalabsche 

  

    alle mit Mühe hinau 
der Wüste 

mm Fluss. Die Geba 

  

    
im Osten liegen die stei 
sind offe 
das nordwestliche v 

    

  

      

  

bar weltliche vi unten in der Ebene von Taifa   

fl ge « vorn links) sch     

ogg, le 135,2. Spâter von Vins Srou, gl die Nacirige. 
pet p.65: p.23, 
 



DIE BERGKAPELLE a 
Bodeutung gehabt zu haben vicllicht var es     Kapelle inmitten von B 
tenhäusern 

   
       

  

   

hate 
ür oder cine Nische wie cine 

  sir es : die Bergkapelle von. Ta 
Südwand 6 

    

in der jet zu 
Scheintur. (Gre 

On 
25h; Broîte 157 em, Türôllnung 117 em). 

lügel verschlossen war: das Loch für den Angel- 
es links, also im Osten. Der 

ken des 
elwa 

      

    
nekrere Stüeke zerbrochen, die in verschiedenct 

Hauses lagon: dock nahezu vollständig erhalten (Tafel g2 D: Li 
1.63 m., Hôke Türplosten ist keïn Block in situ 
doch mige Stücke ausserhall des Hauses: nach il 

  

      
  4 die sche     

  

Se Ramon TU à 26 € pahnet ln den Ti 
   
    

        

    

k folgende Ausschmückung der Türumrahmung, deren ve 

  

    Zahnschnitt entlang Hull (Tafel 125 m). — Diese kung der 
ist doppell umrabumt : zuerst von Saulen ohne Basis mit Papyruskapitell (darai    

  

      ales Querband wie im Tempel von min 
Laiste übergehend, ruht. Auf der 

Kb, eine Hoblkehle mit a@ in der Mitte 
Vorderansicht mit Sonne. Die 2x 

en, die auf einem Sockel von r 
Kapitelle von. 

5»5), auf weleh 

    

Hhoher sehmaler Abakus, in eine wagerel 
    

   
    

  

Leiste_ sit 

  

d der Fries der Sel         Unrahmuny 
wird gebildet von dicke dvinkligem 
Quersel Sie hab 

  

 sitzen.       er Form der Papy 

  

   

  

  LT die gricchischen: 

    

  afel ga b 
    

  

       
     

und 425 Ék à Ansieht amd Schmitt des Kapitlls): unten Kelchblatter, in der 
Mitte mehrere wagerechte Bande, 4 Blütenblätier und ben wieder 
Bander als Absehluss. Auf den Kapitellen stehen hole schmale Abakus; auf in 
ruhend zu denken istein agen äl,dessen Hauptglied eine zwei grüssere   

Holkehle g     wird. Zu disser gehôren offenbar die Bruchsticke 

0 Die Térumrbmung (aber ohne die Bruchäcke der oberen Halle $ 546) ist im Fake 
Jah rguo von M, Bareanti in             racht md Frühjahr sg à än das Moses 
van Käiro aber worden
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5 516, die auf cine Hohlkehle von 176 
113 € uf de 
Maasse passen durchaus zu dem erhalt 

n. oberer Breite weisen und etva   

     unterer Breite (Ansatz     vorausausetzenden À 
en Teile des Türsturzes. 

tab: diese 
  

ur fünf Bruchsticke vom oberen 

   

  

   

    

   

  

   

  

die Sonne 
von Kurzen 

Winkel, wenn 
auch olme spitre Er 
in. einen Hak 

Toiles endet er 

Le (Tafel 1125 f) trâgt die 
— Auf der Hoblkehte 

ht [mit Son n] 
     

   
    die rechte (Tafel 125 +) di 

sitet der Fries der Sehl 
  Doppelkrone. 

Vorderansi   veggchroel     

  

$ 57. Rifaud hat die 1 vel vollständig erhalten: 
Mauer stehend geschen. Seine Zeichnung zeigt die Sehwelle mehrere Lagen 
über dem Boden: die Sehäe des aut Vorsprün 

  

    

             

        

  

     

  

   

    

  

    

  

gen. die wohl aus de a Ansatz mit viereckigem Querschnitt misdeutet 
sind. Im br hall die Umralimungg unversehrt die Aussehmäckung, die 
oben nach den erhaltenen Stücken rekonstruiert war. Zi Si tragen 

    

avei Hoblkelen, von de 

    

   

  

die mit einer Sonne mit zwei Sehla 
und einer ge 

site der Seh 
    gesclmüekt ist, die ohere mit dem Federmust 

auf jeder Hohlkeh 
hab der Türumrahmung S 

    
mi avei Schlange   

$ 518, Zur Ausselmnek 
(Tañel 125, 

$ 519. Weslich ausserhall de 
<hiedenen Stellen dr 

Sandstein in. griechiseh-äg 

    

      er grossen Fr    

  

amthühe etva 180     

 



DIE STEINBRUGNE 309 
Toile zu Stat 

am Sockel (Hôhe Go em: vgl. Tafel 125 a), der nue rol beh 
      g1 a wi inzeln aufyenomme 

steht auf ei 
  mmengesetzt, Di          nt sich an einen fünfseitigen Rückenpfeiler, der sich nach oben 

und bis an den Sel ht (Schnitte in T 

  

     À 125 à über dei 
   

    

        

  

ochen. An beiden 
Seiten bang nach h Ë auf die Schultern 
schweres, in chnecken 
rot. Âgypt 
  

tes 
M. Griechisches Kled mit Knoten zvisch 

  

cher Halskra 
he 

es bedeckt den Kérper von den Schultern alvärts. 

  

gen von vier Réihen: 

   
   

   mschliesst ortreter 

    

   

  

        

   
   

   
Die Arme sind loic 

  

gebeugt, à ckt zu sein. An à 
der Ohorsel 

zum Vorsehei 
Oherschenkel ci die 

chlange®. Auf dem linken Oberschenkel cin kurzes, sicl 
Scheibe endigendes Band(?): Tafel gr « zeigt 6 

nt bei AB. D 

sgenstände von m 
die vielleicht die Enden einer Stola sind. Auf 

  

es Band von der Form ciner sich windende        
     sgendes und 

von der Seite 
vit Schuhen 

  

         5 dim Sel se st      

  

   

   

tiofe Schlucht 
gt villcicht sind 

7, das 
. An ciner Wand, von der Blücke gebro- 

ichen, die viclleicht Marken von Stein 
mn. Breite (Tel 426 4) 

5 5%0. 
=Khôr Téfe=      
        ke gewonnen für die Unterbauten der Wohnhäu 

Tempels scheint x 

  

besserer Art zu se         

    

cinige ei 
n au von 30 em, Hühe und Go 

Nordw 
        

          

ler an der Siüdseite stchen Kritzel   
    

  

    

mit Tafel 110 L) erinnern. Sie stell 
(Tafel 196 6, Hôhe 30 em 

(Tale 196 2, Gesamthôhe Lo em.) 

0 Die Statue st in das Museum von Kairo bent worden: xl. S. 207, An. 

      

2 Auf Tofl qua vom Lichtdrucker gegen die Von    weggeschiten.   



 



BAB KALABSCHE, 

FELSINSCHRIFT DES TAHARKA WESTLICIL VON TAIFA.    

  

   

  

$ 531. Der durch das Khor Tè 
westlieh des Fleckens 

  

mac West 
die Wiüstens 
südlich von dieser Vorcinig 

m Sandsteinblock, nach Ost 
des Taharka (Tafel 93 a + 127 6). Sie ist so gut wie 

Fa dije (S 336). D 
eines Oclsenveges (4. h. für Oisen 

aharka in svinem 19. Jahre 
des W 

rende We stésst 
se, die von Dehmid 

ge Stéht 
e Inschrift 

chlautend mit der 

   

  

   

  

   
       

   
      

      

    

  

   

   

  

    

  

  geve 

sehril im Khor Ha:        

    

Gebirge durch Kônig 

  

heute, das Bab 

  

    angebracht sind an den El 

0 (Hôhe 8e 
ilen_ mit vertieflen, seharf geschnitte 

-K! Ve RS 

  

: Breite 63 em; Buch      

  

_— ue T° 
Der Weg für Olsen 

je des Landgebietes der 

    

\ harka, v 

  

Bat dus Datum aude an der Stlle der 
te ©. im Khor 

As gode Sas una al 
äber des Kénigs her, de 

    
   cin unlesbares Zeïchen, das dureh die V   

1 Klarer 

  

s Ag ptisehe 

  

       
0 Veriemtihe von Wu, in Am, du Se, 9 (190$) 105. 

Das Yachen ist detlich ein ump Wie mit surfer Spile; sole ein Zablsichen 
din stechen? eine emfernte Amchkeit haben hichtens die hieratisdien Ze und 1. 

 



BAB KALARSCNE. 
Ve      it vollständig beherrseht 

Name 
a hat der Satz gar nicht und die dem 

      

  

le doppelte Konstraktion mit - j ring erst die 
   Hauptsache. Die. Prepositi fe ist henso die 

  

   
ne vil 

SR D    atung des Wortes 1 
Falls nicht 2 Statt æ falseh aus dem Hicratischen umschrieben ist 
auch Khor Hé 

    

  chije schreilt TT. 

WESTUF R DES BAB KALABSCHE, 
en au de Mitleren Rich 

   

    

   

    

   

  

I Süden der. 
Bab Kalabsehe bilde 
clwa 4841 k 
Taifa, stehen 

von Taifa nähern die Granitfelsen, die das 

  

  ssex an der aveiten Grappe von Blécken 

  

      
telbar 

       aveier Leute (lâche : Hôhe 3 
in Was, Heport. pl. à 

L (To 127 6), rehte + Zeilen, hall hieratisch ! 
AU Dh PA 2 Enpi. Son des Net 

IL. (Tafel 127). Hieroglyphische = Buchstaben. [A 

be 7-4 em.). Bei 

  

    
Ameni-anch.   

    525. Wo die Felsen um dritten Mal an den Fluss treten, erreichen sie 

  

dus fer: dort stéhen dicht neben cinander, mich weit über dem Normal-Hoch-   

asser, zvei Namen (sehr Mach, roh eingehauen und undeutlich: Buchstaben   

7 em. halb icratisch) 
1. (Tafel 

Cum Titel 14 
AL. (Tofel 17 ; Lange 35 

Schreiber des. Wa.= 

  

    
Ne. I und à 465 IV. V), 

PT 0 HAE TOR ire (6 0), 

ge 25 em) Po GTR chier Techom   

    

    
    

  

$ 536, Auf dem Westufer, eh 
Kalabsche steht an einem       en Block in 

Nordesten gewendet, eine Darstellung (Tafel 127 d: Hôhe 
ren des 

  

01 So meiot Pro 
Die 

rrerbe L 

Ermen. 
   ee Form on = xt lnlch der son Hataub (Dyn, vozv 1) Be Mütuee, Pal. 

 



BAB KALABSONE _ 

Buchstabe 10 em.): Vertefte Silhouette eines => stehenden M 
Knieschurz; er halt die linke Hand an den Lei, die rechte ln 
Vor ibm oben : (DEA 52 

       

  

   
   
    

  

          are Namen, darunter eine robe Opfe 
  ilen, in der 

te» Zeilen, 
nous em. Woo, p 6 
dite ertemnbar à 1 fe { WA. Daruntr sec senkr 
dt EN FA TE 

  

Oben drei =— wagereclt 
  

  

5528. Noch weiter im h 

    

an einem nach Ost 
von Mai ohne Beischrift   

INSEL SORÔS.    

  

    
      
  
  

  

S 5ag Auf der ngrilichsten der Sorès 4 
Bab Kalabsche, 51.3 km. sidlich Phil, 1 
spätantiken. Does ® block, der als 
gedient hat, tragt die Nam 

ne des Allen Reiches 
L. (Tafel 428 a). Wagerechite = Hieroglyph 

führer Uha (wh?)= und Lee 90 + -Se 
IL (Tafel 198 0). Wagerechte = Zeile : 2ax H +Schiff- 

schreiber = 

   
    

n ds od 

CES Sie 
älsfülrer Nefer-hert + 

    

    

   

  

ELSEN BEL MUDENEBILA. 

vom Flecken 

  

Westuler des Dorfhezirkes Kalalsche tritt stlel 
4 Km. südlich Philæ, cine Halbinsel mit F 

dam Flussufer drei grosse Haufen von Kolos- 

            

éhtland. vom 
   

ur Zeit des Reservoir-Hochvassers ist das Frueht- 

    

  

1 di le 
Department, she 

h son Mudenébil     nselgruppe n 
en nicht Soos ist (Kat 

an, Ré (1843), 1, 1, S. 315. 
    

 



ÊT BA RALABSCHE, 

  

   

  

An dei 
nige Inschriften zu 

  

nd die Felsengruppe si telsten dieser   

  

inseln sind auf der dem Fluss zugewendeten 

    

verschiedener Zeit Wasser aus sichtbar, die 

  

erste fall besonder 

al 128 6) Südlicher Block, Osteite : vicleicht noch pole 
mit grossen, aber Mach eingehauonen 

UE Ent 
Ze ZAC -argehracht sird dir 

Westen und Osten, o Isis, d 

   

  

    
   

  

    

   gibt, Herrin.   

   

    

Re 
dhoïnos mit denselben Won 

  

Insehrif ist ein a lis von Phil und weiht hr den Be   

   1, die der Künig auf den typisché 
des Darbringens des Feldes zu sprechen pllegl. Diese Darstellun- 

in Gehiet der Dodek     
    

  

von Phil bis Ofedtunia®: aus limen is uns    

  

Formel genoms 
au Tempelreliefs Test an e 

    

  

     

  

oh das Spiel von priestertih     

  

  

    

    

Block, Nord. 
mitleres Reich, Bd eines stehendlon =» M em Knieschurz: 

Ain der linken Hand langen Stab, in der rechten kurzes Szepter oder Ke          
Beischr 

  

we 
534. NL (Ta 138 6 

Drei 
nder zu trenne 

  

sdlicher Block. 
ht 

). 
Beischriften, die 

  

Ostseitez mitileres Re    Sicher von   

0) We, Report, pe 
Dix an Tafl 

      

   

  

des ser voregelmässigen 

  

So mu sens es 
So sind die vero   
gl. Sem, Daddacoios



 KALABSGUE 15 

  

2) Mann > téhend mi veto Wadenschurs bat in der ken Hand 
nf Stak in der rehten kurzes > Sept: Vor im : HE QT ES 

AU 0 clause (Tempel?) Über 
nt 

b). Mann 

    
  

      ciber, Bürger 

   

   

    

der linken Hand langen Stab, in der rechten 
À -Schektoup. 

Hand 

  

    

iitvts 
in der linke         

  

IV. Nôrdlicher Block, Nordseite, See rohe Zeichnungen, die Kaum 
Stab: Mann, ein Perd 

     
dabei + Mann r 

  

noel antik sind, ohne Inschrifl 
4 

    

KHOR HANUSCHHE. 

5536. Die Wistenstrasse von Dehmit nach Kalabsche ist der Weg, zu dem 
. hinaufsteigel 

    
   

    

   

       #i 
ln Süden steigt man durch das 

  

    a 5 inuten 

  

    

  

   

der Nordscite des Khor Hanuschijeh liogt 
svestlich vom Nil ein Ste grosse Granitblôcke zu unbeks 

    

          

   

     

  

    

  

fait sorgfaltig algespremgt sind. Weitere ufvärts, wo das T4 
ser Südbeite des We » m. oben Block 

it so aufgerichtet, dass 
er veithi dem Wege agenendt (Nordost-Scite 

ne Inschrift von Talkarka®, die gleichlautet mit der Droit, rage er   

  

nürillichen Ende der S   

  

5 537. Die Inschrift (Tafel gf und 127 «) hat 3 wagerechte = 
Cllühe je 8 rack cingchauen   } die Hieroglphen sind von guter Form, se     

a an der Kart d     lbs, no auch die 
tua 33,1 km. sich von Pile 

1 Veriniicht Wine, part, p 68: 1 27,4



a6 BAB KALABSCNE 

  

fou     
RE. ! 

Kant S 
INA Er 

As MODE EU 
ART 9 
Ochsenveg, den 

  

SITE 

    

  

    

    

  

   

ge 
    anre Gegend ze 

he stehen die   

r Gestall: 

  

eselet sind, stehen 
bis zu über 2 m. Das Gel 
ten, die durch 
liegt die Kirehe mi 
Kirche hat in der Nord 
der Ostwand ist die Apsis 
Wandschränk 

  

      
    
    

  starke 
   

    

isgespart sin 
Sta 

   
    

    

   
   

  

  

a. port, pe 

    

  

Khôr Hanuschije (16 
à Ende, etwa ho M 

  

a?) ant. 

bis zu einer Hül 
€ (Grandris : Talel 129 a) besteht aus zwei Hal 

  

Version aug 

  

GASM 

  

ot, der D   

  

des Geläudes bestehen aus aufgeschichte 
  

  

dj eine grosse Ti 

dlorte nicht zu erker 
und von fünf Kapitel 

. sûmtlich aus Sandstein, lie 

auf der westli 

    

Überschwsemmungemonat, Tag Der 
Hhe des Landes der 

A. 

5536)     Nordwesten 
ss, an eine keine 

Ben ist bedeekt und 
à keine Spur von Wasser oder Vegelation. In der Mitte 

allenen Maue ines Klosters: die Rui 

  

Name an cine alte 

      

     
   

   

ilende und verp 
unmittelhar au 

  

d ind 
Moine Kamme 
und drei Fenst 

  

x oder 
hr 

cke von 

vielleieht zwei Kat   
le von. seche odei   

  

  

    die aus spat 
in der Kirehe. Die    

Site Gsamar bei Bidekors ds ram



WESTUR 
ich Klein (Hôhe et 
alle ptolemi 

EGENÜRER ROGGA 
3 

  

   

  

Kapitelle sind zi 
die sich ähnlich à 

5 em.) und ve    einer Art 

    

ch chbarsehant   den Tempe 
Tafel 199 D). Sie s 

sdolden, an denen. sogen. Schnecken 0 
Kapitell besteht aussehlieslich aus 

fe 

  

let; zwei Kapitelle sind gleich (das ein d'zusam   

  

gesel gedacht au a Papr       in symmetrisches   

  

     s und C (nur obere 

    

anderes ist vällig 

  

erhalten). 

«0. Von der Kirehe fülrt eine Tr in 

    

     

      

  

    
häudes 

  

   
in der N 
Zwischenwände in dr     
und Wirtschaftsr 

  

    2. Südlich ausserhalb des 

  

Ausschmäüekung gehôrige Stücke. Zahlreich 
    
    

    

wolt von Kreuen, wie der cine Flügel ch 
oben und von der afel 129 4)? nach der grosse 
Stücke müssen vicle Kreuze vorha mn. E Fassaden: 
sehmuck ist auf cinem Sandsteinbloek auf dem Relief ein,     
Ornament in graden Lini   angebracht ist (Tafel 129 6). 

  WESTUFER G NÜL    ER BOGGA.   

  

5hs. Am Westufer des Do 
Bogga, 54,9 km. südlich Phi, gibt die Karte des Survey De 
=Ruins of Stone Hoyels (Rubble work ) dlerne Hause 
die. Felder voch deutlich is, liegen, wobL erst 
Ait, unbebaut 

  

rirks Kalahnche, grgenübe    

    

    

      
Grdlich von diesen Hausresten sind     

L Dé, $ 46 mit Tail 5 6 Taj, S 495 mit Tafl 4-5. 
Ta, Kopelle$ 508-10 mit Ts 

01 Keane dieser Art waren auch in Bel 
ma 
Fig 
rang unbenntich gemacht, 

     

      

  

 Pablikation)s in Kalahache (1. Si    

  

 Aabasterhreures in sta, die bd 

 



ss BAB KALABSGNE 
Tierbilder. Reich an dem dort 

            

  und Inschri 
nieders : re keiten gewonnen, 
di 

  

5543. Die 1H 
dur. Häuñg sind Rinder: ei 
stchen.elasse 
Mehrfach ko 
blichen Zeichenart 2. T. zwei nach b 

(chenso der Schakal in der Inschrift 5 54% IV 
cha 

      

     

         

  

    

  

   

ler stellen zalime und wilde Tiere, Jagdbilder und Se 
Ochse tr Decke (Ri 

em Mann 
   

    

  

    tilopen vor 

  

ein Hund packt 6 
Schilfe habe 
cinem gros 

  

544. 2 
mi sie sind teils scharf eingemeissell, teils_sehr 

  

rechte »- 

  

Schreiber Mentuhotep 

  

128 ge Länge 110 em. Buhstabe 12-15 em.) 
L glyphiseh. Am sgckratzte Versuche 
(Nmaus, Rgors, pl 27,8). 42e HT et, 
dem Kônig, Schre Sohn des Mentuhotep 

lafel 93 oben links + 128 4 
Wagerechte = Zeile, fast ganz hieroglyphisch. (W 
PE D Ge AA amie Soin des Mer 
Anjot 

IV. (Tafel 198 i; Li 

wagerechte ne nee CWucauz. Report, pl. 

Dan lg D EUR Ce 
12e, Vorsllor der Schroiie Stapa(1} 1e s0ÿe 

    
           

  

n.. Hühe 25 em.). Zvei 

  

o)   

    

die Schrebumg mit à in 8 553 «   

  

de Mann in Bt 

 



AMEANG à TÜRSTURZ IX RALABSCNE se 

KIRCHE BEL KALAB 

  

IE. 

  

L auf dem 
en Norden und Westen 

Tafel 
empel von Kalabsche 

5. Etwa 1 km. stdwestlieh vom Tempel von Kalabsche 
Sandstéinplatean der Wiste,, Hügs 

we jede Neber 

  

        

   
   

    

   

  

claug ges 
geschüta, die Bi   ne     

   
s war wobl cine Kapelle, die zu der grossen im     

   

  

gelegten Kirche gehôrte, älnlich wie die im F 
uliche Kapelle. 1 
al Menschen gewolnt haben: ich hahe sie nicht genauer als auf vermutlich 

  

der Nähe legende T 

    

    

   

     

  

       

    

    
ücken 

aufgesel 
dick und stehen ÿ 
liegen einige behau 

sche stamn e je eine grosse Tür 
Reste von Fenstern sin Weshwand liegt cine ei 

te Apsis mit zwei S 
   

  

    

  

aeh innen 
ben: in der Oshand cine M 
er himaustrit. ln Kirchenra 

Grundfläche, jetet bis 2 
        
  

     

ungewähnlich hohe Un in Bruchstüek eines zemlich dünnen 
Säulenschaftes aus 

  

ie Details w 

  

Tail 
   S ge    
   

ist also wohl zur gleichen Zeit ge



BAB KALABSGNE. 

  

he 53 em.: die volstän- 
Hoblkchle, daraut 

Auf der Hoblkehle Die Flgel, die 
ut über di sind dreitelig: der innerste 

Teil hat obe n Ansats rechtwinklig gebogen ist er Hu 
itleren Teiles eingebhà 
Vogelkopl 

  

    
   

    

  

          

188 on 

  

  

     

  

stlisierten 
ail 126 4) trâgt cine zusammengesetzte Krone 

ben glatten L 

        

      

  

    

        

Scite 
eine Bündelkrone, 
be, an jedk 

der. Der rechte U 
mit Sonne, an jed 

r Hoblkehle site cin F 
CHlôhe 26 

  

     

}: Brustsehi vertielt:     
Bai    svei hliche wagerechte Sc 

Schlangen. 

SEFLÜGELTE SONNEN IN KALABSCHE. 
welheiten von den Sonnen über den    

       

    
   

  

   

an, der vor de 

  

À sind dreiteilig und reicher   

sie auch an cinander stossen, so gehen sie doch nicht in 
Tafel 126 0). Die in 

3 er get in cinen Haken über, der nach abwärts gebo- 
L Tafel 196 /). Die inne 

dlet, glatt), die beiden äuss 

    
ten Teile der Flagel haben oben     

      ügel_ haben 
ge Schwunglede 

Brustschild.… Mist 
Siraussenfedern, die 

         

  

à haben cin in der alten Weise ve 
ügt die linke. die oberagyplische Krone mit. 2% 

  chte die unterägyplische. Im Inneren des Tempels fehlen elegentlich die 
Kronen. 

     
   

    

Diese Si der noch 

  

icht 
indien. 

     

  

s0 dekadent un 
Stücke in Tai 
in polemäischer Zeit oder erst unter M 

  

ilete Details hat wie 7 und die ven   

  

e von Monsieur Gauthier wird zeigen, ob sie schon 
dus grearheitet sin. 

  

es Detail ah auch an amderen Sannen auf Bichon, die hier magainiet varn. 

  

empel wird von I. Gauthier ve 

  

 



DIE DEMOTISCHEN INSCHRIFTEN VON RERTASSI ET 

   DIE DEMOTISCHEN INS( 

VON WILHELM SP! 

  

FTEN VON KERTASSI 

  

Vonseurnsenc vos G. Rænar. 

  

Die d 
n teils in den 

    

emotischen Inschrifien von Kertassi sind 
sen Kessel des  Stei 

reben de 

drei Stell 
ruchs zusamn       

    

gricchischen Prosky Nische, (Nr. 1-2 und 5), tels in dem 
Kiosk. (Nr. 3-4) und endlich eine 
vom Kiosk ( 
letate, gleich 

       a, 1,9 km. nôrdlieh   

    

   
   

        Die ai 
neissell (Nr. », 4), 2wei nur 

Ischrif ist unverständliel üb    

+.» entsprechend 
  

pomme > mit folg im Genitiv    

   

    

Bleib hier vor. 

Über das Aussere de ke ich 
rilichen Piosten der Nische, tva 

Hühe der Buchstahen 1-3 em. Sehrift 
# steht     a Sicinbruch auf di 

           igemeisselt und rot L. Photographie auf Tafel 6g b und Zeich 
E'Tañel à 15 4 
Nr. » s che : Hôhe 24 em. Bre         

   
     

  

Hôhe der Buchstaben meist Schrifl eingemeisselt 

  

Photographie auf Tafel 69 b und Zei xgrap 9 
Nr. 3 steht im Kiosk an der inneren We 

31 em., Hôhe 5 em; Hôhe der Buchstabe 
aulgemalt. Zeichnung auf Tafel 1 

      
    

Nr. 4 steht in dem Kiosk am ausseren éstlichen Prosten der Nordtür, etva 
em. Hôhe dl 
afel 59 D und 

   
üche : Hôhe 10 em. Breite » 

cisselt. Photo 
212 m. über der Schwelle. 

1-3 em. Sehrift e 
1 116 4 

    lie auf        

  

auf    
    irdlich von der Nischensand vel 

fl 143 a). Mit roter F 
2 im Steinbruch hoch ob 

alseits liegenden Sielle (d auf     

      auf eine geglattete Fläche von 18e



se BAB KALABSCNE. 
rerhalb einer Umralmung in F 

schen Proskynemata, auf jeder 
hoch; nach unten a Kleiner und dichter_gedrängt. 
Tafel 117 
N.6— vgl. $ 368. 

    
   

SR 1 
      Die oberste demotische Zeile unter der gricchischen Inschrift, nach der 

Photographie und L. D. VI, 93, No. 185 gezcich 

  

Amies: Wrie(?). = Pete-pe-howte ® Solm des Orses(?)=. 

  

SR 2. 
Durel 

      

von elwa 0.0 m. vom Nr. 1 getrennt folgt 
cine scheinend: über eine allere geschrieben 

sind. Darunter leidet die Lesbarkeit der unteren Hällte der Inschrifl ganz 
erheblich. Die Reproduktion b cbruar 1896 

snen Abklatseh und 4 ffentlicht in 

      

     

Unseururr 
       

    
PARC. à 6 met no. Pants Br 8 6 mb et en P# 

Bari?) C2) mebih Paré © 6. epomne(?) 7e pi nr nb. (?) 
8. ...(?) 
Ünnrsrrzne 

  

  

1. -Das Proskynema 2. des Petisis, Soh 
(2): (und) vor 6. Purse 

es des Hakoris®), 3. (bleibt) hier 
(9° 

  

    

    

    
   

   

ie Arbeit oufjrgebon, wo me 

  

Wisdergabe 
ie Paie 

  

Abe wc 
Latin trot, 

Derslbe Na 
9 Viclicht M 

das Folgende auf 
{Derslhe Mann a 

9 — Gunuronuon, Na, 186. 
at Inch. [Die Grappe sin Lcimerer Si als 

  

rot ausgemat, also no von anderer Hand. Raven} 
   

Pas are al, lé ch rich gleen haben salle, der nés Obx Movpremuoins der gr 
chischen Imchrfen von Kertséi, 

 



DIE DEMOTISCHEN INSCHRIFTEN VON KERTASSI "1 

  

7: dem grossen Gott, dem Heren von .… . » Die letrte Zeile ist anscheï 
     andere Hand und enthalt oh cinen   

SR 3. 

  

Tafel 115 a mach der Pause von Dr. Rœder. 

à enf me té mb 4 n 6 HA We 2 ni mie a P'onbse(?) 8° di(?). 

  

Cornserzue 
Name bleil hier vor der Is des Steinbruchs — 2. Orsentuaxis   

  

ibas(?) bis in 

  

hot 
x 

    

  

nd der Photographie von. 

  

Dr. Red     
Usenet 
2 mnf mme dé mebih eu n € 
Pete ei]... ? 

  

nm?) 

           
    

Von dieser Insehrifl kann ich nur den Anfang und den Schlues mit Si 
lesen + Meibt hier vor der His des Stcinbruchs. dem (?) 

Agathodain dort (Ray?) bis in Ewigkeit=. Der Name 

  

des frommen Pilgers bleibt mir dunkel 

NR 5.   

n Westrande des »Kessels» des Steinbruches befindet sich cin rot y 
Graf, von w Herr Dr. R 
fige Pause angefertigt hat. Daraus lüsst sich wenigstens erkenne: 
Prosk das zulett hesproch 

    

  

   

    

er in dankenswertester Weise eine vo 

    

na war, welehes genau so bee ne, also   

ichtet war.              

MR 6. 

  

if von Hat   lichkeit nach demotisehe 

  

ler Wahrsche   

des Gebel Sie 1 

  

2 Mit dieser auch in Inschriten 
02 8. wind di alt Wort riches. 

6% Das st gruias der durch ie grcchischen Imchrifln von Kertasi elgte Name Opel 
La 376 Oorermmate L 350. 

    

  

   



sn BA KALABSCIE, 

  

jh nicht. Man Kännte zur Not in der Anfangsgrappe ein verschriebenes Si 
ihlen den   de — manches lsst an   -Agathodaimon» sehen. aber das folg 

Ken — ist dunkel, und das Ganze ble 

  

nir vôllig râtselhan. 

ALLGEMEINE BEMERKUNG 
ZU DEN DEMOTISCHEN INSCHRIFTEN VON KERTASSL 

   

  

Von den demoti an die auch in den dort befindli- 
chen griechischen of genannte G gerichtet, welehe in 3, und 5 als 

is des Steinbruchs= bezeichnet ist. Daheï sei darauf hingewiesen, dass auch 
den demotischen Inschrifien d Sisile, die mir Herr Legrain freund- 

gemacht hat, Is neben anderen Gôttern 
als dort verehrte Gotlheit gemannt ist. Ob in No. » das auf Ii folgende Wort 
cinen Ortsnamen bedeu Ibañl wie die Lesung des letzten 

4. h. des aus den gricchi 
Die. in denselhen Texten 

  

     

    

  

      

4 ist chenso ve 
Gottesnamens als Pursepmu 
Kertassi beka 

      

    

   
    

  

    

  

okalgottes 
  

jochte ich   uppen nirger 
diflen stammenihrem Schrificharakter nach samtl 

     
4) Zu den in Kertao verhrten Got 

exen unten Nr 3,8 23 und Ronore ben 5235 1 

 



NACHTRAGE. 

Während des Druckes, der fast ein volles Jabr gedauert hat, habe ich eine 
e von mir früher Pablikationen « 

ir auch jetzt noch Kairo od! 
     
         

  

   

  

   

     

   

babe, Was sich gelegentlieh noch fh 

  

tés ane Publikation in sei 

em. m.. km, Polemaios Ve bite 
m, km, Ptolemaios VL.= zu verhessernz es ist mir 

mzésisehe Druekereï von der deutsche Orthographe zu 
$.3, 5 7. Die Stein 1827 von «. Paoxrsen dem Âlteren (Land 
de Kat. [1831], 81) bemerkt worden reine Viertlstu 

pol 
S.6, 3 4 

vob in der Vorhalle, auch = Kre 
$: 10,5 22. Droi englisehe Olriere haben schon 

Durchfalrt dureh Débodé den Tempel auf dem 0» 
Argyptiaca à de 1814]. S. 22. 

nl 4. Märr, 1813 in Déhodé gewesen. 
CNarratire of à Journey in Egypt and the country beyond the cataracts, ». ed. [Lon 
don 1817]. 135. 191. — Deutsche Ü 
das Land oberhalb der Katarakten [We 

   
   

       

    

Altere (Land 2. d. Kat. 8: 

    

us chrislicher Zeï 

  

   n Dezember 180 1 bei der 
    # geschen : W, Hawsros 

   Tuows Le 

  

    

8.2 Hoi durch Aegypten und 

   
   

    

   

      

   
   

der Li 
eh die Modelle nubischer Te 

à ausmessen dûrfen: k 

  

Model des Tempels von Debod 
e der Fassade 35 em.) und die 

   dell etwas le 
1g nach: offenbare Fehler in der Ausin   



26 x 

  

S: 12, 8 24. Der ésterreie 

  

che Major Avros Proisen, Ritter von Osten. 
{der Altere] (Fagebneh meiner Beisen : Das Land vischen den Kataraken des Nil 
[Wien 1831], 77) hat als erster die Lage von Dabot topographiseh 
hestin 

  

   
  nt und den Tempel ausgemessen. 

ve Cmauvène et J. ne Bneuvens (L'Égypte et la Turquie de 1836 à 1836 
[Paris 1836], »,25) haben Déboud (Téhot) wohl erst 
lesucht: ire Beschreil mpels ist a 

    
      

Der franzésische Vi 
[Paris 1846]. 1, 265-71) N 
den Tempel zu besichtige 

S.42, 5 ah. Der dste 
Asien tnt Ari, 183 
1837 in Debu oder Di 
Duo Ronrers ( 

  

ul Eruove Gomes {gage en Hgype et en Nude 
1834     Déboud vorbei, ohne     

    hische Bergrat Jose 
Bi, à [Stuttgart 184     

  

gpt and Nobie, mil historical deuripton, y Naaux 
Bnocsewos, à [London 1849], 31) zeichnete cine Ansicht der Fassade der        

   

     

  

    

    «Temple of Wady Dabot= und sette 
ren Gruppe von. abessynisch 

drei Toren (cb. 1 [London 1846]. 27 
November 1838 in Nubien. Die Fas 

  

AL Aube (Fayage en Égypte et em Nolie [P 
erstam 3, Februar 1845 in Déboud 

Avrox Gnar Prosesen-Osrix de 
[Liprg 1874], 510) fand var noch die drei Tore vor, aber ni 

Temps. die + 1868 dureh 
ol die Quelle 
Karte Débat. 

3,5 25. Viuurens Sresnr (Nile Glennings [on 
Interessantes b 

ere (Nifahrt bis zu den eiten Katarakten    
   nehr die 

  

  

   

  

erstôrt var (des 
n Test ab      

    Notiz im Badeker): er schreibt ul d     

    1879]: 122), de 
tam Abend des 30. Dezember 1878 an Dabüd 

auhalte 
ice it gezeichnet : Tafel gg 

S$. 0, $ Ba, Aum 3. Nach der sorgfligen Zeichnung, bei Rouenrs (Eypt 

  

    

  

    

  

and Nubia, 2,31, waren die unteren Ansitze beider Rundstäbe der Fassade 
          schon 1836-38 wegebrol anti fand den einen von. ihmen im Schutt 

vied 
Die von Ronrers (Egypt and Nubin, ».31). gibl ebenso wie die 

 



  

NaGUTRA 

  

von Ge, Antiquités, 4) zwei viereckige Plate oben in der Mit 
äberei die untere auf 4    

  

   

  

m Gebalk, die obere 
je von ou Cuur (Égypte, 85) auch 

Modell hat cine sehrg ansteigende     

    
   

   

  

  

der Treppe. 
Paoxeson     der Âltere (Land 2m. d. Kat. 78) gibt als Tiefe der Vo 

h der Ansicht bei Rowsars (Ejypt and Nubin, 9,34) 
deten Kapitelle an der nôrdli     en und südlichste 

  

    
S. 26-27, $ Go. 

ch noch beide 
Bois, 101) sah 1813 

rge blocks of     er] 10 

  

with niches eut into À 
». Paotsen der Âltere (Land ze. d. Kat., 81), berichtet vont8. 

Monolith-Tempelehen stande 

  

rümmer geschlagen, die zum 
n sind.     

   

     

   

ur noch einen Naos vor 
chruar 1837 = Heitig    

    

aweiten und 
mit den Sel    

Nifahrt (1874). 541 sah 
Monolithschreines 

IX. Physkon und KI 
1 67. Cana 

  Rosengranit   

    

  

set Bret     en (L'Égypte, 2,35) haben 
schrichen: sie deuteten sie als Verstecke der Orakel gel     

       

  

    

  

     

      

S. 30, 5 60. AÏs Dimensionen der jetz nicht mehr festzustellender 
fäche von Zimmer O gibt v. Poxssen der Âltere (Land 2m. d. Kat. 
Länge : 8° 11° 6 16° 10° 6" — also elwa »,80 x 5,65 m. 

at die Südwand oben ein Fenst 

  

de : (gl. Taf, Phot, »ho, Zimmer 

  

pe, 2,06) stll 
rschiedtener Schrit fes. 

den Sehra     Ronars, Æ   gt and Nubia



  

naugeben 
S. ho, $ 109. Beischei au Thot bei Mens Jexeen, Auszug der Hathor- 

ef aus Nubien (= An. AB. Akad. Wiss., Berlin 1g21). 49 b. Darnach zu 
12 Scho. Grosse 

S. 57-58, 3 150-151. Die Gütterbeïschriflen z. T. b 
Hathor-Téfnnt aus Nubien (== Anh. Abh. Akad. W 

2 PT sat QT met 

    
  

Jsun, Aus: 
Berlin 19 
    y der 

1) Ag de 
    

     
re damals noch   Darnach zu verhessern in $ 

unbel Variante in Dakke. 

  

       

  

op». W. Huros. Aggyptinen : deutsch [Weimar 1814], 
    
   

    

sah vom Ostufer aus bei ch der rémischen Festung Parembole auf 
dem anderen Uler «die. grossen Festung oder Stadt, die auf der      

  

    

    

liegen 
im ervähnte Insel Barembré habe ich nicht bemerkt, Das Lager von 

ischen Ofiere zu Gaste waren, hefand sich auf dem 
pol von Debod und Wat 
ve, Nifahrt (1874). 512, gilt me 

ni fermer S. 511 : = Das westliche Ufer v 

Seite eines Kegelfôrn sea 

    

      
ere Ruinen auf     Poxrsen der À 

dem Westufer bei Din 
Lis gregen Dim zu, binter welehem Orte wicder ein Wall schwarzer Rollblôcke 

    

ht sich    

  

fstcigt=. 
S 147. $ 380. Schon noms Lee (Narratire, 1g0 — Rrie, 100) spricht 

     

    

inen =clegant s ple of is 
Axrox Prose, Ritter von Osten, bestimmte 1 827 Kertassi 

Aartographiseh und mal auch den Kiosk auf (Land +. d. Kut., 83). 
Um 1830 waren Cuvuvine et Brauvens (L'Égypte 2,26) in Gartass; sie 

schätsten den Kiosk auf ursp von demen sie noel sels 

     

  

    
    glich 12 $ 

  

     
ox. Cours (Poyage, 4,276) ist im Frühjalr 1834 an Gartas vorüber- 

fab 
Romus (Egypt and Nubia, 1,25) zéichnete 1836 oder 1838 ë 

Ansicht des Kioskes von Kerdeseh von Nordnordost, die auf einer Gruppe von 
Nabiern im Hi sieierkehrt (eb.. #3): hier und auf einer Ansicht 

haltung ctva die 

  

lerische    
  

  

     von Westen (a,27) ist die Ex



NAGHTRAGE. 
4 Februar 1837 in Karduss     Russrcarn (Hein, IL, 4, 39%) hat à 

    

Proxtsen der Jüngere, Mifahre (1874), 512, heschreïbt das Tempelchen   

von Kartass. 

  

fussens Sruanr (ile Gleanings, 124), der am 31. Derember 1878 Nitt 

    

   
     1 Ur in Gertassie au 

for on the capit 
foreign architecture. Die St 

schreibt den = Temple of Atho   

  

   
are seulptured bunches of grapus 

und die Fe 
   

  

qui 
ersähnt. 

  

$ 391. Auch die von den Meroïten in rômischer Zeit erhauten 
Kioske haben Ecksaulen, z. B. der in Naga (Bnras 
L-Amer. Joun. Semit. Lang. Liter., Oet. 1908], p. 15 mit 
in Meroë (Gansraws, Meroë [Onford 1941], pe 11 mit pl. à 
Kiosk auf dem Dache des Hathortempels von Dendera (Davin Horirs, E 

» [London 1849}, 23). 
5 hoo. Anm. #. Towas Lean (Var 

Monum. Sudan. Nubia   

          

       go = Heise, 100) nennt, 
nted_ with vine [191] 

    
ieht, die Säulen +ornan     von seine Erinnerung 

leaves and grapes= 
Die Zeichnung von Rossnrs (Egypt and Nubia, 2,27) von 

inter den herabgestüren Blôcken westlich vom Kiosk einen      
mit dem Profil ciner Hoblkehle. auf dieser cine gelgelte S 
Uräen: der Block kann, falls Roberts ln nicht frei erfun 

tte des Daches sta 
log. Canaixine et Bueuvurs (L'Égypte. 2,27) n 

den, die sie um 1830 besuchten, das Material für d 
e und Déboud gebrochen | 

JL. Auvie (Voyage em Égypte et en Nubie [Paris 1868]. 474) war im 
Februar 1845 in Gartach: er erwälhnt grie 

Postsen der Jüngere, Mifahrt (1874) 
it den. grchischen. Inschr 

Bild der Lokalgottheit gedient zu bu 
S. 168, 5 424. À 

   

   

  

sn und war vert der Nor     
  dass in den      

  Tempel von      
     

      

  
   

   

  

       Épype, »,27) si 
d'un beau stue jai 

eh Camuurine et Burovens (L 

    

   

      

   

  

te ist fall 
be 

sx ist der Kiosk (Narratire, 190 

nos Lac spr 
Sardab: der «tem   

d. Kat, 83-4) gibt 

  

S 43, x. Proxisen-Osrex der Âltere (Land 

 



so NAGHTRAGE 
  ibt als Ausdelimung der Festung an : Ostscite 

Südseite 86° 2° 9° [- 162 
ibt in der Nordeit 

Camauvève et Baeuvenr (L'Égyple. »,97) passierten die Festui 
Nilfahrt (4874). 

> Wiener Klañier [= 80 m.], 
af der Mauern genau und 

erem Tor noch ein Kleineres weiter éstlich 
1830. 

ervälnt das rémische SI 

Er beschreibt den L       
     

  

      Proxtsen der Jüngere. 

    Hg. Das alle Tafs oder Taplis wird auch sonst ervälnt: z. B. 
in Photins Biblithren, $ 80 (ed. Bekker, Berlin 1824, p. 62 #, 9) 

      
CT    

   

  

Taphis + débris peu 

  

ressans, dans lesquels 

  

fragmens de se Auch Proxesen der 
(874), 513 sp 
des hochan 

S 188 
on 3, Müre 1843 (Narratinr, 189 — Reis 

S 188,5 Aya. v. 

  

     ft von =unbeder von Cor 

  

Gebirges= 
besuchte Taifa, das er + El-Umbarakat= nennt 

md. Kat. 

    

       
rex (Land À mass 1827 bide 

  

   

  

189, 8 4gr. Camuvine et Breuvens (L'Égypte, »,28-30) besuchten in 
Th (Taphys) 

Maur . 
Fou. Coures (Foyage, 1.976) hat 

    beiden Tempel und die Privathäuser, deren gekurvte 
   

al 

  

Frühe     die eiden Temp von 
jar 1831 Desueht 

(oise, 1» 
nd die hciden Te 

dh übernach- 

  

Russe     9%) hat am 
pel hesucht. 

re. Nifahrt (4871). 543, besuchte Tafch, die rômische 

  

ut       
Poxtsen der 

Militärstat 
Viuutens Srounr (Ne Glonnings, 135) bat ai 

  

  

  n = Taphis= 

      

    

     

den Tempel, die Prisathäuser und sogar die Bergkapelle be 
m (xgl. . 225 unten) befindet sich das 

us darstellt (Breïte 50 em. 
$: 190, $ 473. Um Turner Muse: 

Model cines «Tempio di 
fe oem). Die Um 

    

      

   
   

Rundstab und Hoblkehle (beïderseits gel 
gen) abgeschlossen ist nd 18,5 em. Breite x 15 em. Tiefe     
misst. Der obere Teil der 
Model ht von Rosell 

ssungamauer ist aus Zi 
aber vllecht von Rifaud slammen Kann, ir   



NAGHTRAGE. 

  

En 
von der Hôhe des. ich habe Hoblkehlen mit   res abgesehen, get       
      

  

M (Narratire, 18g — ei, 99) 
nicht: er      

  

kt, dass die umherl   

igelten Sonne gesclim 

ere, Niffahre (1874). 513, hat die Privathäuser für - Vor 

  

S. 191. $ 76. Nach Tuowss Les 
Zeit als Kirehe gedient. 

del sich ein Modell (xgL. 29 

n, Narralire, 190 — Brie, 100, hat dk   

      

   
      

    

Eschuas, das wohl d pel 

  

   fe des Ganzen 55 em, des        
   

         

    

  

3,5 em.). Von einer Halle x Saulen sind die beiden vor- 
nd die Fassade dem hinteren: 

      

    

   
    

  

läul ein igsmauer (vor der Fassade zus 
v. Proxtsen-Osre (Land. 2. d. Kat., 86) deutet die Reste u 

nach Ost bei Süd sicht= (S. 87). auf zwei Un 
starke, aus schônen Werksticken ai 

n Rechteck von 119 Länge [ 
mn dieser » (= 7,58 m Jabstehen 

m Teil besteht 
des Si 

ner 1838 gere 

    

  

     
   

   

   

  

   

    

  

ds von Tafa hat Rorsurs (Egypt and 

    

hnet. 
s Sruarr (Mile Gleanings, 125) fand a D     ember 1878 den 

    which had done duty so early as the fourth century   

  

das Datum ist falseh! 

  

painted pict 

ship le shaîs taper gre 
which are {wo small»



se NAGHTRAGE. 
    S. 19%, $ 48%. Im Museum von Turin (xgl S. 225 unten) befindet si 

sin Modell des Nordiempels mit der Be 
Hem. Tiofe 32 

      

    
    den Blôek Mitte der 

  

    Stelle, am wleher die Tar an ervarten is, cin $ Hoblkehe. 
Sio41, 3 Gog. Die Inel a st vol auerst am 5. Februar 

  

Dorfr 

  

18 ) bemerkt worden. von Russeacen (Brin, 1. à 
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